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Celegraphifge Depeſchen. 


Geliefert von der Asaoelated Press”, 


Aus land. 


Nach Saloniki! 


Abdul Hamid mit i1 Haremsdamen dort⸗ 
hin gebracht. — Froh, daß ſein Leben 
geſchont wurde. — · Der neue Sultan ver⸗ 
eidigt. — Zu den Metzeleien in Klein⸗ 
aſien. 

Konſtantinopel, 28. April. Abdul 
Hamid, der entthronte Sultan der 
Türkei, iſt geſtern Nacht von hier nach 
Saloniki abgefahren, begleitet von 11 
Damen ſeines Harems. 

Er wurde, unter Benutzung der 
Dunkelheit, in aller Stille aus dem 
Dildiz -Kiosk nach dem Bahn— 
bof zu Stambul gebradt. (Die An- 
che, daß er nach dem Tijchernaganpa- 
laft, auf der afiatifchen Seite des Bo3- 
porus, gebracht worden jei, feheint fo= 
nach Eine berechnete Erfindung gemwejen 


zu ine 

urz \nachdem er auf den Bahnzug 
gebracht fporden war, fuhr diefer nad 
dem MWeitän ab. 

Konftantinopel, 28. April. Keine 
einzige dar hiefigen Zeitungen hat 
ein gute Wort für den abgeſetzien 
Sultan —3 zu ſagen! 

Andererſeits wird die Thronbeſtei— 
gung von ann V. (dies ift der 
neue amtliche Namen von Refchad Pa- 
Iha; englifche Korrefpondenten fchrei- 
ben den Namen „Mehmeb“) ala das 
Aufdämmern einer neuen Wera  be- 
grüßt. ’ 

Das Minifterium ift erfucht- worden, 
no einige Tage die Amisgeſchäfte 
meiterzuführen. 

Um dem Bublitum Gelegenheit zu 
geben, fih in Freudenbezeigungen zu 
ergeben, ijt eime zeitmeilige Wußer- 
fraftfegung des Belagerungszuftandes 
bis heute Abend um 10 Uhr angeorb- 
net worden. Die Stadi wird illumi- 
nirt, doch iſt das Abbrennen non 
Feuerwerk verboten. 

Abdul Hamid hat ſich wie ein echter 
mohammedaniſcher Fataliſt (ſo ſehr 
auch die Echtheit ſeines Moslemismus 
bezweifelt wird!) in ſein Schickſal ge— 
fügt und war froh, daß wenigſtens 
ſein Leben geſchont wurde. 

Nachdem geitern die Nationalver- 
fammlung be3, aud) vom oberjten mo- 
hammedaniſchen Kirchenhaupt gutge⸗ 
heißenen Dekret betreffs Abbdul Ha— 
mids Abſetzung endgiltig angenommen 
hatte, begab ſich eine Abordnung, aus 
2 Senaltoren und 2 Abgeordneten be⸗ 
ſtehend, nach dem Yildiz Kiosk und 
übermittelle Abdul Hamid den Be— 

chluß. 

Zur ſelben Zeit wurde durch den 
Abſetzungserlaß des Kirchenoberhaup⸗ 
tes der Erſte Sekretär des Palaſtes, 
Ali Djebad Bey zur Uebermittelung 
an Abdul Hamid eingehändigt, der in 
einem inneren Gemad von 15 Eunu= 
chen bewacht wurde, 

Dievad Bey verfuchte, Durch Klopfen 
Zulaß zu erhalten. Als er dies etwa 
15 Minuten lang erfolglos gethan, 
öffnete fi) die Thür, und Abdul Ha- 
mid felbft erfhien. Er nahm den Er- 
laß des Kirchenoberhauptes in Em- 
pfang, ohne ein Wort darüber zu ja= 
gen; erft dann empfing er die Abord⸗ 
nung des Parlaments, deren Sprecher 
zu ihm fagter „Ihr herrfcht nicht mehr 
über ung.“ 

„sch erwartete Died,“ erwiberte Ab- 
dul Hamid; „es. ift mein Schidfal. 
Mein einziger Wunſch ift, daß mein 
und meiner Yyamilie Zeben gemwährlei- 
jtet merbe, und daß ih in dem Palaft 
bon Tfcheragan, mo.ich geboren wurde, 
bi3 zu meinem Tode wohnen möge.“ 
(Borläufig ift legterer Wunfch uner- 
füllt geblieben.) 

E3 entfuhr ihm ein tiefer Seufzer 
der Erleichterung, alß ihm meiter mit- 
getbeilt murbe, daß man feinerlei Ab- 
fihten gegen fein Leben habe. 

Eine ähnliche Aborbnung begab fid) 
nah dem PBalaft Dolmabagifche In 
Galata und fegte Rafhad Effendi in 
Kenntniß, daß er zum neuen Sultan 
erforen fei. Diefer erwiberte, er beuge 
fi dem „Willen bes. Boltes”. 

Er wurde nad dem Gerasferat ge- 
führt und auf bie Berfaflung verei- 
digt, in Gegenwart bed Parlaments, 
des bisherigen Kabinetd und anderer 
Würdenträger. 

Er trug einen einfachen ſchwarzen 
Frack, und ſein Geſicht ſah ſtrahlend 
fröhlich aus. Auf ſeinen Wunſch er⸗ 
hielt er Gelegenheit, Abwaſchungen 
vorzunehmen uͤnd Gebete zu verrich⸗ 
ten. Kurz vor 4 Uhr Nachmittags un⸗ 
terzeichnete er den Eib, melden das 
Kirchenoberhaupt (Scheik⸗ ul⸗Islam) 
ihm abnahm. Ein Molloh betete für 
das Wohl des Sultans und das Ge⸗ 
deihen der Nation, die ganzeBerjamm- 
lung antwortete mit „Umen“, und bie 
Batterien feuerten einen Salut ab. 

Der neue Sultan begab fich jofort 
nad dem Palaſt Tep⸗Kapou, um bor 
Reliquien eine Andacht zu verrichten. 
Yatatı Doimabagtläe zueidteiten, 

ala olma zurüdfebhrend, 
mo er feinen dauernben Wohnſitz neh⸗ 
men wird, wurde er von Vollsmaſſen 
mit begeiſterten Hochrufen begrüßt, 
— 

ilderpoſtlarten, welche den neuen 
Sultan zeigen, find überraſchend ſchnell 
auf der Sir er Stra⸗ 
und die8 


n, die & 
ei game 


„der erſte verfaſſungsmäßige Herr— 


ſcher“ des Reiches ſei. 

Konſtantinopel, 28. April. Folgen⸗ 
des Telegramm traf heute von Frl. 
Roſe Lambert hier ein, einer der bela- 
gerten ameritanifchen Miffionärinnen 
zu Habjehin, Kleinafien (vom 26. 
April Datirt): ! 

„Die Erhebung gegen die Chriften 
bon Habjchin begann vor neun Tagen. 
Die Regierung fandte Truppen, um 
ben Kampf -zwifchen Mohamedanern 
und Ehriften zu unterdrüden; aber die 
Leute waren numerifch nicht ftark ge- 
nug, um die Ordnung mwieberherzuitel- 
len. Auf beiden Seiten find Viele todt 
und verwundet. . 

Defperados befegten por fünf Ta- 
gen das armenifche Klofter und haben 
jeitdem ununterbrochen auf das Bolt 
oefeuert. Die armenifchen Kirchen 
zeigen jebt weiße Ylaggen, mas bebeu- 
tet, dab fein meiterer Widerftand ge- 
leiftet werden wird; aber das Schie— 
Ben und Plündern dauert fort! Diele 
Läden find ausgeraubt morben, und 
andere werben ungmeifelhaft basfelbe 
Schicdfal haben. Die armenifchen An- 
fiedlungen und Dörfer in der Provinz 
find niedergebrannt, und viele Perſo— 
nen getöbtet worden. 

Hadiehin ift fajt ganz ohne Nah- 
rungämittel, und Thiere in der Stabt 
fterben Hungerd®. Die Provinzialbe- 
börden haben mündlich und Tchriftlich 
darum erfuht, mehr Truppen nad 


Hadſchin zu ſenden, aber bis jetzt er⸗ 


folglos! 

Der Laufbote, welcher urſprünglich 
mit der obigen Depeſche ſich auf den 
Weg nach dem Telegraphenamt ge— 
macht hatte, wurde niedergeſchoſſen 
und getödtet! 

Tauſende chriſtlicher Flüchtlinge 
ſind durch Hadſchin gekommen. Jetzt 
halten fanatifche mohamedanifhe Hor- 
den fchon jeit 11 Tagen die Gtabt 
vollftändig eingefchlofien. 

Die amerilanifchen Damen in Had- 
Ihin find: Frl, Emily €. Richter von 
Chicago, Fl. Virginia U. Bil- 
Iıngs von Kirtland, D., Frl. Baldwin 
und bie Obige, die eine Tochter des 
Bilhof3 Lambert ift. 

London, 28. April. Halil Halid 
Bey, der hiefige Vertreter der Jung- 
türfen, erflärte, Abdul Hamid merde 
bei feiner Anfunft in Salonifi wahr— 
fcheinfich einen Prozeß auf die An- 
Ihuldigungen zu beftehen haben, melche 
im „Zetma” (dem Abfegungserla des 
Kirchenoberhauptes) dargelegt murben. 


Es ſei indeß nicht wahrſcheinlich daß 


er zum Tode veruxtheilt werde; dage⸗ 
gen werde er wahrſcheinlich zu Haft 
verurtheilt werden, und das ſei keine 
große Strafe, denn ein „freiwilliger 
Gefangener“ jet Abdul Hamid ja fchon 
jeit vielen Jahren, Abdul Hamid’s 
„ungeſetzlich erworbenes“ Eigenthum 
werde vom Staat konfiszirt werden. 

Er fügte noch hinzu: „Ich erwarte 
keine ernſtlichen Wirren in den Pro— 
vinzen, — außer vielleicht im nördli— 
chen Albanien, aus welchem Abdul 
Hamid ſeine Leibwache zu rekrutiren 
pflegte.“ 

Konftantinopel, 28. April. Folgen- 
de3 ift der Wortlaut des „yetima“ oder 
firchlicden Defret3 zur Abjegung Ab- 
dul Hamid’s: 

„Was wird aus einem Iman (Titel 
des Sultans in feiner Eigenfchaft als 
Haupt der orihodoren Kirche), melcher 
gewiffe heilige Schriften zerftört hat, 
melcher Eigentbum befchlagnahmt hat 
im MWiderfprud zu den Scherigefegen, 
welcher Graufamfeiten begangen hat, 
indem er die Ermordung und Einter- 
ferung bon Berbannten anorödnete, 
ohne Rechtfertigung unter den Scheri- 
gejegen, welcher das öffentliche Geld 
bergeubet bat; welcher, obwohl er ge- 


Ihmoren, nach dem Scheriat zu regies |' 


ren, jeinen Eid gebrochen hat, melcher 
durch Geldgaben inneres Blutvergießen 
und Bürgerkrieg angeftachelt hat und 
nicht länger in. den Provinzen aner= 
fannt wird? 

Er muß abdanten oder abgefeht 
werden.“ 

Konstantinopel, 28. April. E3 wird 
noch mitgetheilt, daß der Bahnzug, 
melcher den entthronten Sultan Abdul 
Hamid nad) Salonifi brachte, erft um 
3 Uhr Morgend von der Station 
Stambul abfubhr. 

Tripolis, Nordafrita, 28, April. 
Auch hier wurde die Thronbefteigung 
de3 neuen türfijchen Sultans burd) 
das Abfeuern von 101 Kanonenjhüf> 
fen verfündet. Es herrſcht grenzen⸗ 
loſe Begeiſterung bei den Militärs und 
Ziviliſten aller Glaubensbekenntniſſe. 

Konftantinopel, 28. April. Der 
Bahnzug mit dem entthronten Sultan 
braucht etwa 24 Stunden, um Salo— 
nifi zu erreichen. 

Abdul Hamid dürfte dort in der 
Villa Allatini untergebracht merden, 
wo früher General Robilant, der Be- 
fehlähaber der türfifchen Gendarme- 
tie, feine Amtswohnung hatte. 

Montelarlo, 28. April. BPräfident 
Talliere von Frankreich jandte ein 
Slüdmunfchtelegramm an den neuen 
türfifhen Sultan. 

St. Peteröburg, 28. April. Der 
zuffiiche Minifter des Auswärtigen 
isurbe durch den türfifchen Botfcjafter 
offigiel von der Enthronung Abbul 
Hamid3 und der Einfegung be3 neuen 
Sultans benachrichtigt, durch Ueber- 
mittelung der betreffenden amtlichen 


sen | Depefche. Man ermartet, da Ruß- 
er | land unverzüglich das ü 
I anertennt. 


neue Regime 


Chicago, Mittwod, den 28. April 1909. — 5 Uhr:Ansgabe, 


In Rofenfeffein. 

Paris, 28. April. Frl, Maurel 
White, Tochter des Votjchafters ber 
Der. Staaten bei der franzöfifchen Re- 
gterung, wurde vom Parifer Bürger: 
meifter Roger Allon mit vem beutfchen 
Grafen Hermann Scherr-Thoß, einem 
Offizier ber fönigl.spreußifchen Kü- 
taffiere, ehelich verbunden. 

Das Baar erhielt viele Hochzeitäge- 
ſchenke aus Amerika, Deutfchland, 
Frankreich und Italien. 


Erdbeben in Kamerun! 


Berlin, 28. April. Eine amtliche 
Depeſche meldet, daß in Kamerun, 
Weſtafrika, ſchon feit Montag fort 
und fort heftige Erderfchütterungen 
berfpürt werben. 

— ———— — 


Inlaud. 


Vom Kongreß. 
Waſhington, D. K., 28. April. Nach 
Scott von Weſtvirginien hielt der 
blinde Senator Gore von Oklahoma 
eine Rede über die Zollvorlage; und 
im Gegenſatz zu Scott bekämpfte er die 

ſchutzzöllneriſche Idee ſcharf. 
Waſhington, D. K., 28. April. Als 
im Senat die Zolltarifdebatte wieder 
aufgenommen wurde, ſprach Brown 
(Nebraska) über ſeinen, kürzlich einge— 
brachten Zuſatz betreffs verfaſſungs— 
mäßiger Ermächtigung zur Einfüh— 
rung einer Einkommenſteuer. 


Lebenslanges Zuchthaus 

Für einen Kentuckyer Vatermörder. 

Irvine, Ky. 28. April. Nach ziem— 
lich langer Berathung der Geſchwore— 
nen wurde der junge Brach Hargis 
wegen Ermordung ſeines Vaters, des 
berüchtigten Richters uſw. Hargis, zu 
lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt. 
Weitere Bahnratenentſcheidung. 


Kanſas Cith, 28. April. Im Bun— 
desgericht dahier wurde eine ergän— 
zende Entſcheidung eingetragen, welche 
Richter Smith MePherſon von Red 
Oak, Ja. in den Bähngebührenfällen 
abgab, an denen die 18, im Staat 
Miſſouri Geſchäfte treibende Bahn— 
geſellſchaften betheiligt ſind, und ande⸗ 
rerjeit3 die Staatsregierung. Er 
lehnte e3 ab, von feinem erften Ent- 
ſcheid zurückzutreten, den er am 8. 
März abgegeben, ſowohl was die Thei⸗ 
lung der Koſtenzahl 
zeßberfahren, wie aut 
ſprüngliches Gutuchter 
das Gericht ke 
könne 

Im Weſentlichen beſagt die neue 
Entfcheidung, daß die Eiſenbahnen 
und der Staat je die Hälfte der Koſten 
des Progeßverfahrens tragen müffen, 
welche insgeſammt $18,000 ausma⸗ 
chen, und daß der Gerichtshof das Ge— 
ſuch der Eiſenbahnen ablehnt, ſeiner—⸗ 
ſeits (nachdem er die vom Staalsgeſetz 
eingeführte Rate umgeſtoßen hatte) 
feſtzuſetzen, welche Fahrgebühren den 
Paſſagieren berechnet werden ſollen. 

Im Hains⸗Mordprozeß. 


Fluſhing, Long Island, N. Y., 28. 
April. Der frühere Diſtriktsanwalt 
von Queens Counth, George A. Gregg, 
hielt das Eröffnungsplaidoyer für die 
Verfolgung im Prozeß gegen den 
Kapt. Peter C. Hains wegen Erſchie— 
ßung des Zeitſchriftenherausgebers 
Annis. Er verfuhr mit dem Ange— 
klagten ſehr ſcharf! 

Ehe er das Wort ergriff, entſchied 
der Vorſitzende Richter Garretſon, daß 
alle Zeugen beider Parteien mährend 
der Zeit, in ber.fie nicht thatfächlich 


Ausfagen machen, auß dem Gerichtä=' 


faal ausgefchloffen bleiben müffen. 

Frauenftimmredht abgelchut. 

Madifon, Wis., 28. April. Die 
Yrauenjtimmrechtsvorlage, die vor ei- 
niger Zeit im Senat der Wisfonfiner 
Staatslegislatur angenommen mot» 
den mar, murbe vom Abgeorbneten- 
haus nad) langer Debatte mit 53 ge- 
gen 34 Stimmen abgelehnt. 

(Wenn angenommen, märe die Vor- 
lage einer Volfzabftimmung unterbrei- 
tet morden.) 


Schneewetter. 


Des Moines, Ya., 28. April. Ym 
ganzen mittleren und nörblichen Joma 
hat e3 heute ftarf gefchneit, 


2olalberidıt. 


Gegen Hebammen. 

Hilfsftaatganwalt Roe mill auf 
Grund einer von ihm fett einiger Zeit 
geführten Unterfuhhung ein volles 
Dugend Hebammen auf der Norbfeite 
unter der Anklage der Vornahme un- 
gefeglicher Operationen verhaften laf- 
fen und hat heute Nachmittag vor 
Stadtrichter. Bruggemeyer bereits ei- 
nen Haftbefehl gegen die Hebamme 
Apollonia B. Heinle, 172 North Xbe., 
erwirkt. Als Bejchwerdeführer gegen 
Frau Heinle trat Bernhard Summer- 
field, 382 Sedgmwid Str., auf. Sum- 
merfield behauptet, dab rau Heinle 
in ihrer Wohnung am 1. September 
legten Jahres an feiner rau, Lena, 
eine folde Operation borgenommen 
babe, infolge beffen jei feine Frau jetzt 
in einem Krantenhaufe auf der Nord- 


eite. ‘Er habe bon der. angeb 
Dpenatin ef u ‚einen —* 


| denen er 


| Arzt Kennt 
‚grau Gummerfield ift 
$ — ru ‚de frei; der 


Eine Uebercafhung. 


Ein Zeuge bereitet fie den Pertheidigern 
von 8. B. Goodrid,. 

Die Vertheidiger von Benjamin B. 
Goodrich, der befanntlich vor Richter 
MeSurely unter der Anklage progeffirt 
wird, der vielgenannten Frau Dora 
MeDonald $5000 unterfchlagen zu ha= 
ben, bofften heute durch die Ausfagen 
von Kofeph Weil, alias „Yellow Kid”, 
die Goodrich fchwer belaftenden Aus- 
Tagen feines ehemaligen Zellengenofien 
Albert Cor zu entkräften, erlebten aber. 
eine böfe Ueberrafehung. Weil ift, wie 
berichtet, vor einigen Tagen wegen 
Bauernfängerei verurtheilt worden. 
Die PVertheidigung hatte behauptet, 
Cor habe Weil gejagt, er, Cor, werde 
nicht nur ftraflo8 ausgehen, fondern 
aud noch ein hübfcheg Stüd Geld von 
der Staatsanmaltihaft befommen, 
fall3 er gegen Goodrich ausfage. Als 
Hilfsftaatsanwalt Bopham heute Weil 
ind Kreuzverhör nahm, erklärte er 
nieht nur, daß Cor ihm feine derar- 
tige Angabe gemacht habe, fondern 
ftellte auch in Abrebe, daß Cor im Ge- 
präc mit dem Zeugen mehrere andere 
Aeußerungen gethan habe, wie vie Ver- 
theidigung dies behauptet hatte. 

Yrau Virginia Churchill, die Mut- 
ter des Angeklagten, wurde heute eben- 
fall3 vernommen, ihre Ausjagen ma- 
ten aber unwichtig, und ihr Verhör 
mwährte nur einige Minuten. Später 
betrat Goodrich in eigener Sache den 
Zeugenftand. Er ftellte in Abrede, das 
Geld unterfchlagen zu haben, und er: 
Härte, Zrau McDonald habe ihn an- 
gewiefen, damit in Gtahlattien zu 
fpefuliren. Iroßdem er ihr dringend 
davon abgerathen, hätte fie Darauf be= 
ftanden und ihm den gemeffenen Befehl 
ertheilt, nach ihrer Weifung zu han- 
deln. Daß das Geld bei biefer Spe- 
fulation flöten ging, fei nicht feine 
Schuld gewefen, jondern die von Frau 
McDonald, die gegen feinen Rath ge- 
handelt habe. — 

—+-—— 
Geiſteskraut oder nicht? 
Wim. J. Pollard, der Erauſtoner Droh⸗ 
briefſchreiber, vor Bundesrichter Landis 

Win. 3. Pollard, der Epanitoner 
Süngling, melder an. Dr. Xbolph 
Gehrmann, Hilfspolizeiche 
die Baftoren Waterd und 
andere. Berjonen Drohbei 
Geld forderte 


et. .morben gr 
or Bundesrichter Landis der Anklage 
ſchuldig, durch die Poſt Briefe ver⸗ 
Thidt zu haben, in denen die Empfän- 
ger mit dem Xode bedroht wurden. Er 
Hätte Lebteren aub Schachteln mit 
Sarggriffen und Menfchentnochen ge- 
fandt. Diefe hatte er auf dem Kal- 
barien-?zriebhof aufgelefen. Der An- 
malt Dyrenforth erfuchte ala Freund 
und Nachbar der Familie Pollard den 
Richter, den Angeklagten deffen Mut- 
ter in Obhut zu geben, da biefer in ge- 
mwiffen Dingen nit zurehnungsfähig 
fei. Bollarb- habe fich nur einenScherz 
machen wollen und nie beabfichtigt, fei= 
ne Drohungen auszuführen. Nachdem 
der Richter vom Poftinfpettor Stuart 
erfahren hatte, daß die Knochen und 
Saragriffe mwirklih von einem Frieb- 
hofe ftammten, ftimmte er der Anficht 
des Anmaltes bei, verfügte aber, daß 
der Angeklagte von einem Arzte für 
Nerventrantheiten auf feinen Geiftes- 
zuftand unterfucht werde. Bon dem 
Befund mwird feine Entjcheibung ab- 
hängen. 


Angeblih ein Shwindler, 


Unter der Anklage, Frl. Mary Bi- 
rowih, 143 Lewis Str.. um über $400 
befchwindelt zu haben, wurde heute ber 
Grundeigenthumsagent Herm. Krue⸗ 
ding, 141 Nemton Str., ein Bljähri- 
ger Mann, von Stadtrichter Brugge- 
meyer den Großgeſchworenen überant⸗ 
wortet und ſeine Bürgſchaft auf 831500 
feſtgeſetzt. Nach dem Tode ihrer Mut- 
er hatte der Angeklagte Frl. Pirowitz 
veranlaßt, das von ihr ererble Heim 
unter dem Torrens-Syſtem eintragen 
zu laſſen. Die erforderliche Unterfu— 
chung verurſachte 3240 Koſten; Krue⸗ 
ding verlangte $20 für feine Arbeit, er 
fol von dem jungen Mädchen aber 
$465 erlangt haben, unter der Angabe, 
das feien die Koften im Grundbud)- 
amt. Krueding verfuchte, die Schuld 
auf den Anwalt %. Homuth abzu=- 
mwälzen, und verficherte, diefer Habe das 
— * erhalten. Homuth beſtritt das 
jedoch. 


Sind nun frei. 


Die zu Zuchthausſtrafe verurtheilt 
geweſenen Bordellmirthe Louis UN- 
mann, Yofeph Keller und YofephOch3- 
ner, die aus dem Bunbes-Zugthaus in 
—— hi En — wur⸗ 

n, meil die Strafbeſtimmungen ge- 
gen die Beherbergung bon Yuslände- 
rinnen für verfaflungsmwidrig erklärt 
worden find, wurden heute por _Bun=- 
desrichter Landis gebracht. Sämmt: 
liche Antlagen gegen fie wurden nie- 
bergefchlagen, worauf fie frei ihrer 
Wege gehen konnten. ee 

— —— t 


— 


Anklagen erhoben. 


Italiener, welche angeblich durch Drohbriefe 
Geld zu erlangen verſuchten. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
gegen Vincenzo Geraci und Iſadore 
Carlino Anklagen wegen Erpreſſungs⸗ 
verſuches erhoben. Jener ſoll, indem 
er „Namens der Schwarzen Hand“ an 
Dr. Pietro Cutrera 204 Milwaukee 
Ave. einen Drohbrief richtete, von dem 
Urzte $3000 zu erpreffen verfucht ha= 
ben; dierer hat angeblich auf ähnliche 
Weiſe von den Eheleuten Macalufo, 
382 Clart Straße, *365 zu erlangen 
verſucht. Als Belaſtungszeugen gegen 
Beide traten die ſtädtiſchen Detektives 
Longobardi und Bernacchi auf. Es 
heißt, daß noch ein dritter italieniſcher 
Induſtrieritter in Anklagezuſtand ver⸗ 
ſetzt werden wird. 

Auf Unterſchlagung lautet eine An= 
flage, die auf Betreiben von Dennis 
McCarthy, 1650 W. Jadfon Boule- 
bard, gegen den Anmalt George NR. 
Lyman erhoben worden ift. Wie Mec- 
Carthy den Großgeſchworenen er— 
zählte, hatte er den Lymann, mit dem 
er in Geſchäftsverbindung ſtand, als 
Sicherheit für ſeine Abſicht, einen ge— 
wiſſen Handel abzuſchließen, eine auf 
84000 lautende Hypothek anver— 
traut. Dieſe Hypothek nun habe 
Lyman widerrechtlich aus den Händen 
gegeben, und zwar als Fauſtpfand für 
ein Darlehen, das er ſich gegen Schuld— 
ſchein von dem früheren Alderman 
Brenner verſchaffte. 

Erſt als Brenner die Hypothek ein⸗ 
klagen wollte, erfuhr MeCarthy von dem 
angeblichen Vertrauensbruch. Er begab 
ſich damals ſofort zum Stadigericht, 
um einen Verhaftsbefehl gegen Lyman 
zu erwirken. Der betreffende Richter, 
mit Lyman perſönlich bekannt und an⸗ 
ſcheinend befreundet, erklärte, es 
würde wohl nicht nöthig ſein, gegen 
Lyman ſo ſchroff vorzugehen, ſondern 
ſchon genügen, wenn man ihn telepho— 
niſch auffordere, in's Gericht zu kom⸗ 
men und die Sache zu ordnen. Der 
Richter hat dann auch wirklich an 
Lyman telephonirt, der aber iſt nicht 
„herumgekommen“, ſondern hat angeb⸗ 
lich die Stadt verlaſſen. Man mag 
nun auch gegen den Richter vorgehen, 
der durch feine Warnung es dem 
Anwalt ermöglicht hat, durch die 
Lappen zu gehen. 

Nachträglich erfuhr man, daß der 

welcher eine Rolle in die 


me war. Dieſer erklärt, er habe aus 
MeCarthys Darlegung anne 
müſſen, daß es ſich um einen nicht allzu 
ernſten Sireit zwiſchen einem Klien⸗ 
ten und ſeinem Anwalt handelte. Des⸗ 
halb hätte er nicht ſofort einen Ver— 
haftsbefehl ausſtellen wollen, ſondern 
es für richtiger gehalten, Lyman tele— 
phonifch auffordern zu laffen, er möch- 
te doch in einer wichtigen Angelegen- 
heit nach dem Gericht fommen. Als 
dann Lyman binnen einer Stunde noch 
nicht aufgetaucht war, habe er, der Rich⸗ 
ter, ven Verhaftsbefehl ausgeſtellt. 
Hiifsſtaatsanwalt Smith, der dabei 
war, ala McCarthy dem Richter feine 
Sache vortrug, ift der Anficht, daß der 
Richter fich durchaus korrekt benom⸗ 
men hat. 

Mie feinerzeit berichtet, hat Dr. 
Thomas %. Balhatchett für Geld und 
gute Worte „bejcheinigt“, daß Frl. 
Joſie Mafon zu frant wäre, um fic) 
im. Gtabigericht einzufinden. Die 
junge Dame hätte dort antreten follen, 
um fich gegen eine auf Zadenbiebjtahl 
lautende Antlage zu vertheibigen. 
Diefe Anklage fchmwebt immer noch, da- 
zu ift aber jet gegen Dr. Balhatchett 
eine auf Meineid lautendbe erhoben 
worden, denn er hatte jenes Atteit 
außgeftellt und. eiblich erhärtet, obwohl 
er Frl. Mafon nie gefehen hatte. 

Balhatchett hat beteit3 eingeräumt, 
daß er nur von einem Heren Rojen- 
baum „gehört“ hatte, daß Frl. Mafon 
frant war. NRofenbaum hat ebenfalls 
die Thatfachen des Falles por Gericht 
zugeftanden, dann aber für gut befun- 
den, eine längere Reife anzutreten. 
Bmifchen feiner Darftellung und der 
des Arztes beſtand nur der Unterfchied, 
taß Rofenbaum angab, er habe für 
das Mtteft dem Doktor $40 zahlen 
rıüffen, mährend Balhatchett nur eine 
Gebühr von $1 erhalten haben mil. 


— ——— — — 
Todesurſache zweifelhaft. 


Der 5o-jährige Robert M. James heute 
todt im Bett gefunden. 

Der jeit Jahren gelähmte 50 Jahre 
alte Robert M. James murbe heute 
Morgen in feinem Bett im Heim fei- 
nes — Winifred B. James 7722 
Union Ave. Sekretär der D’Neill- 
Sames Eo., 185 Lafe Str., ala Leiche 
aufgefunden. Das Zimmer mar mit 
Leuchigas gefüllt und der Gashahn 
nicht ganz abgedreht. Db der Krante 
eines natürlichen Todes geftorben ift, 
mie der Sohn verfichert, oder infolge 
eines Unfall$ oder von Gelbftmorb, 
verfücht der Zeichenbefchauer jet zu 
ermitteln. James fol geftern Abend 
noch in befter Stimmung ceiwefen fein. 


*Bis zum 10. Oftobe t — 
wurde im Bundes⸗ ee 


j he ie Beferlung dr lage ge | Rlemme, daß 
ng. nen, 


* 4 J 
er ae 


elt hat, der Richter Sn | 


veröffentlicht heute! 5: 
3365 


Kleine Anzeigen. 


21. Zahrgang. Ro. 100 


Sagt Alles. 


Ban Bliffingen redet frei von der 
Reber weg. 


Mehr Einzelheiten. 


— —— 


Bleibt bei ſeinen geſtrigen Aus ſagen 
bezüglih der angeblihen Mitwifler- 
fhaft von Maurice Nofenfeld und 
Bernh. Röfenberg. —Diefe find ftumm. 


Das geftern begonnene Verhör des 
Fälfchers Peter Ban Vliſſingen wurde 
heute vor dem Gerichtäreferenten Wean 
im Monadnod-Gebäude fortgejegt, 
Ban Vliffingen gab weitere Einzel⸗ 
heiten ſeiner angeblichen Geſchäfte mit 
Maurice Roſenfeld, dem früheren Di- 
teftor der verfloffenen Chicago Na- 
tional Banft, und deffen Schwager 
Bernhard Rofenderg und ermächtigte 
feinen Anwalt, James Turnod, zur 
Uebermittelung ‚der folgenden öffent- 
lichen Erklärung: 

„Daß meine Ausfagen fo großes 
Auffehen erregen, ift mir gleichgiltig. 
Ach bin, wie ich fchon gejagt habe, ge 
fommen, um Alles zu jagen, und wenn 
Andere dadurch getroffen werden, jo 
kann ich das nicht ändern. Wenn ich 


4 vor die Großgefchiworenen geladen 


merde, jo werde ich fommen. Was id} 
bor ihnen ausfagen miürde, bleibt ab- 
zumarten.” 

Der Zeuge zeigte auch heute mieber 
großen Eifer, mit feiner Erzählung zu 
Ende zu fommen und fich Alles vom 
Herzen zu reben. 

„Hat Herr Rofenfeld je gefragt, mas 
Sie mit den gefälihten Papieren ge- 
than haben, die er Ihnen zurüdgab?” 
fragte George. 9. Peak, Unmalt der 
Chicago Title & Truft Eo. 
+. „Nein, aber ich jagte es ihm, und 
wir trafen dementfprechend unjere Ad» 
madungen.” 

Ban Vliffingen fügte hinzu, daf er 
feine Angaben faſt ausſchließlich aus 


dem Gedachtniß mache, da ſeine Pa— 


piere ſeit ſeinet Gefangenſchaft in Un— 
ordnung gerathen ſeien. 

Wie viele gefälſchte Papiere hat⸗ 
ten die Herten Rofenfelb und Roſen— 
berg in Händen, als fie die Fälſchun⸗ 
— nn (ogis, elioa.3400 

„Wie ich geitern jagte, etina .$400,- 
‚000. * De nur $200,000 gurüd- 
gezahlt haben, und dabei maren no) 

infen. Die Herren hatten ‚auch echte 
—* im Betrage von Tauſenden 
von Dollars.“ 

„Und fie drängten auf Zahlung?“ 

„sa. Kurz nach dem Bankerott der 
Chicago National Bank fam Herr Ro- 
fenfeld zu mir und erzählte mir von 
feinen Verluften durch den Krad. Er 
war fehr aufgeregt und, wie er fagte, 
in verzmeifelter Stimmung. Er fagte, 
feine Verwandten, deren Geldgefchäfte 
er beforge, würden ba8 Vertrauen zu 
ihm verlieren, wenn er ihr Geld nicht 
rette. Er müfle Geld, und viel Gelb, 
haben, mie ich e3 herbeifchaffe, fei ihm 
gleihgiltid.. Er mar zornig und 
fluchte.” 

„Rofenfeld ftedte am felben Tage, 
an dem ich dem Staat3anmalt geftand, 
am 16. November, den Kopf zu meiner 
Ihür herein. ch fagte ihm, er möchte 
am nädhjften Tag mieberfommen.” 

„Wußte er, daß Sie entjchloffen 
waren, ein Geftändniß zu machen?” 

„I glaube nicht.“ 

Weihte ihn ein. 

Der Zeuge fagte, er hätte Rofenfeld 
eine Lifte der Hhppothelen in beffen 
Händen gegeben, auß der herborging, 
melche echt und melche gefäljcht waren, 
und nannte Perfonen, von denen 
Rofenfeld angeblih gewußt hat, baf 
fie gefälfchte Papiere in Händen hat- 
en. m Dezember 1904 hätte Rojen- 
feld zu ihm gefagt, er, Ban Wliffingen, 
fönnte ja feine freunde um: finanzielle 
Hilfe angehen; fie würden e3 ihm nicht 
abſchlagen. Damals ſei es geweſen, 
al3 er fich bereit erflärt hätte, Rofen- 
feld wöchentlich etwa $4000 zu zahlen, 
unter dem: ftillfcehweigenden Einver- 
ftänbniß, daß er den Mund halte. Ein 
anderes Mal fei er zu Rofenfeld in die 
Wohnung gegangen. 

„Ih fagte ihm dort, die Sache 
müchfe mir über den Kopf, ich fei in 
höchfter Gefahr der Entdedung; mwenn 
er mich nicht in Ruhe laffe, könnte ich 
nicht arbeiten. ch meinte damit die 
Fälſchungen. Er ermiderte, er ftede 
gleichfalls fo tief in der Klemme, daß 
er Gelbftmerbgedanten hätte. 
fagte ihm, ich fönnte nicht fehnell genug 
Falfhungen ausführen, um bie Schul- 
den und Verpflichtungen, bie mich am 
meiften drüdten, loszumerben.“ 

„Hat außer Rofenfeld und Rofen- 
berg noch Xemand jhon im: Jahre 
1904 um Ihre Falfhungen gewußt?“ 

„Nein. Sie waren die Vertreter 
ihrer Familien und fagten, daß die ein- 
zelnen Yamilienmitglieder nichts Sk 
ten bon ber Art, wie wir Gefchäfte 
machten, fie mwürben e8 aber erfahren, 
iwenm ich die Zahlungen nicht fortfeßte. 
3 Tagte vn ich Jäße fo tief in 


nie ie 


bember, bei: dem er, mie er jagte, alle 
Fragen wahrheitägemäß beantwortete, 
ınit Ausnahme derjenigen, bie fi; auf 
feine Verbindung mit Rofenfeld und 
die Höhe feiner Falfhungen bezugen; 
fprah von feinem: Schulbbefenntnig 


bor Gericht und von feiner Verurie- 


lung. Dann brad) er meinend zufam- 
men, faßte fi) aber wieder und fügte 

hinzu, ber Richter Hätte gefagt, die Br 
weife gegen ihn feien unzureichend. Er 
felbft hätte dann, mas noch fehlte, ges 
liefert. Hier verlieh Ban Bliffingen 
abermals die Yaflung, er trat vom 
Zeugenftand ans Feniter und jchluchzte 


laut. — 


Später erklärte er, Roſenfeld und 
Roſenberg hätten das meiſte von den 
Gelde bekommen, das er durch die Fäl 
ſchungen und den Verkauf von Grund— 
eigenthum erlangt hätte. Gefragt, ob 
er Haß gegen die Beiden hege, erwider⸗ 
te er: 

„Es thut mir leid, das iſt Alles 
Am 25. Januar kam Herrn Roſenfelds 
Anwalt Leſſing Roſenthal auf mein 
Erſuchen zu mir in's Zuchthaus, und 
ich erzählte ihm von Rofenfeld’3 Mit- 
wiſſerſchaft.“ 

Nach der Verhandlung ſtellte Herr 
Roſenthal in Abrede, daß Roſenfeld 
oder Roſenberg als Zeugen aufgerufen 
werden würden. Offenbar, ſagie er, 
würde der · Verſuch gemacht, einen 
Theil der Schuld auf die beiden Her» 
ren abaumälzen, aber die von Ban 
Bliffingen erhobenen Anjchuldigungen 
mürben zurüdgemiefen werben, fo» 
bald die ‚geeignete Zeit gefommen jet, 

Die Herren Rojenfeld und Rofen- 
berg lehnen e3 ab, fi) irgenbivie zur 
Sade zu. äußern. u 


Rene Nummern. 
Das Wafferamt fieltt fie jet - don Haus- 
befigern zu. °° 7° 
Auf den Rechnungen, melde das 
Mafferamt. heute den Haußbefikern 
auf der Sübfeite zufchidt, find außer 


den alten auch die neuen SHausnums 


mern angegeben. Auf der Südſeite 
[nd meniger Wenderungen in ber 
Numerinrung vorzunehmen, ala im 
den anderen Stabttheilen, denn in ber 
unteren Stabt, biß zur 12. Straße, 
fol ohnehin alles beim Alten bleiben, 
und in ben von Nord na Güb Tau- 
fenden Straßen ftimmt auf.der Güp- 
jeite- das neue Syftem mit: dem alien 
DR Take ge = den non —* nad 
ufenden Straßen auch 
dort ———— > Die State 
Straße wird zur Scheibelinie ziwifchen 
Oſt und Welt, und es entfallen auf 
jede Meile Strafenlänge Nummern 
bi3 zu 799, d. 5. bei der neuen Meile 


beginnt die Numerirung mit 800, 


bezw. 1600, 2400 u. f. w. 

Den Hausbefigern auf der Nord- 
und der MWeftfeite werden bie neuem. 
Nummern Ende nächften Monats zu: 
gejtellt werben, und jpäteften am 1. 
September follen die neuen Nummern 
an den Häujern angebradt fein. Läßt 
man die neue Nummer vorher anbrin= 
gen, jo follte man bis zum genannten _ 
Datum neben der neuen auch noch die 
alte Nummer am Haufe belaffen. — 
Die Einführung deö neuen Numeri= 
rung3-Shftems ift vom Stabtrath auf 
Betreiben des Straßenbenennunggs 
ae befchloffen worden, deifen 
Vorfiger Ald. Hey. von der 23. Ward 
ift. Yusgearbeitet hat das neue Syitem 
der Borfteher Riley vom jtädtifhen 
Kartenamt. — 

Schankſteuern ſind fällig. 
Einen gewaltigen Andrang von 
Schankwirthen, die ihre Schankſteuern 
bezahlen wollen, erwartet Stadtein 


nehimerMagerftabt an den IegtenZagen 


der Woche. Mehr als eine Million it 
bereitä eingegangen, aber noch nicht die - 
Hälfte aller Schanfwirihe Hat von 
fich hören laffen. Da die Schanffteuerm 
or dem 1. Mai bezahlt werben mülj- 
fen, um ein Erlöfchen der Lizend ge- 


mäß ben Beftimmungen der Harlin 5 


Drbinanz zu vermeiden, ift ein gemal- 
tiger Anfturm ficherli zu erwar 
ten, innehmerr Magerftant hat 
bereit $1,343,000 an Schantfteuern 
Ci RER Powell abge 
ührt. 


Des Vferde die bſtahls bezichtie 


Der 3005 Throop Str. wohnende 
28jährige John MegFadden EN 
heute in Elmburft- verhaftet, ala er‘ 
bei dem Farmer Schmidt Über Nacht 
eingeftelltie8 Gefpann abholen "molfie. 
Dieſes ſoll er den Kohlenhändie 
Broderick und * 3652 Archer 
Ave., geftern früh dus dem Stall ge 7 
ftohlen haben. Die Polizei verfolgte 

die Spur und wat auf ber Lauer, als | 
er heute früh in Elmhuzft eintraf,, 


jeder ber- | 
ber eine. Weile 
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Speziell gute Bargains für 
Donnerftag, 29. April. 


u ie 5* ae: regul. 

verfauft fir 50c—fpea. für 

Donnerstag. ......... : — 290 
Waſhing Powder — Armour's 


Lighthouſe Waſhing Powder — 
Donnerſtag, 7 Packete 5e 
für 


Damen: Sfirts — Gute Dualität 
trauer Panama und Chebiot, mit 
Andere Plait und Self old; bis 
6 merth--Donnerds = 98 
tag, Ipegiell zu “ 
Damen-Gowns —— volle Größe 
Autes Muslin, Mofe bejebt mit 4 
Far — —— F Tucks; 
u ala ur ermel, 
zit 59 
Sreſſing Sarques — hellfarbige 
mit Heinem Pragen und Ripple — 
in allen Größen; Dons 59€ 
neritag au 
Damenſchuhe ·in Vict Kid ober 
Bat.Eolt Skin, alle neneiten&tyles 
mit geben Abſätzen; unſere regulä⸗ 
ven 2.50 - Schube, 8 
au od 
Männerhemben— weich gebügelt 
— finurirte Mufter, mit Balfe; 
Hg S > 16, — verkauft 
ür 35 — Oonnerftan, 
en 2360 
Halsbinden — Waſchbare Four⸗ 
a — —* a 150» 
; Donmerftag, ür 
Bar; das Stüd "ge 
x Annben:Ties — reinfeid. Shielb 
BSors, ſchwarg. weiß und farbig — 
reg. 155⸗Halstrachten: Wea. c 
Donmerftag 
Reiter Rofa und blaue Cham- 
beat Refter— 15 Werthe; 0 c 
Donnerftag; fpez. die Yb.. 
Meiter — Extra breite Gingham 
Reiter, 32 Zoll breit, Fancy Mufter 
— Speziell Donneritan. Brac 


per Yard 
Weite Madras 


Waifting 
MWaiitingsReiter, Feine Gtreifen 
a 


und Muftern; Donnerd> 
tag, Die Hard 
Ralifo — Deutiche indigoblaue 
Kaliko⸗Reſter, extra ſchwere Quali⸗ 
tãt, feine Längen — ſpegziell TC 
Donnerjtag, die Nard 
Band— Keinieid. jchivarzes Taf⸗ 
—* Band, a en breit; —— 
9 — Domeritag, per 
Yard 12%c 
Gürtel — Patentleder Buſter 
Brown“ Kinder⸗-Gürtel; in weiß, 
ſchwarz und roth, mit 2 4 
Schnallen; Donneritag.... c 
Puppen— Große befleidete Bup- 
pen, eiiwa3 befchmust, aber nicht 
beichädigt — reg. 50c-Nr: 
titel — Donnerftag 


* —— ——— Tafel⸗ 
Damaſt, 45c-Werth —ſpez. 
Donnerftan, die Nard 33C 
Damaft— Roth; bordirtes Leinen 
Damaft Handtuchzeug 
Werth — Donneritag, 
per Yard 
Rouleaus—eine Partie bon bes 
Kmusten Fenfter-Rouleaur, toth. 
i3 50c dns Stüd; Done 15 
neritag, Auswahl c 
Ruder — American viertelges 
gelägt, — Dat Finifd, — fladier 
pindle Rücken; wih. 
2.00; Donneritag + 


Kinder-Unterzeug — 15c ges 
rippte Umbrella Beinfleider für 
Kinder, — breiter Spiben- 

Beſatz; Donnerſtag 


Stuhlſitze — Perforirte Stuhl⸗ 
itze, Natuxal und Walnuß⸗ 3 
Finiſh; alle Gr., —— c 


Taſſen und Untertaſſen —Por⸗ 
re Zaffen und Intertafjen, — 
chlicht weiß mit griinem oder ros 
them Band, niedrine Kacon — 
—“ — 3 Paar 
ür 


Einmachkeſſel — 6 Quart, vier⸗ 
fach emallirt, blau Mottled, innen 
weiß, ganz tadelloſe Waa⸗ 
re — Donnerſtag 

Schuhe — Jünglings - Schuhe, 
Schnür⸗ und Blucher⸗Sthles, Sa⸗ 
tin Calf Skin — ganz ſolide — 
Größen bis 2; reg. 1550 
Sorte; Donnerſtag 

Schuhe — Miſſes'-Schuhe in 
Vici Kid oder Gunmetal Calf — 
—— oder En 

en bi3 2; ganz Jolide; Br 
Donnerfitag 95C 
‚ Mocaffins — Babt - Mocaffins 
in allen Farben; Größen bis zu 
4 — merth 50€ — Don» 

neritag zu 

Seife—U. ©. Mail und 2 
Ymber-Seife: 7 Shide Hr. @DE 

Kaffee — Fanch Peaberrhy Kaf: 


fee — fpeziell für Don= I 
neritag, per Pfd 12%c 
tifhe Erbjen; 5 Pfd. für.. 19€ 
Seifen-Chip8 — Beite 
e 
3 Pfb. für dc 
Reis — Sehr fanch japanifcher 
per Pfund 
Aepfel — f'ch getrock⸗ 
Sommer-Kleider —Lingerie u. 
Percale Damen-Kleider; in allen 


Erbſen —allerbeſte ſchot⸗ 

weiße 
Noodle Seifen-Chips; 

Head Reis — Donnerſtag, 

1 
nete Wepfel; per ee 
neuen Styles und Kar 
ben; — Donnerftag. ; 52,50 


Laden offen Dasiietitag bis 9 Uhr Abends. 


Die Erbfchaft 


Roman von Adeline Henke. 


(16. Fertfeßung.) 
„Borberg, eine Minute!” Da ftan> 
ben fie denn endlich auf dem. ftillen 
Bahnhof des feinen Stäbtchens, das 
in einiger Entfernung frieblich zwijchen 
Wiefen, Feldern und Baumgruppen 
fag und in dem foeben die Mittags» 
glode läutet, „Omnibus gefällig?“ 
Eifrig riß der Kutjcher des harrenden 
Geährts den Schlag auf und bie 
Müte vom Kopfe, jehon fegte Mizzi zu 
einem gnädigen Ja an, aber ba war 
Lotte Diesmal jehneller als fie. „Dante, 
wir gehen“, erflärte jie mit ruhiger 
Deutlichkeit. 

„on dem Staub!" Geärgert 308 
Mizzi ein Mäulcden und faßte often- 
tatio ihr Weißes zufammen. 

Ziemlich ſchnell verſöhnte ſie ſich 
jebbch mi: Lottes Anordnung. Die 
hinter dem Bahnhof ſchnurgerade nach 
dem Innern des Städtchens führende 
lange Straße war gut gehalten, mit 
fhattenfpendenden „Linden beftanden 
und offenbar die Hauptpromenabe von 
Borberg. Denn Sonntags|paziergän- 
ger beiderlei Geſchlechts Yuftwandelten 
auf ihr dahin, und Aller Augen maßen 
die feltenen Yremblinge mit mengtert» 

d beimunbernden Bliden, die 
' gsi je nachdem mit nachläffiger 

Grazie an fich abprallen ließ ober ge 
cmeichelt mit einem flüchtigen tofet- 
ten Zur-Geite-Blinzeln quittirte. Ein 
parfümirter Apotheterfüngling, der 
d das fyenfter aufriß, befam 
fir fein ganz befonber& bewunde⸗ 
zungsbolles „Donnermetter!” fogar 
einen. vollen Augenauffchlag der. mit 
: folgem Lächeln vorũberwandelnden, 

jungen Erbin. 

” Endlich war Vorberg jebod) feiner 
ganzen geringen Ausdehnung mac 

durdfhritten; Häufer mit Dazu gehöri⸗ 
! n, ohne indeffen dur 

| Berta! jeneö, Der feltgen 

Aohann Kaſimirs heraus⸗ 

zu fönnen; zudem begann 


ihre drei Mädel allerdings in dem 
Gafthausgarten. Keine Seele außer 
ihnen jaß darin, und die Wirthafrau 
machte ein einigermaßen bedenkliches 
Geſicht, als Lotte mit berechneter Be- 
jcheibenheit fragte, ob fie ala Touriften 
bier mohl etwas zu efjen befommen 
fönnten. „Fleifch Haben mer nich, aber 
Spiegeleier »der 'n Rührei fünnen Sie 
friegen“, erklärte fie, beide Fäufte auf 
ben rohen Brettertifch jtemmend. 
„Salat hab’ ich im Garten, und Kar: 
toffeln hab’ ich für ung gekocht, dader» 
pon fünnen Se auch noch mitefjen. ’3 
Bier Stel’ ich aber nich ertra für Gie 
an, das gibt’3 erfcht am Nachmittag. 
Blo3 wennSie eine Flafche von unferm 
Landmein wollen” — — 

„Rührei“, enifchied Lotte. „Dazu 
Salat und Kartoffeln und meinet-» 
wegen den Zandivein, wenn er nicht zu 
ſauer iſt.“ 

„Er thut's“, bemerkte die Wirths. 
frau gleichmüthig. In's Haus ſchlur—⸗ 
fend, kam ſie bald mit der Flaſche, 
Gläſern und Beſtecken zurück und ord— 
nete Alles ohne Weiteres auf dem Bret⸗ 
tertiſch, über den ſie nur flüchtig mit 
der Schürze wiſchte. Ein Tiſchtuch 
ſchien ihr offenbar überflüſſig für 
weibliche Touriſten, die in einem ab— 
gelegenen Wirthshaus ihr Mittageſſen 
nahmen. 

„Sie taxirt uns auf eine ſchmale 
Börſe und wird uns demgemäß auch 
niedrige Rechnung machen“, ſprach 
Lotte vergnügt, trank einen Schluck 
Wein und jhüttelte fih: „Brr, ift der 
fauer!” — „Und ordentlich Mehl hat 
fie in das Rübhrei gemifcht“, flüfterte 

| fie, die erfte Gabel voll von ihrem zer⸗ 
| fprungenen Zeller nehmend, während 
die Wirthin die Kartoffeln herzutrug. 
„Aber menigften® haben twir’8 billig 
getroffen.“ 

Mizzi ftocherte in ihrem Effen 
herum. &3 fehmedte ihr nicht fonder- 

| Yich, und zubem ärgerte fie’3, daß die 


gemGärten hatte man eine größere An- | pomadig zujchauende Wirthin fie fo 


'niebrig .abtarirte, Teinerlei Reſpekt 
zeigte und jo mwenig Berftändntg für 
den Schid ihrer Erfcheinung beinies. 


der | &8 prängte fie, der Frau zu imponi- 


Mopebit fich geltend zu machen. „Seht | zen, und läflig fi zurüdiehnend, hob 


dort fünnten wir ganz 
il zu Dita effen, glaube i 
ate Thea, auf ein einfaches Gafthaus 
| Wiefenrund beutend, deſſen großer 
rien mehr auf —— von ge 
eben lieh. . 
at wohl — 
us n Ton 
neigen“ Ti Mia Ti 
| — dos 
ehaflerbärie ihr 
Die ge⸗ 
Vor⸗ 


zur 
ei it würben 
m paar alte Si 


ungenitt | fie den Blid. „Sagen Sie mal, hier in 
5", | Worberg hat doch früher eine rau 


Rentiere Arnold gemohnt?” 

„Die Wittwe pom Kaufmann Arnold 
meinen Se? a, die id aber jchon 
mächtig lange todt”, nidte die Wirthin 
und jhaute gähnend einer Fliegenad). 

„Das ift uns befannt”, antiwortete 
Mizzi iharf. „Aber ihre Hinterlaffen- 
ſchaft iſt doch noch da. 

„Ja, das Gericht verwaltet's.“ 
Dazu ein abermaliges, ungenirtes 
Gähnen, das Mizzi als eine Reſpelt⸗ 
loſigkeit gegen ihre eigene Perſon 


Damit ſagen Sie uns nichts Neues! 
Wo das Haus ſteht, möchten wir wiſ⸗ 
ſen. Wir ſind hierhergekommen, um 


es uns anzuſehen“, ſetzte ſie in hoch⸗ 
— und bedeutungsbollem Ton 
inzu. L 

„Se find ertra nach Vorberg gekom⸗ 
men, um fi der tobten Arnolben iht 
Hausanzufehen?” Die Wirthäfrau ri 
Augen und Mund auf, Hlappte legteren 
ebenjo jchnell wieder zu und änderte 
ihre formlofe Bomadigteit plöglic in 
aufhorchende, grinfende Freundlichkeit. 
„Hür das viele Geld follen ja mit einem 
Diale Erben da fein. Herrje, ba find 
Sie's am Ende gar felber!“ 


Lotte, die, bisher mit Mama Arnold 


und Thea plaudernd, jebt erft auf> 
merffam murde, ftieß Mizgi warnend 
an. Wozu vorzeitiges Auffehen und 
Gerede hervorrufen! 

Aber Mizzi wollte die Warnung 
nicht bemerken. Ihre gejchmeichelte 
und nad) weiterer Schmeidhelei verlan- 
gende Eitelfeit trieb fie, zuftimmend zu 
lächeln und in ihrer Weile meiterzufra= 
gen. „Können Sie und aljo den 
nädjten Weg nach unferem Bejigthum 
angeben?“ 

„Aber natürlich, natürlich! Gleich 
die GSeitenftraße dort drüben durch is 
e8 ganz am Ende das Haus mit dem 
Thönen, großen Gartenthor.“ Die 
MWirthefrau war jet ganz Zunorfom> 
menbeit und Dienftfertigfeit. „Es hat 
den Herrfchaften doch hoffentlich recht 
gejchmecdt, nich wahr? Und Sie mer- 
den mir doch die Ehre anthun und noch 
'n Kaffee Sei mir trinken, nid? — 
Herrje, nich mal ’n Tifchtuch hab’ ich 
aufgelegt, To vergehlich wie ich auch 
manchmal bin!” —8 

„Ja, ja, bringen Sie uns meinet⸗ 
megen den Kaffee”, fagte Lotte uns 
geduldig. Billig würde er hier ja fein, 
und bie plößliche aufdringliche Freund 
lichfeit der Frau war ihr zumider. 

„So, nun mollen wir gleich bezah⸗ 
len“, erklärte ſie, nachdem ſie einen 
Schluck von dem hellfarbigen, dünnen 
Gebräu genommen hatte, das viel 
ſchlechter war, als ihr daheim bereiteter 
zichorienverſetzter Kaffee. 

„Wie's gefällig iſt!“ Flint und 
zungenfertig begann die Frau zuſam— 
menzurechnen. „Viermal Rührei mit 
Salat und Kartoffeln macht 8 Mark. 
— Eine Flaſche Wein zu 2 Mark — 
ſind 10. Und vier Taſſen Kaffee 1 
Mark 20 Pfennig — 11 Mark 20 
Pfennig, bitt' ſchön, macht's zuſam—⸗ 
men.“ 


„Sind Sie toll?“ rief Lotte voll 
Entrüſtung und Schrecken. „Acht 
Mark für eine Schüſſel Rührei, in dem 
die Hälfte Mehl war! Und zwei ſoll 


Ihr ſaurer Landwein koſten, den man 


Janderswo für achtzig Pfennig be— 


kommt! Und der dünne Kaffee eine 
Mark zwanzig! Das iſt ja eine un— 
erhörte Rechnung, wie kein Hotel ſie 
macht! Bilden Sie ſich denn ein, daß 
wir Ihnen das bezahlen werden?!“ 

„Ich hab' extra für die Herrſchaften 
gekocht, wo ich ſonſt nie kein Eſſen 
geb“, vertheidigte ſich die Wirthin in 
gekränktem Ton. „Und Eier waren's 
eine Menge und lauter friſchgelegte — 
und unſern Wein kann der Kaiſer trin⸗ 
fen — und '8 Kaffeekochen hab' ich in 
der großen Stadt gelernt! Und über— 
haupt, ſo 'ne reiche Herrſchaft wie Sie 
ſollt' einem armen Weib nich die paar 
——— Verdienſt unterhandeln wol— 
en!“ 


Was war zu machen? Der ſchlauen 
Perſon war durch kein Parlamentiren 
beizukommen, Lotte mußte endlich ihr 
Portemonnaie hervorziehen und die 
unverſchämte Forderung bezahlen. 
Momit das Unfoftenfonto der Erb: 
Schaft an diefem Tage zum zmeiten 
Male eine ungewöhnlich hohe Belaft- 
ung erfuhr. 

„Dafür hätten wir wahrhaftig aud) 
im beften Hotel hier zu Mittag effen 
können“, jagte fie beim Gehen voll 
bitteren Xergerd. „Da hätten wir 
menigftens noch etiva8 Ordentliches für 
unfer Geld befommen. — An der gan 
zen Gelchichte bift aber nur Du fchuld 
mit Deiner ungeitigen Grbjchafts» 
prahlerei!“ 

Jetzt war's Mizzi, die ohne Aniwort 
nur die Achſeln zuckte. Einen Augen⸗ 
blick lang war ſie ebenfalls ohnehin er- 
ſchrocken geweſen, hatte den Schrecken 
jedoch ſchnell wieder abgeſchütteli. Ach 
was, binnen Kurzem waren ja doch die 
Hundertachtzigtauſend da! 

Als ſie ſich dem Ende der ihnen be— 
zeichneten Straße näherten und in eine 
Mauer eingefügt ein hohes, eiſernes 
Gitter erblickten, das unverkennbar ihr 
geſuchtes Ziel umſchloß, faßte heller 
Uebermuth die Arnoldsjüngſte. Wie 
ein Schulbube ſtürmte ſie darauf los 
und riß ohne Beſinnen kräftig an dem 
am Thor angebrachten Klingelzug. 

„Aber Mizzi!“ verwies ihr Thea. 
„Du weißt ja gar nicht, von wem es 
vielleicht bewohnt iſt.“ 

„Meinetwegen vom König bon 
Honolulu, Fräulein Schulmeiſter!“ 
gab Mizzi ſchnippiſch zurück. „Es iſt 
unſer Haus, und ich will nicht nach 
Vorberg gefahren fein, ohne es richtig 
geſehen zu haben. Siehſt Du, da 
kommt ſchon Jemand.“ 

Ein älterer Mann in Hausſchürze 
und Arbeitsjoppe näherte ſich von 
innen dem Thor und blickte fragend 
durch das Gitter. 

„Dies ift doch das Beligthum der 
berftorbenen Rentiere Arnold? Wir 
— es beſichtigen“, erklärte Mizgi 
eck. 


Ja, das is es“, beftätigte der Mann 
und maß Moema Arnold und ihre Drei 
mit einem Blick des Verſtändniſſes. 
„Und Sie ſind wohl die Erben? — 
Ich bin der Amtsdiener Mirſching und 
hab’ vom Gericht hier freie Wohnung, 
meil fonft Niemand drinne wohnt”, er- 
Härte er feine Anmwefenheit und damit 
zugleich aud) feine bemwiefene ©: 
fenniniß. „Nu tommen Sie nur rein! 
Einen gemichtigen Schlüffel hervor⸗ 
ziehend, öffnete er daß Gitterthor. 


(Bortfehung folgt.) 


Kopfſchmerzen, 


für rheumatiſche Schinerzen und Vein, 
Kreuzſchmerzen, Berrenkungen, Ver⸗ 
ſtanchungen, Wundheit in der 
Sruſt, den Gelenken 
und Muskeln. 


Kamphor, Penthot, Extrafte, Dele nfw. 


E3 jcheint wirklich fonderbar, daß 
fo viele Leute‘ jahraus jahrein- von 
Neuralgie, Kreuz- 
Schmerzen, rheumatifhe Schmerzen, 
Qruftmeh eic, leiden, wenn es dod) 
nicht länger ein Geheimnik ift, daß 
gereinigter japanifcher Kampfer, Men- 
thol, Gajeput-Dil etc. eine Salbe er- 
giebt, die ficherlich heilt. 

Alte Hartnädige Fälle können, das 
tft wahr, natürlich nicht in ein paar 
Tagen geheilt werden, aber es gibt ab- 
ſolut feinen Fehlſchlag, jofortige Lin- 
derung durch die obigen Angredienzien 
zu erhalten, wenn richtig zufammen- 
geitelt. Anftatt zu verfuchen, ben 
Kampfer, Menthol, Ertratt und Oele 
in der richtigen Weife zu mifchen, geht 
nad der nächiten Apothefe und fauft 
Euch eine Schlachtel Campholin. Das 
toird von der Bart Drug Eo., Nr. 84 
E. Adams Straße, hergeftellt und Ahr 
er ficher,, daf alles richtig gemifcht 
i 


Um Eud) eine ſchwache Idee zu ge- 
ben, wie Campholin twirkt, lejet Frau 
Hermann Faudler's Ausſage. Sie 
mohnt Nr. 2916 Lowe Ave. Chicago, 
und wird zu jeder Zeit dieſe Angaben 
beſtätigen: 

„Eines Nachts erwachte ich mit ſchrecklichen 
Schmerzen in meinen linfen (Sllbogen, und 
da ich Gantpholin im Haufe hatte, das ich 
fhon früher bei Bruftweh und Kreuzichmer: 
zen mit Erfolg angewandt hatte, qriff ich 
nad) der Schachtel und rieb etwas daraus 
auf meinen Ellbogen, und zu meinem größ: 
ten Grftaunen bejeitigtes e8 den Schmerz 
fofort und vollftändig. Ach Halte jet Cam: 
pholin immer im Haufe, denn e3 enttäufcht 
mid nie.” 


Notiz! — Jeder Leſer ſollte eine 
Schachtel Campholin an Hand haben; 
e3 ift in irgend einer Apothefe oder 
Department-Laden, mo Drogen ber- 
fauft merden, zu haben. Auf diefe 
Weile braucht ihr es nicht felbit zu 
mifchen und Habt es im Bebarfäfalle 
gebrauchsfertig. Während des Monats 
März wurden 2628 Schachteln ver- 
fauft, was bemeift, daß das Publifum 
eine ‚gute Sache zu: fchäten weiß. 
Campholin iſt abfolut garantirt, in je- 
ber Weife zufriedenzujtellen, oder das 
Geld wird bereitmilligft zuriüderftattet. 
‘hr lauft fein Rififo, da e3 von den 
YFabrifanten garantirt wird. Deshalb 
holt Euch eine Schachtel. 


Eotalbericht. 
Großes Konzert. 


Sein Ertrag zum Beſten des deutfcd- 
evang. Diakoniſſen-Hoſpitals beſtimmt. 
Für das nächſten Sonntag in der 
Drcefterhalle ftattfindende, unter: „der: 
Leitung des Herin Gabriel Kaßenber- 
ger jtehende Konzert zum Belten, des 
zu errichtenden deutſch-evangeliſchen 
Diakoniſſen -Hoſpitals, bei welchem 
ſechs der hervorragendſten und belieb⸗ 
teſten deutſchen Künſtler der Stadt, 
ſowie der große deutfche Damencor 
mitwirken werden, iſt folgendes groß— 
artiges Programm aufgeſtellt: 
1. Orgel⸗Solo 
Herr Wilhelm Middelſchulte. 
Brautchor aus „Lohengrin“ 
eutiher Tag - 5 
. Eornet-Solo, Air 3 
Herr Otto 
. ZenorzSolo 
Herr Curt Dondt. 
. RBiano-Eolo— 
a) Impromptu Nr. 2, DOp._32...... Chopin 
vb) Militärmarid Schubert⸗Taufſig 
Frl. Mae Doelling. 
. Anfprade Herr Dtto E. Schneider, 
. „Dort wo mein Miütterden“..O.d. Walden 
> Frauenchor. 
. DOrgel-Solo— 
a) In Raradifım . 
2% DE: Bibi. Sinn nen sang Dubois 
err Win. Middelſchulte. 
. Biolin-Soo— Romanze C 
Frl. Joſephine Gerwing. 
Orgelbegleitung von W. Middelſchulte. 


. Sopran-&olo— 
a) Suimwelen,Mrie aus Fauft...Bad-Gounod 
i Gounod 


b) Abe Maria 
Frl. Clara Marie ——— 
Biolin-Obligato— Frl. J. Gerwing, 
Piano— Frl. Mab Doelling. 
DOrgel— Herr Win. Miodelſchulte. 


Sn Anbetracht des edlen Zmedles 
verdient diefes gewiß erftflaffige Kon- 
zert die regfte Betheiligung ſeitens des 
Deutſchthums, das ſich ja ſtets hilfsbe— 
reit zeigt, wenn es gilt, Wohlthätig⸗ 
keit zu üben. 

Das Konzert beginnt pünktlich um 
2:30 Uhr Nachmittags. 


Haydus „ehöpfung‘. 


Das Werf wird heute vom Marfhall $ield 
& Eo,-Chorverein aufaeführt. 


Der Chorverein Angeftellter von 
Marfhall Field & Eo. mird heute 
Abend in der DOrchefter-Halle unter 
Mitwirkung von Mitgliedern des Tho- 
mas⸗Orcheſters Haydn's „Schöpfung“ 
aufführen. Es iſt dies das fünfte 
Konzert, das der Verein ſeit ſeiner 
Gründung im März 1907 gibt. Im 
letzten Jahre wurden Mendelsſohns 
„Lobgeſang“ und Roſſini's „Stabat 
Mater“ zu Gehör gebracht. Die So— 
liſten des heutigen Abends ſind Helen 
Buckley, Sopran; William Clare Hall, 
Tenor, und William Beard, Baß. Der 
Dirigent iſt Thomas A. Pape. 


Armour der Wohlthäter? 


Der reiche Bürger, der, wie geſtern 
berichtet, $1,000,000 für ein dauern⸗ 
des Opernunternehmen in Chicago in 
Ausſicht geſtellt haben ſoll, iſt, angeb⸗ 
lich zuverläſſigen Mittheilungen zu- 
folge, J. Armour. Da Herr 
Armour zur Zeit in Europa meilt, 
tann eine Beftätigung von ihm jelbit 
nicht erlangt werden; Tchatfadhe ift, 
baß er jeit geraumer Zeit von Anhäns 
- des erwähnten Opernplanes- in 
Siefein Sinne bearbeite morben if. 


Der. Neuheim 


Mod eine Wahl.“ 


Sonderwahl am 2. November be- 
hufs Abſtimmung über Freibrief. 


Oppoſit ion erfolgreich. 


Kommiſſäre Robins und Sonfteby erzwin« 
gen die Abänderung :der vom Gom: 
mercial Elub und Präfident Schneider 
empfohlenen Schulvorlage. ° 


iEigenbericht ber Wbenbuof). 

Springfield, JU., 27. April. Chi: 
cago wird, wenn die Pläne des Yrei- 
briefausfchuffes des Senats fich ver- 
mwirflichen, zu den vielen Wahlen und 
Vorwahlen, die es in diefem Jahre hat, 
auch noch eine Freibriefmahl am 2; 
November erhalten, in ber die Bevölke— 
rung über die Freibrief-Sondervorla- 
gen, welche dielegislatur angenommen 
bat, abftimmen wird. Diejes Datum 
wird in der Vorlage feitgejegt, welche 
die Verfchmelzung ber verjchiedenen 
Steuern erhebendenKörperfchaften vor= 
fieht und heute vom Senatsausfhuffe 
zur Annahme empfohlen wurde. Dem 
Haufe Fiegt fie bereitS mit der gleichen 
Empfehlung vor, doch hat der Haus 
ausfhuß für reibriefgefeßgebung 
fein Datum für eine Wahl feitgejekt. 
Auf die Vorlage ftügen fich alle ande- 
ren Sondervorlagen, welche der Frei— 
brieffonvent ausgearbeitet hat. Zei 
Stimmen murden gegen fie im Aus— 
chuffe abgegeben, und zwar von den 
Senatoren Xandus und Gladin. Der 
Erftere erhob Einwand gegen die auf 
den Rüdruf von ermählten Beamten 
bezüglichen Beitimmungen. Gladin, 
der urfprünglich gegen die Beſtim— 
mung protejtirt hatte, welche die Be— 
nußung von bithulithiſchem Pflafter 
geitattet, 309 feinen Einwand zurüd. 

Eifenbabnen wehren fid. 

Eine zahlreiche „Lobby“, aus Be- 
amten und Angejtellten verſchiedener 
großen Bahnen beftehend, fand fich zu 
der heutigen Sigung des Senatsaus— 
fchuffes für Stadtgemeinden ein, um 
gegen die Annahme der Gardner’jchen 
Borlage zu proteftiren, die Stabt- und 
Gemeindeverwaltungen das Recht aibt, 
Eifenbahnen die Triebfraft borzu= 
Schreiben, die fie innerhalb der Stadt— 
grenzen benuten dürfen. Die Vorlage, 
die einen Zufaß zur Gemeindeordnung 
darftellt, ift auf Beranlaffung ber 
Stadtverwaltung Chicagos eingebracht 
worden, die fie im Kampfe gegen bie 
Slinois Zentralbahn und andere Bah- 
nen benugen mil; Nach einer zivei- 
ftündigen Erörterung wurde die wei— 
tere Berathung der Vorlage um acht 
Tage verfchoben. In der Zmifchenzeit 
wird Senator Gardner verfuchen, bie 
gerügten Beitimmungen der Maßregel 
abzuändern oder zu befeitigen. Die 
Einwände gegen die Vorlage, melche 


‘die Mitglieder der „Lobby“ vorbrach- 


ten, find zahlreich. Sie erklären an er= 
jter Stelle, daß die Mafßregel fo meit- 
aehend Jei, daß die Erjegung der 
Dampftraft durch Elektrizität für alle 
Züge, au für Güterzüge, verlangt 
werden fünne, daß bie Einführung der 
eleftriichen Triebfraft für Güterzüge 


Was Nuppert’s 
Wh Support 
Schuhe für 
Euch thun: 


Auppert’3 Arch Suppori-Shuh 
ift fchnell in der Gunft des Publi- 
tums geftiegen, weil er einem lange 
gefühlten Bedarf genügt und Fuß 
leiden, wie eingefunfene Spannen, 
Ihwadhe Knöchel und überange- 
ſtrengte Flechſen, Muskeln etc., 
heilt. Unſere 40jährige Erfahrung 
als Schuhmacher iſt eine Garantie 
für exkluſive Facons. 

Der Arch 
Support iſt 
in den Schuh 
eingebaut. > 
Dadurch wird 

der Drud auf IR 
Eure Hühner- 
augen und 
Hauterhöhun⸗ 
ya bejeitigt. 
Taufenden, 

die an 
ſchwacher 


Spanne leiden, 
erweiſen ſich 
dieſe 


Dieſe Schuhe ſind zugleich „Arch 
Support“ und „Inſtep Brace“. 


Für Männer. 56.00 
Für Damen. 55.50 


Gemacht in dem neuen modernen 
Kangaroo Kid. 


Em. m). 
su und Glarf Str, 


en 
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Ost North Ave., Ecke-Mohawk Str. 


1000: Tusfin - Unlerzeug · Muſſet 


einer Engros-Firma, einige etwas zerbrüdt, von 


den einfachiten bis zn den allerfeinften Sachen, 


Yngefähr die Hälfte des reaul: Preifes 


Muüstin = Hofen, 13c, 29c, 49c, 69c 
Wertbe bis zu 1.25, reich mit Stiferet 
und Epiken bejebt — volle Größen. 
Sebe Dame . . 
erhält 
frei 


Sieck's 
Patent 
Scheeren: 
Schärfer | 


Bitte, 

darnad) 

- zu 

fragen. 
Weiße Damen- Anterröcke, 
39c, 59c, 79c, 988c, 1.39, 1. 98 


für Röcke bis zu 34 werth, einfache, 
mittel- uud extra feine Sachen; jeder 
Rod ein Bargain. 


Korfel:Schoner, 10c, 19c, 29c 6is 59r 
bis zu $1 mth., mit vielen Reihen Spis 
gen, Iriſh Stickerei uſwe lehr elegant. 


oder Sie erhalten 

neue für 

— die ausgetragenen 
Aachthemden für Damen, 
39c, 59c, 79c, 98c, 1.39 


weit und voll, der Preis bezahlt cht 


das Material, alle die neueſten Fa vns, 


reich beſetzt. 


4 
ü— — 


Donnerſtag, Freitag oder 
Samſtag 


geben wir an jeden Kunden, welcher -50e 
und mehr Fauft 


Schs Sollar frei 


zahlreiche Todesfälle zur Yolge haben 
und ungeheure Summen verfählingen 
würde. SZiwifchen fünfzig und fechzig 
Augführer, Lofomotivführer und MWei- 
chenfteller der Northmeftern-, der St. 
Paul, der Rod Y3land- und der We- 
jtern Indiana-Bahn, Beamte der ver- 
Ichiedenen Brüderjchaften von Eifen- 
bahnern und Beamte der Bahnen felbit 
hatten jich eingefunden, um gegen bie 
Annahme der Vorlage zu profeftiren. 
Oppofition gegen Schulvorlage erfolgreich. 

Vertreter der beiden gegnerijchen 
Parteien im. Chicagoer Schulrathe 
ftanden fi heute in der Gi: 
gung des Hausausfchuffes für Erzie- 
bungsmefen gegenüber, al3 die Schul- 
porlage des Abgeordneten Sollitt zur 


Berathung kam, die auf Veranlaffung | 


de3 Commercial Elub eingebracht wor⸗ 
den ift. Die Vorlage fieht die Verrin- 
gerung der Zahl der Schulrathsmit- 
glieder vor und gibt dem Sculfu- 
perintendenten und dem’ Gefchäftsfüh- 
rer größere Machtbefugniffe. Für bie 
Mafregel jprachen Präfident Dtto €. 
Schneider und Schullommifjär T. W. 
Robinfon, dagegen fpradhen die Schul- 
fommiffäre John. Y. Sonfteby und 
Raymond Robins und Kohn DNeil, 
ein Vertreter des Chicagoer Gemerf- 
Tchaftsrathd, E38 gelang den Gegnern 
der Borlage, die Abänderung einiger 
ehr mwichtiger Bejtimmungen durchzu= 
jegen, die ihnen befonders anjtößig er= 
fienen. Sie erzwangen Annahme 
einer Beitimmurg, daß Die Schul: 
rath3mitgkieder ein Gehalt von $2000 
das ehr erhalten jollen, da nicht 
eine Zmweidrittel = Mehrheit, fondern 
nur eine einfache Mehrheit nöthig fein 
folle, um die Empfehlungen des Su- 
perintendenten umzuftoßen, daß bie 
Pflichten des Gefchäftsführers genauer 
beftimmt werben, und daß der Manor 
nicht das Recht haben fol, Schulraths— 
mitglieber abzufegen und in Anflage- 
zuſtand verſetzen zu laſſen. Dieſe 
Aenderungen erfolgten trotz des ener— 
giſchen Widerſpruchs Kommiſſär Ro— 
binſons und Präſident Schneiders. 
Ungalante Ge ſetzge ber. 

Eine Anſprache des Abgeordneten 
Milton, Chicago, und die Ausſtellung 
einiger Damenhüte von der gegenwär⸗ 
tig ſo beliebten Größe, welche die Ge— 
feßgeber bon weiblichen Angeſtellten 
der Legislatur entliehen hatten, beran⸗ 
laßten heute den Hausausſchuß für 
Verſchiedenes, die „Damenhut⸗Vor⸗ 
lage“ zur Annahme zu empfehlen. Der 
ſonſt recht ſchweigſame Geſetzgeber 
aus dem Schlachthofbezirke wurde or⸗ 
dentlich beredt, als er die Gefahren 
ſchilderte, welche dieſe Hutungethüme 
für die Mitmenſchen der Trägerinnen 

bilden, und, als er eines der Hutun⸗ 

gethüme von ſechsundzwanzig Zoll im 
Durchmeſſer, geſpickt mit einem Du— 
tzend Huinadeln, vorlegte, war fein 
Holten mehr, und der Ausſchuß em⸗ 
pfahl die Annahme der Vorlage. 

Der Hausausſchuß für Rechtsfra— 
gen empfahl die Vorlage des Abgeord⸗ 
neten ©. & Wilfon zur Annahme, 
melche den Terminhandel an der Pro- 
dutttenbörfe verbietet. Die allgemeine 
Anficht ift, daß die Maßregel nicht zur 
Berathung im Haufe fommen wird. 
Ehenfal8 zur Annahme empfohlen 
murde die Vorlage des Abgeordneten 
WU. Lanh, La Grange, daß Notare 
männlichen Gefhleht3 und Anmälte 
fein müffen und ein Protofoll über 
ihre Amtshandblungen führen müflen. 

In der Situng des Hausausfhuf- 
fes für Bewilligungen erklärten bie 
Vertreter der ftaatlichen Strafanftal- 
ten, einfchließlich der Zucdhthäufer in 
Soliet und Chefter und der Beile- 


Gainer 
beiten, die je ausgegeben fourben. 


: Kochler Caih Stambs, — die 


Vor dem Umzug! 


Nehmen wir in Tauſch alte Or— 
geln oder Pianos zu den höchſten 
Preiſen 


Auf neue Pianos! 


—ꝰe uü7s⸗ 


Unſer Lager von Inſtrumenten, 
nämlich 
Pianos von 83105 aufw. 
Vianoſpieler von 85800 aufwärts. 
offeriren wir auf leichte Zahlungen. 


—ILVV 
von 3265 auf. 


Zafelförmige Piano. vom 5 


W.N Kin 


Eüdweitede Wabafh Avenue umd 
Jackſon Blod. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


momift: 


— — — — — — — 
der Spitze ernannt wurde, um feſtzu⸗ 
ſtellen, ob die Vorlage Ausſichten auf 
Annahme im Hauſe hat, und ob der 
Gouverneur ſie unterzeichnen würde. 

In einer gemeinſamen Sitzung bei- 
der Ausſchüſſe für Prozeßberfahren 
befürwortete Oberrichter Olſon vom 
Stadtgericht die Annahme der vom 
Abgeordneien Church eingebrachten 
Vorlage, welche die Schaffung eines 
Appellhofs und die Einführung des 
Grandjury⸗Syſtems für das Stadt⸗ 
gericht vorſieht. Der Oberrichter er- 
klärte, daß das Stadtrichterkollegium 
ſich nicht für oder gegen die Vorlage 
ausgeſprochen habe. Ein Zehneraus⸗ 


ſchuß wurde ernannt, dem die Maß— 


regel überwieſen wurde. 

Der Senat hielt eine Plenarſitzung 
ab, in der die Vorlage Senator Jones', 
die Einführung des achtſtündigen Ar- 
beitötages für Frauen betreffend, zur 
Berathung fam.. Vertreter mehrerer 
Arbeiterinnenverbände traten nach⸗ 
drüdlih für Annahme: ber Vorlage. 
ein. 

Yleuer Seiertag; 

Nach vielen Mißhelligkeiten kam 
heute im Hauſe die Vorlage zur An⸗ 
nahme, welche den 12. Ditober, den 
Tag der Landung Kolumbus', zu ei⸗ 
nem Feiertage macht. Er wird den 
Namen Kolumbustag tragen. Da die 
Maßregel bereiis im Senat zur An— 
nahme gelommen iſt, wird es vom 
Gouverneur — ob na er 
gejeglichen Feiertage . um weite⸗ 
ii vermehrt werden foll.: Nur elf 
Stimmen wurden dagegen abgegeben, 
während 101 Stimmen bafür aufge 


bracht wurden. | 
Frank J. Wil⸗ 


Vom — * 
ſon wurde eine Vor ebracht, 
die vorfchreibt, daß eine’ —— 
über jede von einem Stadt⸗ oder Ge⸗ 
meinderath angenommene Ordinanz 
welche die Ausgabe von Pfandbriefen 
vorfieht, ſtattfinden ſoll. Sie wurde 
an den Ausſchuß für Steuerweſen 
en: 2 

Der Senat nahmi eine dor Senator 
Jones eingebradhte Vorlage an, bie be- 
ftimmt ift, von Pı onen ober 


rungsanftalt in Pontiac,/wofür fie die |: 


von ihnen. geforberten Bewilligungen 
benußen mollen. 
Der Senatsausfhuß für Parks und 
Se en ur an 
bes Calumetfluffes in South Chi 
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"Gefunde, glückliche finder VW) 


und Grwadhfene findet man in den Yamilien wo 
gorni’s 


Alpenkräuter 


da3 Hausmittel ift. Er entfernt 
und macht neues, re ‚ zothes 


die Unteinigfeiten aus dem Syſtem 
Blut, und bildet fefte Knochen und 


Musteln. Er tft befonders für Sinder und Leute von zarter Körper» 


beſchaffenheit 


Eee: 
Wurzeln und Kräutern 


da er aus reinen, Gefundheit bringenden 
bergeftellt ift. Neber ein Jahrhundert im Ge: 

brand, ift er zeiterprobt und geitbewähtt. 
Er ift micht, wie andere Mebisinen, in Apotheken zu haben, fonbern wird 
ben Reuten divelt geliefert buch die alleinigen Yabrilanten und Eigentüm 


ewäh 
et 


DR.. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
\ 112-118 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL. 


Telegrapfine Depefayen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


Zulaud 


Er:fongrekmann macht 
Banterott! 


Columbus, D., 28. April. Der be- 
fannte frühere . Kongrehabgeorbnete 
Sohn 3. Leng bat im Bundesgericht 
feinen Banferott erklärt. Die Ber: 
binblichfeiten merden auf $87,082.41 
angegeben, die Beftände auf $20,645. 
Der Bankerott iſt Hauptfächlich eine 
Folge von Geſchäften mit der ver— 
krachten „United States Wringer Co.“ 


Schlimme Hochfluthen befürchtet. 


Needles, Kal.,,28. April. Der Ko— 
Ioradofluß fteigt rafch, und ift fchon 
ganz nahe dem Hochtwafferpegel. Auf 
der falifornifchen Seite ift er bereits 
über die Uferbänfe getreten. 

Man beat beträchtliche Beforanif, 
daß er fih wieder ein neue 
Bett wühlen fünnte, morauß hier- 
herum riefiger Schaben entftehen 
würde. 

” ‚Große Gierzufupr! 

New Yogt, 28. Uoril. Die Hennen 
im mittlerer Meften find in der legten 
Woche fo fleirig-gemefen, daß jebt je- 
den Tag 8,200,000. Eier nah Nem 
York fommen! Diefehhen bringen im 
Großverfauf etwa 23° Cents pro 
Dutzend. 


Auslaud. 


Wollte Fameres tödten! 
Und bekannte fich als einen Anarchiſten. 


Montekarlo, 28. April. Ein Mann 
Namens Verdier, welcher von der fran— 
zöſiſchen Polizei verhaftet wurde, er— 
klärte, daß er ein Anarchiſt ſei, und 
daß er zu dem Zweck nach Montekarlo 
gekommen ſei, den Präfidenten Fallie- 
res zu tödten, der ſich gegenwärtig be— 
ſuchsweiſe hier aufhält. 

Montekarlo, 28. April. Ein Revol- 
ver, der mit Mantelkugeln geladen 
war, wurde bei dem verhafteten Ver— 


dier gefunden, desgleichen ein Brief an 


den Präſidenten des Departments See⸗ 
alpen/ worin Verdier den Beweggrund 


für ſeine Abſicht erklärt, den Präſiden- 


ten Fallieres zu tödten. Die Polizei 
ift jeßt der Anficht, Yoh Nerdier wahn- 
finnig tft. Ä 

Praf. Fallieres traf in einem Auto 
mobil aus Nizza bier ein und erhielt 


pom Fürften von Monato einen fhmei= | 


helhaften Empfang nebit einem Mahl. 
? ie — 
® Dampfernadjrichten. 
Angelommen: 

New Vork:. Prinz Briedrid Wilhelm den Bre: 
* Nantudet vorbei; Majeſtie, von Southamp⸗ 
ton nad New York. i h N 

An Eable Ysland vorbei: PVrefident Lincoln, bon 
Hamburg nad New Port. 

Schanghai: Seminole von Seattle. 

enua: SZouifiana von New Vrf. 
Sibraltar: Slavonia, von New York nah Xrieft; 


Romanic, von Bofton nah Ncapel. 
Boulogne: Rotterdam, von New Vor! nah Rest» 


terbanı., E 
Siverpool: - KCampania und Earonia von Nem 
orf. 

Premen: Krenprinzeilin Zägzilie bon Nem Port, 

Eouthampton: Teutonic von New York. 

Abgegangen: 

New York: Benniplvenia nad Kamburg; Adriatic 
sch Southampton; Birginia und Principe. di PBies 
monte nach Neapel; PWerugia nah Sivorno; Sufitania 
nach Liverpool: Oceanic nach Trieft; Pilar de var⸗ 
tingg nah Argentinien ujiw.; Cara nah Südbrafi- 
lien. 


Chatfadyen über Mahrung 
Was ein praktiſcher Arzt erfuhr. 


Ein hexvorragender Georgia⸗Doltor 
machte eine Erfahrung mit Nahrungs⸗ 
mitteln durch, die er verdffentlicht: 

„&3 war meine eigene Erfahrung, 
die mich zuerft veranlaßte, Grape-Nuts 
zu empfehlen und ich weiß aud), daß 
ich Die Nahrung Genefenden und ande- 
ren ſchwachen Batienten verordnet ha= 
be und fie fih al ein wunderbarer Er- 
neuerer und Kräftiger ber Nerven und 
Gehirn wie der Musteln erwiefen hat. 
G3 verbeffert die Verbauung und 
frante Leute nehmen baburch zu, ge- 
rade, mie ich e3 that, an Kraft und 
Gewicht. 

„Ich war ſo elend, daß ich meine Ar⸗ 
beit vollſtändig aufgeben mußte, ich 
ging in die Berge dieſes Staates, aber 
ein Aufenthalt von zwei Monaten dort 
half mir nicht, ich war thatſächlich 
nicht ſo wohl, als wie ich von Hauſe 
wegreiſte. 

Meine Nahrung nährte mich nicht 
und ich ſah ein, daß etwas geſchehen 
müſſe. Ich begann dann mit Grape⸗ 
Nuts Nahrung und in zwei Wochen 
konnte ich eine Meile gehen, ohne zu er⸗ 
müden, und in fünf Wochen kehrte ich 
nach Hauſe zurück, und nahm meine 
Praxis auf und arbeitete ſchwer. Seit 
der Zeit fühle ich mich ſo geſund und 
ſtark als je in meinem 

Als Arzt, der alle Leidenden zu hei⸗ 
len ſucht, halte ich es für meine Pflicht, 
dieſe Thatſachen zu veröffentlichen.“ 

Eine Probe von 10 mit 
— — * te a 
zung. anzu cheint, be⸗ 
wirkt Wunder. F RR 

„&3 bat feinen Grund”. 

Seht im Padet dem 


Wohl⸗ 


Die leidige Finauzfrage. 
Konſervatitive Partei noch immer gegen 
VNachgeben. — Regierung läßt deutſche 
Flagge in Marokko niederholen. —Auto⸗ 
mobiltod eines Sohnes des früheren 
BReichstagspräſidenten. — Oeſterre ich⸗ 
Ungariſches. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung”). 

Berlin, 28. April. Trotz der ftar- 
fen Strömung in den Reihen der Ston- 
fervativen zu Gunften eined Nachge- 

| bens in der Finanzreformfrage, ift bie 

Barteileitung jelber entfchieden dage= 
gen, — ja, der Streit zmwifchen ihr 
und der Regierung geftaltet fich von 
Tag zu Tag fchärfer! Die „Kreuz: 
zeitung“ und die „Deutihe Tages— 
zeitung“ äußern fich in der erregtejten 
Meife. 

Sn Beantwortung. einer Reihe von 
Refolutionen, welche in einerBerfamm- 
lung in Hamburg zugunften einer 
Tchleunigen Erledigung der Yinanzee= 
form gefaßt wurden, erflärte Reich3- 
fanzler v. Bülom, die Regierung werde 
nicht ruhen, bis diefe Lebensfrage des 
Volkes eine, den Antereilen der Ge- 
fammtheit entjprechende Löfung gefun- 

1 den babe. 
| Eine ungewöhnlich bemonjtrative 
| Verfammlung zur Förderung der Fi- 
| nanzreform fand in Köln Statt. Haupt-= 


| redner war der namhafte Nationalöfo- 
| nom der Berliner Univerfität, Brofef- 
: for Abolf Wagner. Er jhilderte die 
| Mifere des alten Reiches und ermahnte 
zur Einigkeit und Opfermilligfeit, da- 
mit die für den Beitand und.das An- 
fehen des Reiches unerläflide Gani- 
| zumg bes Finanzmwefend endlich zu 
Mege gebracht werde. 
Der redegewandte Fachmann vet= 
ftand e3, die zahlreihe Zuhörerfchaft 
| durch feine Ausführungen zu fefleln 
! und mit fich fortzureißen. Die Wir- 
| fung mar eine großartige und that fich 
' duch braufende Beifallarufe Fund. 
Schließlich eritidten Thränen die 
Stimme de3 Rednerd. Der Eindrud 
| war ein fo gewaltiger, daß die übri- 
| gen Herren, welche al3 Redner ange- 
| fündigt waren, auf das Wort verzich- 
: teten, um die Wirkung nicht zu ver- 
| fürzen. 
Während der Streit um die Reform 
‚ ärger denn je entbrannt ift, Yaßt fich 
‚ die finanzielle Lage des Reiches ftet3 
mißlicher an.-. Nach den von amtlicher 

Seite befannt gegebenen Daten und 
Ziffern find die Einnahmen des Reiches 
| im abgelaufenen Fiscaljahre um nicht 
 weiger, ala 152 Millionen Mart hinter 
den VBoranjchlägen zurüdgeblieben. 
| Die Regierung hat den deutfchen 
| Kontraftor Renfchhaufen in Zanger, 
| Marofoo, veranlaft, die eigenmächtig 

gehißte deutfche Flagge niederzuholen. 

Renichhaufen hatte zum Zeichen feines 

Proteftes dagegen, daß ihm für, auf 

Grund eines Kontraftes ausgeführte 

Hafenbauten feine Zahlung geleijtet 
| wurde, auf dem Leuchthaus am Hafen: 

damm in Tanger bie Fahne des Rei: 
| ches aufgezogen. 

Laut Meldung aus Bremen hat’ ber 
neue Dampfer „Berlin“ vom Norddeut⸗ 

| ihen Lloyd (für den Mittelmeerdienft 
bejtimmt) eine höchft erfolgreiche 

Probefahrt beftanden, indem er zu= 
ı aleih die Tontraftlich ausbedungene 
Geſchwindigkeit weit übertraf. Die 

Yahrt ging pon der äußeren Weſer 

nad Norderney, und burchfchnittlich 
| wurden 18.25 Knoten pro Stunde 
' zurüdgelegt. 

Dberbürgermeiter Kirfchner von 
| Berlin nahm an der Probefahrt teil, 
mit ihm zahlreihe andere herbor> 
‚ ragende Beamte ber Reih3hauptitadt 
ı wie Bremend. Bizeabmiral vd. Ahle: 
; feldt, ala Vertreter der Attien-Gefell- 
| Fchaft „Wefer”, melche dba3 neue Pracht⸗ 
: Thiff gebaut hat, überantimorte bei der 
J NRüdtehr des Schiffes formell dasſelbe 
dem neuen Lloyd = Generaldirektor 
Heineken. 

Opfer eines Automobilunfalles 
wurde Graf Guſtav von Balleſtrem, 
ein Sohn des ehemaligen Reichsiags— 
präſidenten Grafen Franz. Wie aus 
Kattowitz in Schleſien gemeldet, wurde 
Graf Guſtab, der am 16. April das 
37. Lebensjahr vollendet hatte, auf ei⸗— 


ner Fahrt aus ſeinem Kraftwagen ge⸗ 


ſchleüdert. Er fand auf der Stelle fei⸗ 
nen Tod. Graf Guſtav war Oberleut⸗ 
nant der Reſerve des preußiſchen J. 
Gardedragonerregiments und Müglied 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes. 
Die Stadt Barmen in der Rheins 
probinz wird zu Ende Juli zwei große 
Verfammlungen beherbergen. Die 
Melttongreffe der Yünglingävereine, 
fowie ber chriftlichen BVereine- junger 
Männer find drothin berufen mworben 


und werben zweifellos äußerjt zahlreih 


befucht werben. 

Marimilian Harden fiindigt einen 
neuen Feldzug an. Das Pronum- 
ziamento ift die Folge davon, daß ber, 
bor ber fürzlicden Verhandlung bes ge⸗ 
gen ihn angeftrengten Beleidigungs- 


progefjed bed Generalleutnants 3. D. | 


Grafen Kuno dv. Moltfe angebotene 
Vergleich fheiterte und Harden zu ei» 
ner Gelbbu 

theilt murbe. 


 [Meußern nobeftehenbe Seitung tve 
namenttid) die ie 


daß der Dreibund eine Theilung ber 
Türkei vorbereitet habe. _ 

„Indem das „Fremdenblatt“ ſolche 
und ähnliche Behauptungen für völlig 
aus der Luft gegriffen erklärt, bemerkt 
es, der Dreibund ſchirme im Gegen⸗ 
theil den Frieden und erſchüttere ihn 
nicht durch die Verfolgung abenteuer⸗ 
licher Pläne 

Unter großartigen Yubelfundgebun- 
gen ift hier das 4. nieberöfterreichifche 
Infanterie - Regiment „Hoc und 
 Deutfchmeifter" empfangen morben, 
melches aus Bosnien heimfehrte. Die 
nächiten Angehörigen der Soldaten 
durchbrachen den auf den Straßen ge> 
zogenen Korbon, hängten fi ben 
Mannfchaften in die Arme und mar: 
I&irten beim flingenden Spiel munter 
mit, ohne daß man e3 ihnen verehrte. 

Budapeft, 28, April. Franz v. 
Koffuth, der Handeläminifter im abge- 
mwirthichafteten Kabinet Weterle, fün- 
digte in einer Verfammlung der IUn- 
abbängigfeitspartet, deren hervor⸗ 
tagendjter Führer er ift, die abled- 
nende Antwort des Kaifer-Königs 
Yranz Jofeph auf die nationalen For» 
derungen Ungarns an, fowie die De- 
miflion des gefammten Kabinet3. 

Nac) erregten Erdrterungen ſprach 


die Partei durch fürmlichen Beihlup- 


Kofjuth ihr Vertrauen aus. 


Cefegraphifche Holizen. 


— Anton, 
— 3u Ende ift der Streit in den 
Schuhfabriten zu Portsmouth, D., 
mit Ausnahme einer. 
Dampffefjelerplofion zerjtörte 
die Sägemühle von McGrath & Ho- 
han zu Kerrid, Minn. 
Schwerverletzte. 

— Beim Bankett, welches geſtern 
Abend der „Union League Club“ von 
Philadelphia zu Ehren von Grant's 
Geburtstag gab, hielt Präſ. Taft die 
Hauptrede. 

— Wie aus New York gemeldet, er⸗ 
gibt der Vierteljahrsbericht des Stahl— 
truſt einen Verdienſt von 822,921,268, 
gegen $26,225,485 für das legte 
Quartal von 1908. 

— Mbgebrannt ift die Anlage ber 
„Winnebago YFurniture Co.“ zu Fond 
du Lac, Wis., infolge einer Kefleler- 
plofion. Ein Heizer fchwer verleßt. 
Sachſchaden etwa $200,000. 

— In Naſhville, Tenn. wurde der 
Antrag auf einen neuen Prozeß für 
Oberſt Cooper und Sohn, im Car—⸗ 
madmordfall, abgemwiefen. Die Ber: 
theidigung appellitte dann an das 
Staatöobergericht. 

— Ym Countygefängniß zu Dans 
ville, Ill. mo er fich befindet, ‚weil er 
eine von feiner Gattin geforderte 
Yriedensbürgfchaft nicht ftellen mill, 
berfuchte John Cooke aus Hoopefton, 
Ill. fi) zu Tode zu hungern. 

— Feuer zu Des Moines, Ja., zer- 
ftörte das fünfftödige Gebäude, worin 
fih das Tapeten- und Farbengefchäft 
bon George U. Body & Eo. befand. 
Die Dele verurfachten eine Exploſion, 
bie alle Mauern herausriß. Verluſt 
etwa $150,000. 

— Unter bebeutenber Betheiligung 

aus Chicago, war gejtern in Galena, 
Su., die große Feier von Grant’3 Ge- 
burtötag. Hauptrebner war ber ftü- 
here Kongreßabgeorbnete Coufins von 
Soma. Auch in vielen anderen Stäb- 
ien wurde der Tag gefeiert. 
Geftrige Bafeballfpiele: 
„American Leaque”—EChicago 1, 
Et. Louis 0; Bofton 3, Nem York 4. 
„Rational League”— St. Louiß 6, 
Pittsburg 7; New York O0, Bofton 10; 
Philavelphia 3, Brooklyn 22 Das 
Uebrige verregnet. 

— Beim Verfud, ihren 11jährigen, 
infolge Beinbrudhg an’3 Bett gefeflel- 
ten Bruder auß der brennenden El— 
ternwohnung zu retten, fam die 16- 
jährige Helene Steifler in Buffalo, 
N.Y., um. Der Knabe wurde von der 
Feuerwehr in Sicherheit gebradtt. 

Ausland. 

— Neuerer Angabe r.ach beträgt bie 
ah! der Zodten bei der Benzinerplo= 
da auf dem italieniſchen Unterſeeboot 
„Foca“ 11, und 11 wurden ſchwer 
verletzt. 

— In Guadalajara, Mexiko, wur⸗ 
de Roman Eſtrada, welcher aus Eifer- 
ſucht ſeine Geliebte unter unerhört 
ſchrecklichen Marterungen tödtete, mit 
Pulver und Blei hingerichet. 

— Unter dem Verdacht, an einem 
rieſigen Juwelendiebſtahl betheiligt zu 
fein, oerhafiete die Polizi in Genf, 
Schweiz, 3 Männer, die angeblich aus 
Bolton kommen und fih Walter, 
Bohys und arlige nennen. 

— Zur Aufrechterhaltung der Ord⸗ 

nung am 1. Mai bat die franzöfifche 
Regierung noch große Truppenmaffen 
aus Berfailles und St. Germain nad 
Barid gezogen! Auch find an der Kü- 
fte Kriegsfhiffe poftirt, die in funfen- 
telegrıphijcher Verbindung mit dem 
Eiffelthurm ftehen. 
28 Perſonen, welche an den er- 
mwähnte:: mörderihen Krawall in 
Verbindung mit einer religiöfen Pro- 
zeflion zu Velardena, Merico, theil- 
nahmen, murben friegägerichtlih er= 
fchoffen! 40 find no im Gefängnif; 
bei den Kramwallen felbft wurden fieben 
Perfonen getöbtet: 

— MiRenna, der Erfte Lord der 
britifchen Wbmiralität, wurbe im 
Unterhaus gefragt, ob bie. Regierung 
Siffe au, Die emeritntfäe Flotte 

am e 
habe. Er erwiderie, unter 
— en lomme dieſe 


* 


von 600 Mark verur⸗ ¶ den 


Wien, 28. April. _Neuerlihen | tuen 


‚EIHIDERDIGEI 
.. 


4 Tobte, 5 


Ein Sieg Bufes. 


Erfle der von ihm befürworteten 
Steuervorlagen angenommen. 


Shurtleff leitet den Kampf. 


Sprecher der Minderheit Browne befämpft 
die Annahme der Vorlagen, da fie die 
Steuerlaften erhöhten. — Dritte £efung 
der Freibriefvorlagen angeordnet. 

(Eigenberitt der Abenbpoft). 

Springfield, ZU, 28. April. Nad 
einem harten Kampfe murde heute 
Mittag die erfte der zwölf Steuerbor- 
lagen, melde Mayor Yujfe von Ehi- 
cago hat der Legislatur . unterbreiten 
lajfen, und die der Stadt ermöglichen 
follen, weitere Bfandbriefe zum Nenn- 
merthe von jechzehn Millionen auszu- 
geben, im Haufe - angenommen. 82 
Stimmen murbden für die Maßregel 
abgegeben, 58 Stimmen dagegen. Ei- 
nige Mitglieder von Chicago machten 
fi aus dem Staube, al3 die Vorlage 
zur -Abftimmung fam. Sprecher 
Shurtleff verzichtete auf den Vorfih, 
um die Führung im Kampfe um die 
Annahme der Buffe’ihen Steuerbor- 
lagen zu übernehmen, mährend der 
Sprecher der Minderheit, Lee O’Neill 
Bromne von Ottawa, die Oppofition 
führte. Bromne erklärte, daß die Vor- 
lagen, menn fie Gefeg würden, die 
Steuerlaften um 60 Prozent. erhöhen 


‚würden, und daß die armeren Klafjen, 


nicht die Reichen davon betroffen mer- 
ben würden. 

Die Verathung von Vorlagen im 
ntereffe der Stadt Chicago füllte die 
Vormittagsfigung des Unterhaufes 
ars, Außer den Steuerporlagen 
Mayor Bufles famen noch die Trrei- 
brief-Sondervorlagen, die Berfchmel- 
zung der Steuern erhebenden Körper- 
Ihaften und die Ausgabe toeiterer 
Pfandbriefe betr., und drei Vorlagen, 
melche der Stadt ermöglichen, die Bau= 
ordnung ftrift durchguführen, zur Be- 
rathung. Kittleman, Chicago, über- 
nahm die Leitung im Kampfe um bie 
Treibriefoorlagen, deren dritte Lefung 
angeorbnet wurde, während Germat, 
ber zugleich Alberman der Stabt Chi- 
cago ift, für die Vorlagen, welche der 
Ausſchuß für Baumefen des EChicagoer 
Stabtrath3 befürmortet, eintrat, 

Die erfte der zwölf Steuervorlagen 
Mayor Buffes, die zur Annahme fam, 
fegt den Steuerwerth de Grundeigen- 
thHums auf ein Drittel ded mwirklichen 
Merthes feft. Gegenwärtig beträgt der 
Steuermwerth ein Fünftel des wirklichen 
Merthes. Zmed der nächjiten zehn Vor 
lagen der Serie ift e8, die Gteuerrate 
der berfchiedenen Steuern erhebenden 
Körperfchaften herabzufchrauben, mäh- 
tend bie zmölfte Vorlage vorfieht, daf 
die Wbmafferbehörde ihre Schulben- 
grenze nicht hinausfchteben fann. Als 
die ziwmeite Vorlagerder Serie, Vorlage 
Nr. 294, zur Abftimmung fam, ftimm- 
ten einige Mitglieder, Die gegen bie 
erfte Vorlage geitimmt hatten, für fie, 
darunter G. 9. Hımilton von Watfela. 
Die Steuervorlagen werben am 1. Juli 
in Kraft treten. Sie enthalten feine 
Beftimmungen für eine Urabjtimmung 
über die Ausgabe von Pfandbriefen. 
Gie ermöglichen eine Hinausfchiebung 
ber Schuldengrenze um. meitere jech- 
zehn Millionen, während die Trreibrief- 
vorlagen, die denfelben Gegenftand be- 
handeln, bie Außgabe von meiteren 
Pfandbriefen im Betrage von achtund- 
zwanzig Millionen .geftatten, aber der 
Bevölkerung das lebte Wort” in ber 
— durch eine Urabſtim⸗ 
mung laſſen. 

Ein ſpaßiger Zwiſchenfall ereignete 
ſich, als die Abſtimmung über die erſte 
Vorlage vorgenommen wurde. Corne— 
lius J. Ton von South Chicago hatte 
ſich vor der Abſtimmung aus dem 
Sitzungsſaale gedrückt, um nicht ſtim— 
men zu müſſen. Als er wieder auf⸗ 
tauchte, wurden gerade die Namen der 
Abweſenden aufgerufen. Er ſuchte 
ſchleunigſt wiederum das Weite und 
erreichte die Thür gerade, als ſein 
Name aufgerufen wurde. Er blieb die 
Antwort ſchuldig und ließ ſich nicht 
wieder blicken, bis die Abſtimmung 
völlig vorüber war. 

Die Vorwahlenvorlage Senator 
Dunlaps wurde im Hauſe abgethan, 
indem die Streichung der Beſtimmung, 
die ſie zum Geſetz macht, angeordnei 
wurde. 

Der achtſtündige Arbeitstag 

Im Oberhauſe dauerte die Berath- 
ung der Vorlage Senator Jones', 
welche die Einführung des achtſtündi— 
gen Arbeitstages für Frauen anordnet, 


fort. Eine Petition, unterzeichnet von 


125 weiblichen Angeſtellten der Na— 
tional Watch Works“ in Elgin, die 
gegen die Maßregel proteſtiren, wurde 
eingereicht. Gleichzeitig lief von J. D. 
Pierce vom Chicagoer Gewerkſchafts⸗ 
rath ein Telegramm ein, daß die 
Unterſchriften dieſer Petition unter 
Drohungen erlangt worden ſeien. Die 
Vorlage Billing?’, die ng einer 
Parolebehörde von fieben Mitgliedern 
anordnet und vorfieht, daß Gefangene 
probeweiſe frei en werben fünnen, 
auch wenn feine Stellung für fie be— 
ſchafft nn — — * enate 
angenommen. Ebenfalls zur Annahme 
gelangte eine Vorlage et one 
du8’, daß der Staatsanwalt Gebühren 
bom Stadtgericht nicht beziehen fol, 


— ih — 
enzuwack Ex⸗ 
Ton 1, % 9 
Dendiuore uyi 


pfins, ber es auf 78 
Stimmen brachte. Michael S. Lint, 
ein Demofrat von Mabifon County, 
rief eine gewifle Aufregung hervor, als 
er erklärte, daß feiner Anficht nach die 
Sperre lange genug angebauert habe 
und gehoben werben folle. Er mwerbe 
duher für ben Mann von Aurora 
ftimmen. Alles war gefpannt. Lautes 
Gelächter erhob fi, ala inf für 
den Demofraten George Alfchuler von 
Aurora, den Bruder Samuel Alfhu> 
lers, ftimmte. Die Abftimmung war, 
mie folgt: Hopkins 78, Yoß 17, Ma⸗ 
fon 2, Shurtleff 19, MeKinley 2, 
Lowden 1, Sherman 2, Ealhoun 1, 
Stringer,. Dem., 34, Alfchuler, Dem., 


20, und Maloney, Dem., 7 Stimmen. 


G. N. B. 
Greift Aufruhrgeſetz an. 


Die Stadtverwaltung wird verſu— 
chen, die Ungiltigkeiterklärung des 
Aufruhrgeſetzes durchzuſetzen, gemäß 
dem Städte gezwungen werden können, 
75 Proz. des —— zu erſetzen, den 
aufrühreriſche Volksmaſſen anrichteten. 
Hilfskorporationsanwalt R. N. Holt 
begab ſich heute Nachmittag nach 
Waſhington, um im Namen der Stadt 
beim Bundesobergerichte Berufung ge—⸗ 
gen das Urtheil der niederen Inſtanz 
im Verfähren von Carl Sturgis gegen 
die Stadt einzulegen. 

Sturgis hat gegen die Stadt ein ob= 
fiegende3 Urtheil erzielt und verlangt 
Schadenerfaß in der Höhe von $702 
für Eigentdum, das ihm während des 
Streif3 der Arbeiter der Kellogg 
Smithboard Co. im Nahre 1903 zer- 
ftört worden ilt. Von dem Ausgang 
der Berufung hängt e8 ab, ob bie 
Stadt Schadenerfag im Betrage von 
mehr al3 $500,000 bezahlen muß für 
Zerjtörung von Eigentbum mährend 
bes Eifenbahnerftreif3 im Jahre 1894. 
Die Bennfylvaniabahn verlangt für 
verbrannte Wagen $100,000, andere 
Bahnen die vierfahe Summe, 


Die andere Seite. 


Was der Agent über „jenen Mieths- 
Fontraft zu fagen hat. 

MWie berichtet, werben fich die Gro$- 
gefchmorenen mit den Umftänden be- 
fajfen, unter welchen der Miethöton- 
traft zmifchen der Stadt und dem 
Nachlaß zuftande fam, welcher Eigen- 
thümer des Gebäudes 202 Randolph 
Str. ift, das jeßt befanntlich als zeit- 
meilige Stadthalle dient und der 
Stadt jährlich $99,000 an Miethe fo- 
ftet. Herr Charles Greve, der Agent 
des Nacdjlaffes, gibt zu, daß früher das 
Gebäude zu $35,000 das Jahr zur 
Miethe angeboten worden fei, damals 
fei e3 aber lediglich eine Art großer 
Stall gemefen und habe nur einen 
Frachtaufzug gehabt. 

Als die Stadt megen Uebernahme 
bes Gebäudes mit ihm in Unterhand- 
lung trat, habe Greve fich verpflichtet, 
$100,000 für bie nöthigen DBerbefle- 
rungen auszugeben und das Gebäude 
während ber Dauer de3 Miethaton- 
traftes in Stand zu halten, mas jähr- 
lich $25,000 tofte. Unter diefen lUm- 
ftänden und in Berüdfichtigung der ge- 
ringen Zeitdauer, auf melde der 
Miethskontrakt lautet, könne der 
Miethspreis von 899,000 jährlich 
gewiß nicht als übertrieben bezeichnet 
werden. 

Das Gebäude habe einen Geſammi— 
flächenraum von 129,000 Fuß, ber 
Miethöpreis jtelle fi alfo nur auf et- 
ma 70 Gents der Fuß im Jahr, mas 
ebenfall3 nicht zu theuer fei. Daß bei 
der Abſchließung des Kontrakts ir— 
gendwelche Durchſtechereien vorgekom— 
men ſeien, ſtellt Herr Greve mit aller 
Beſtimmtheit in Abrede. 


Aufſchwung hält an. 


Der Aufſchwung, welchen der Wei— 
zenpreis geſtern genommen, hielt auch 
heute an. Maiweizen eröffnete zu 15 


'bi8 13 Cents über dem gejtrigen 


Schlußpreis, AJuliweizen wurde zu 3 
bi3 Z Cents höher quotirt. 

Sleih nad Eröffnung der Börfe 
fauften hervorragende „Bullen“ große 
PVoften, und ihrem Beifpiel folgten 
viele Kleinere Spekulanten, jodaß bald 
allgemeine Kaufluft berrfchte, mas 
natürlich die Preife in die Höhe trieb. 


Dampfernadridten. 


Adgegangen: 
Bolton: Hesperian nah Glasgow; Eeftrian nah 
Lirerpool. i 
KXolohama: Rumeric nach Seattle. 
sau: Lituania nah New 


Vort. 
Neabel: Montevideo nach New Vork, über Cadiz. 


Der Kinentatogrup)) als Detektiv. 


Seit anderthalb Jahren betrauerte 
Yrau Laure Gendron in Paris das 
Verfhiwinden ihrer Tochter Eugenie, 
einer fechzehnjährigen Blumenarbeite- 
rin, die eine® Tages nicht von ihrer 
Arbeitsjtätte heimgefehrt war. Man 
glaubte, daß fie den Verführungs— 
fünften eine® _ fragmwürdigen Lieb- 
babers, der fich feit langem um fie be- 
mühte, erlegen war und deshalb nicht 
mehr unter das elterliche Dach zurüd- 
fehren molle. Am lebten Mittimod;- 
abend befuchte Yrau Gendron mit ihrer 
jüngeren Tochter die Vorftellung eines 
Kinematographentbeaterd. , Plöglich, 
in einem Augenblide, mo aller Augen 
auf die Bühne gerichtet waren, auf der 
eine Filmreihe „Ein Felt in Sevilla“ 
gezeigt wurde, - jtieß die unglückliche 
Mutter einen lauten Schrei aus: Gie 
hatte : in eimer Sängerin ibre ver- 
fhwundene Tochter erkannt. 
fie nicht berubigte, wurde das Publi- 
um 
weiſung. Sie feßte aber den Inhabern 
der benachbarten Sihe ihren Fall aus- 
einander. Dieje geleiteten fie zu dem 
Direktor der Schauftellung, ber ihr die 
Adreffe des Photographen gab, von | 
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Bufie & EShinnid, 156 Center Str, Ede Bilfen 
©. R. Gersderg, 351 N. Clark Etr., Ede Oat 
8. F. Schmitt, 1127 N. Clark Str, Ede Ar 
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Diändtent Gr, 1313 N. Clark tr, Ede 
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„ogensriein, 1608 N. Clark Er, Ede 
Rommeil, 2150 N. Elart Eir, Ede 
e 
8. 9. ‚Sentan, 3984 N. Elart Str. nahe Bi. 
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elbie, 787 N. Halfteb Etir., Ede Bil- 
3.9.8 ich, 886 N. Halited Str, Ede Gen- 
8. % ‚Sailer, 985 N. Salited Etr., Ede Web- 
Wut. Bol, 307 -Icbing Park Blod., nahe Eliton 
3. M, Zindt, 277 Sarradee Str., Ede Elhdourn 
Gar! Green, 451 Larrabee Etr., Ede Eugene 
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Apntr Smith ſpritch. 


Srüherer Präfident der Banf von Amerika 
hofft auf baldige Begnadigung. 

Abner Smith, der frühere Richter 
u. nachmalige PBräfident der Banf von 
Amerika, deren Zufammendrud ihm 
ein Zuchthausurtyeil eingetragen hat, 
hatte heute im Kriminalgerichtögebäu- 
de eine furze Unterrebung mit Staats⸗ 
anwalt Wayman. Diejer. hatte am 
Montag dieRachricht erhalten, daf das 
Staatsobergericht die - Berufung bon 
Smith abgelehnt hätte, und hatte mit 
Sheriff Straßheim beihloffen,. Smith 
noch bis Samstag ſeine Freiheit zu 


laſſen, damit er am Freitag der Be⸗ 


gnadigungsbehörde in Joliet ein Be⸗ 
nadigungsgeſuch vorlegen könnte. 
Smith will das perfönlich und, meil er 
angeblich —— ift, * Anwalt 
t Er wird dann nad} Chicago zu=. 
tee Sheriff überlie- 


untillig und verlangte ihre Aus- |- 


un, irga, lem und frühe 
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— IR, 3659 ©. Halited -Str., nabe 
James F. Sweeney, 5458 S. Hall 
Garkers Bios, Galteb GENE TER 


5100 ©. Aihland Dive, 0 


P._NKuoche, 6053 ©. Halfteb Er, nahe 


Englewood Pharinach, 8300 S. Halfte Er, 
(4 . &ıIr en 
mu u 3459 Indiana Abe., 
. Str. 
U. B. Dewey & Co, 612 €. 63. > 
Su ieipe be * 
x. &. Williems, 1700 W463. Er, Ede 
Iend Abe. . 
Charles Lenz, 1256, ®. +69,  Etr,, 
Centre Abe. 
— reed. 
im * ann, 166 €. 31. &tr., 


et Abe. 
®. Ehleizer, 958 €. 31. Str,, Ede 
Chad. U. Stad, 1410 W. 55. Eir, 


na B a 
Baul Fiuninger, 420 €. 26. Etr., Ede Canal 


iton Bart Pharmach, 7300 Bi =. 
Samliton Bart Gharmacı ncennes Road, 


DR Prining € &o., 2458. Wentworth "be, 
2-25, , ER 

sdin — 
A 
Srant % Frant, 
J. 3 zoRat,. 4250 BWenttvorth Abe, nahe 


58. Schmidt, 4466 Bentivorth Abe, nahe a6. 
=. €. äuber, 5108 Wentworth Abe, nahe Bi. 


* — * 


3046 Wentivortö Abe, nahe 


3. Janda, 3001 ©. Windefterffbe.. Ede sul 


Borftädte, 
3. ®. Mundt, 60-32 Jlinois Str., Chicige 


She GEvanjton er Co., 828 


we —— W12 Str Bart, ZU 
. Kramer, 11048 Michigan Ave., j 
HL Such, a er I 


Rgewet, 701 Greenleaf Abe Eee 
a a Er 


fig-Mißgriff. Er Hätte über. 4 
Jahre als ehrlicher Bürger in Chi 


cuuer oem, 


gelebt unb würde im Alter: vom 6 
Jahren mohl nicht zum Diebe geibar- 


den fein. Er fei überzeugt, 
Begnadigungsgefuh Erhörung f 
würde, Tobald bie. Behörde "Die 
Wahrheit erführe. Auf den Rath: 

ne3 Anmwalts jei er beim Progenicht 
auf den’ Zeugenftand gegangen, er-fei. 
aber überzeugt, daß ein anderer? 
fprud) erfolgt wäre. wenn er 8a 

und Alles gejagt Hätte. Yin der 
mwaltung der Bant jeien vielleicht M 
griffe und Fehler und Täufchu 

ber Beamten vorgefommen, aber. 


4 





: THE ABENDPOST COMPANY. 


tr » Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
‚ de — Etrabe. 


—2 


Fr NOIS, 


Eintered as Second-Class Matter September th, 
1099, at the Post Office at Chicago, Illinois, undge 
Act of March 84, 1879. 


— — 


Gerechtfertigtes Defizit. 


An dem zeitgemäßen Defizik wird 
nun auch der Staat Illinois zu leiden 
ben, der ſich in den letzten Jahren 
es Ueberfchuffes erfreuen burfte. E3 
fäßt fich indeffen nicht behaupten, daß, 
bie Regislatur ober die Verwaltung 
mit den Steuergeldern ungewöhnlich 
berjchwenberifch gemirthfchaftet, habe. 
Die Staatsausgaben find vielmehr 
Hauptfächlich deshalb gewaltig geitie- 
en, weil der Staat den Counties die 
ürforge für bie Geijtestranten abge- 
nommen und für feine fogenannten 
Mohlthätigkeits - Anit.Iten überhaupt 
mei größere Aufwendungen gemacht 
dal, als in früheren Sahren. Somit 
Alt das Geld nict zum Fenfter Hinaus- 
- geiworfen, fondern für durchaus Töbli- 
de Zivede verwendet worden. und de3- 
halb dürften oder follten die Steuer- 
ne die der Bundesregierung ohne 
Murten Milliarden zur Verfügung 
fielen, über die unbedeutende®rhöhung 
ihrer Steuerlaften nicht Hagen. 
75. Dak namentlich die dünn befiedelten 
er > Coumties mit ausfchliehlich oder vor- 
: — bäuerlicher Bebölkerung für 
ihre Irrſinnigen, Epileptiker, Blinden, 
“ Zaubitummen und ähnliche Unglück⸗ 
Ude nicht verftändig jorgten, ift am 
ende begreiflich. E3 fehlte ihnen nicht 


„BUT an den erforderlichen Anftalten, 
"fondern aud an der Kenntnif der 


Fortfchritte, die auf diefem Gebiete 

erade in der Neuzeit gemacht morden 

Find. In den „Urmenhäufern“, in 
denen die hHeilbaren mit den unbeil- 
baren Geiftesfranten zufammen unter 
gebracht wurden, wendete man noch bie 
Smangsjade, das Gtredbett und 
andere inittelalterliche Werkzeuge an. 
Die Schmwadhfinnigen, Epileptiker, 
Blinden und Taubftummen aber mwur= 
ben als „Paupers“ behandelt, mit 
benen die Gemeinde fi möglichit 
mohlfeil abfinden müßte. &3 mar da=- 
ber ein Gebot der Menfchlichkeit, daß 
der. Staat den Counties die Fürforge 
für die Bebauernswerthen abnahm 
und mit feinen reichlicheren Mitteln 
ihre mwiffenjchaftliche Behandlung in’s 
Merk fette. Wenn jedoch die Counties 
von der „Zaft“ befreit wurden, fo jtie- 
gen auf der anderen Seite felbitver- 
ftandlich die Ausgaben des Staate2. 
Die Staatsfteuern werben aber, "befon> 
ders im Bergleiche mit den Bundes’ 
fteuern, immer noch recht mäßigujein,- 
und jelbft die fparfamen Landmwirthe 
werben hoffentlich gern eine Kleinig- 
feit mehr bezahlen, wenn. fie erfahzen, 
« wie biel Gutes in den ftaatlichen 
Mohithätigkeitsanftalten gethan tird. 

Allerdings wird die Menfchen- 
freundlichkeit des Staates au miß- 
braudt. E3 gibt Yamilien, die jehr 
mohl aus eigenen Mitteln für ihre un= 
glüdlichen Angehörigen forgen fünn- 
ten, und fie deflenungeadhtet auf 
Staatstoften verpflegen - oder heilen 
laffen, eben meil die Staatsanitalten 
ben beiten „Brivatafylen” mindeitens 
aleichmwerthig find. Diefem Uebeljtande 
fonn indeffen leicht geſteuert werden. 
Auf alle Fälle iſt es beſſer, daß einige 
zahlungsfähige Krante auf Staats⸗ 
koſſen behandelt, als daß viele Tau⸗ 
ſende der Allerunglücklichſten ſchmach— 
voll vernachläſſigt werden. Ein fo 
reicher und fortfchrittliher Staat mie 
 Sllinois wird die paar Millionen 
Dollars, die der Unterhalt feiner Wohl- 
thättgfeitäanftdlten erfordert, Ficherlich 
nicht — 

ir 


Der Doppeltarif. 


Mit feinem Höcft- und Minbeft- 
tarife hatte Senator Payne in ber 
nah ihm. benannten Vorlage ohne 
Zweifel den Gipfelpuntt der Frechheit 
erflommen. Der „Minbejttarif“ follte 
nämlich aus den bisher höchften. Zoll= 
fügen beftehen, und ver Hödhjittarif 
foßlte noch um 25 bis 40 v. 9. höher 
fein. Hatte eine Nation einer anderen 
auch nur bas Keinfte Zugeftändniß ge- 
macht, das fie den Ver. Staaten por- 


Er enthielt, fo folten alle ihre Ein- 


führen mit dem Höchittarif beltgt wer: 
den. Wenn alfo beifpielaweije Frant- 
zeih im Wege des Hanbdelspertrages 
bon Italien eine Zollermäßigung auf 


eine Sorte Spigen erwirft hatte, bie 


in den Ber., Staaten gar nicht herge- 
ſtellt werben, und wenn talien dafür 
- dem frangöfiihen Schaummein eine 
 Borzugsftelung eingeräumt hatte, To 
“ follien piefe beiden ‚Länder auf alles, 
: was fie in die Ver. Staaten ausführ« 
tem, ben Strafzufchlag zu bezahlen ha- 
‚ben. leihen folte Deutfchland ge- 
werben, alle Vortheile, die e3 
Nachbarn nur für Gegenleiftun> 

in eingeräumt hat, ber großen Repu= 
‚ganz umfonft zu gewähren. Die 

. Staaten follten nur nehmen, aber 

n. Gie Sollten fich. über- 

pt. ritcht auf Unterhandlungen ein». 

t, fondern nur ihren dicken Knüp⸗ 
ſchwingen und ihn unbarmherzig 

——— herunterſauſen laſſen, 

SE amerifanifchen Yorberun- 
nun fügen würde. 

ung zu Sanbelö- 

mürbe, mar jchlechier- 


—— — 


fo “allerbings feftgehalten imerbeh; 


aber nür dem Namen nad. - Denn ber 
Höchſttarif ſoll erſt nach dem 31. 
März des Yahres 1910 in Anwendung 
fommen, und aud dann erft „nach 
dem Ermeffen des Präſidenten.“ Nur 
wenn dieſer ſich überzeugt hat, daß 
eine Nation „ungleichmäßige und un= 
gegenſeitige Unterſcheidungen“ gegen 
amerikaniſche Erzeugniſſe macht, ſoll 
er ihr den Strafzuſchlag auferlegen. 
Er ſoll aber nicht Nationen beftrafen, 
die „machtlos find, eine anfcheinenbe 
Ungerechtigfeit gegen ameritanijche 
Erzeugniffe zu verhindern.“ Wenn 


1 bag überhaupt einen Sinn hat, jo fann 


e8 nur heißen, daß feine Nation ge- 
zwungen werden ſoll, die mit anderen 
Nationen getroffenen Abmachungen zu 
brechen und den Ver. Staaten umfonft 
zu geben, ima8 alle anderen Länder nut 
mit Opfern haben erfaufen fünnen. 
Gehen die. Empfehlungen des Genats- 
ausjchuffes durch, woran nicht zu zwei⸗ 
fein ift, jo wird ber „Doppeltarif” Ie- 
dDiglih auf dem Papier ftehen. Denn 
e& aibt fehmerlich ein Land, das aus 
reiner Bosheit und Niedertracht gegen 
die Ver. Staaten von Amerika „Dißfri- 
miniren“ mil. Im Gegentheile find 
diefe, weil fie troß alledem fo gute 
Kunden find, vom Auslande immer 
noch befler behandelt worden, als fie 
e8 angeficht3 ihrer Abfperrung®- und 
Zollpladerei-Bolitif verdienen. 

Bon der „Reziprozität“, die zuerst 
Sames ©. Blaine und nad ihm Wil- 
ham Mefinley fo warm befürmortete, 


ijt felhftverftäandlich auch in dem Ent- 


wurf des Senatsausſchuſſes feine 
Spur zu finden. Diefelben Leute, die 
alfe unter ver MeKinley’fchen und ber 
Roofevelt’fchen Verwaltung verbreite- 
ten Hanbdeläverträge verächtlich unter 
den -Tifceh geworfen haben, find aud 
heute noch die „Führer“ des Genat?ß. 
Sie biegen fich nicht, und e3 mag noch 
large dauern, bis fie gebrochen werben. 


Vorſicht! 


Die Geſetzgebung in Springfield iſt 
in der allerjüngften Zeit ſehr fleißig 
geweſen. Eine Reihe von Bills wur— 
den in dem einen oder andern Haufe 
Haufe angenommen und biele andere 
wurden von den Ausfchüffen einberich- 
tet und befinden fich auf dem Wege zur 
Annahme — oder zur Ablehnung, je 
nachdem. Unter den lehteren befinden 


fi) auch die fogenannten Buffe’fchen' 


Bonds-Bills, die für den Fall, daß die 
„Sharter = Konfolivirungs-Bil“ nicht 
angenommen merben follte, der Stabt 
Chicago Borgreht erhöhen, oder mie 
ihre Befürworter jagen, menigftens 
„die nothmendigjten dauernden Ber= 
befferungen“ möglich machen jollen. 

Man hat diefe „Bond3-Bill3”* dem 
Bublitum gemiffermaßen al Reform: 
Bills vorgeſtellt und als ſo durchaus 
ungefährlich und koſtenlos geſchildert 
wie Mary's kleines Lamm, bezw. der 
Sonnenſchein und Regen, die uns der 
Himmel beſcheert. Sie ſollen zwar 
den Städten von Illinois, die meinen, 
größere Geldausgaben nöthig zu ha—⸗ 
ben, die Möglichkeit geben, fünf Dol- 
lars ausgeben zu können, wo ſie jetzt 
auf drei Dollars beſchränkt ſind; aber 
das ſoll doch dem Steuerzahler nichts 
koſten, oder wenigſtens „ſo gut wie 
nichts“, wie geſagt wird, wenn Beden⸗ 
ten an der Möglichkeit, aus nichts et⸗ 
mas zu machen, laut werden. Denn 
das Geld foll gepumpt werden. Und 
die größeren Anleihen Jollen möglid) 
gemacht werben dadurd, daß hinfort 
der Drittels ftatt der Fünftel-Marft- 
mwertb als der Steuermerth bes 
fteuerpflichtigen Befiges gelten foll. 

Geht das durch, dann wird beilpm. 
der Steuerwerth des ſteuerpflichtigen 
Beſitzes einer Stadt, deſſen Markt— 
werth ſich auf fünfzehn Millionen 
ſtellte, nicht mehr mit drei Millio— 
nen anzugeben ſein, wie jetzt, ſondern 
mit fünf Millionen, und dieſe Stadt 
würde dann nicht mehr nur 830,000 
borgen können, wie zur Zeit, ſondern 
$50,000; Chicago’& Borgvermögen 
würde burch biefe Abänderung mit eis, 
nem Schlage um rund $16,000,000 
erhöht werben. Der anerkannte Steuer- 
merth muß bem .Gefege nad als 
Grundlage dienen für alle Zmede, alfo 
nit nur zur Feltftelung der Un- 
leihehöhe, jonbern, und das ift ja of- 
fenfichtlich die Hauptfache, zur Aufitel- 
lung ber Steuertehnungen. Wenn 
hinfort der Drittel-, ftatt mie jet ber 
Fünftel-Marftmerth als ber Steuer» 
merth gelten fol, dann imirben bei 
gleichbleibender Steuerrate offenficht- 
ih. au die Steuerrechnungen um 
zwei Fünftel in die Höhe gehen, und 
dafür mürben fich bie Würger mohl 
ſehr energifch „bebanten“; ; Schon bie 
Ausfiht auf eine foldhe Möglichkeit 
mwürbe fie zu einem mwirflich „beulenden 
Proteft“ veranlaffen. Das bat man 
natürlich borauägefehen und beshald 
jener erften gleich bie zmeite der foge- 
nannten Bondabill® als Begleiterin 
auf den Weg gegeben, bie die Gteuer- 
raten entfprechend herabfeßt, fodaß bie 
Steuerverpflichtung nicht größer mer- 
ben foll. 

Diefe Bond3-Bills ftehen, mie ge- 
fagt, jet ala nähfte Nummern auf 
dem Arbeitsprogramm der Gefeh- 
gebung, und e3 gilt, fi) barüber Mar 
zu werben, ob fie, fo wie fie find, an» 
anzunehmen oder zu amenbiren, ober 


'ald unverbefferlich zu berwerfen find. 


Zu ihren Gunften wird gefagt, baf 
nicht nur Chicago, fondern viele an» 
bere Jllinoifer Stäbte burd} bie ftarfe 
—— * —— an 
vielen wichtigen und no en Ar⸗ 
beiten und „dauernben Berbeflerun- 
gen“ behindert werben; gegen fie wird 
borgebradht, daß fie den gg ga 
ftäbtifchen Abminiftrationen viel 3 

piel Macht geben: die Macht, Bond 


Eee 
leibet. ng 
beliebige uernbe ? 


ihnen 


rungen“ obe 


ſetzg ebungen 


* — 
deſſen derzeitige ——— ja 
das Beſte will, aber gerade im Geld⸗ 
ausgeben fehr groß ift und boc) wohl 
auch) nicht ala ganz unfehlbar angefe- 
ben werden kann. MWenigftens find in 
der jüngften Zeit fo mandherlei Ger 
fhichthen und Gerüchte laut gemor- 
den, die dem vorfichtigen Bürger Vor> 
fiht im der Geldbemwilligung doppelt 
gerathen erfcheinen laffen. 

‚Diefem Eintvand zu begegnen, mut: 
de jenen „Bonds-Billg“ eine neue Bill 
nachgefchidt, die fogenannte Wilſon⸗ 
Bill, die beſtimmt, daß alle Ordinan— 
zen, die zu Bondsausgaben ermächti- 
gen, ausgenommen folche für Refunbi- 
rungszimede, einem Volfäreferendum zu 
unterwerfen find und den Betrag und 
bie Zmedke, denen das Geld dienen Joll, 
anzugeben haben. Dieje Bill jcheint 
ziemlich gute Ausficht auf Annahme 
zu haben und jevenfall3 follte ſie an— 
genommen imerden, wenn bie Bufle’- 
icen Bonds = Bills durchgehen follten. 
Denn wenn auch nicht viel, jo geben fie 
doch wenigjten; etwas Schub, bezw. 
dem Publium die Möglichkeit, etwaiger 
allzugroßer „Spendfreudigkeit“ ei— 
nen Riegel vorzuſchieben. Inzwiſchen 
ſcheint es gerathen, ſich die Sache noch 
ſehr gründlich anzuſehen, ehe man ſich 
für die Annahme der Bonds-Bills 
erklärt. Denn es iſt leider kaum zwei— 


felhaft, daß die Wählerſchaft Chicagos. 


— ſoweit ſie überhaupt ſtimmt — ſo 
gut wie allemal für die vorgeſchlagenen 
Bondsausgaben ſtimmen wird, und 
leider gar nicht gewiß, daß das Geld 
für nothwendige dauernde Verbeſſerun— 
gen Verwendung finden wird. Allein 
die Zinfen für die $16,000,000 und bie 
nöthigen Tilgungsfonds = Zahlungen 
würben aber unfer Budget wieder ganz 
bebeutend belajten. 


Bon der Kontraftfreiheit. 


Daß e3 den Lohnmucherern freie 
Hand und Gemalt über die Löhne 
der in ihre Klauen fallenden armen 
Arbeiter und Angeftellten gegeben, wird 
dem linoifer Obergerichte in einer 
biefigen Zeitung zum Vorwurf ge- 
madt. Und wenn das Gericht den be> 
treffenden all anders - entjchieden 
hätte, jo mwürben andere Tabdler auf: 
ftehen und fagen, daß e3 die Trreiheit 
ber Arbeiter verlegt, indem e8 ihnen 
das Recht freier Verfügung über ihre 
Löhne abgefprohen. In Rede fteht 
das Zohnverpfändungsgefeß, das bon 
der Staat3legislatur vor vier Jahren 
erlaffen worden ift. Diejes erklärt 
jede Lohn: und Gehaltsübertragung 
für null und nichtig, fofern nit er = 
ftens die MUebertragung fchriftlich 
gemacht und bor einem Friedengrich- 
ter (oder jonft zuftändigem Gericht) 
bes Tomnfhips, in welchem der Leber- 
träger mohnt, öffentlich beglaubigt 
und in das Geriht3buch eingetragen 
worden ift; 3meiten3 nicht binnen 
drei Tagen nach folcher Beglaubigung 
eine genaue, vollftändige Abjchrift ver 
Uebertragung an die Perfon, Firma 
oder Korporation gefchiett wird, melche 
den Lohn oder das Gehalt zu zahlen 
haben foll;; und wenn nit brit> 
ten3, fall3 der Uebertrager eine ver- 
heirathete Perſon iſt, die Uebertragung 
auch von dem anderen Gatten mit un— 
terſchrieben und vor dem Gericht mit 
beglaubigt iſt. 

Kein verheiratheter Mann ſoll alſo 
gegen Verpfändung ſeines Arbeitsloh— 
nes oder Gehalts Geld borgen dürfen 
ohne Wiſſen und Zuſtimmung ſeiner 
Frau, und keine verheirathete Frau 
ſoll ihren Lohn oder ihr Gehalt ver— 
pfänden dürfen ohne Wiſſen und Zu— 
ſtimmung ihres Mannes. Niemand, 
ob verheirathet oder unverheirathet, 
ſoll Lohn oder Gehalt verpfänden dür— 
fen, ohne daß die Verpfändung durch 
gerichtliche Eintragung öffentlich ge— 
macht iſt, und ohne daß der Arbeitgeber, 
von welchem die Lohnzahlung erwartet 
wird, noch beſonders davon in Kennt— 
niß geſetzt wird (was dem Borger ſehr 
leicht ſeine Stellung koſten kann). 
Selbſt nach Erfüllung aller dieſer Be— 
dingungen ſoll die Uebertragung nich— 
tig ſein, wenn der verpfändete Lohn 
oder das verpfändete Gehalt entweder 
ganz oder zum Theil erſt nach Verlauf 
von ſechs Monaten verdient werden 
ſoll. Dem entſprechend dürfte alſo ein 
Arbeiter, falls die Frau nichts dagegen 
hat und der Arbeitgeber nichts dagegen 
hat, feinen ganzen Verdienſt auf die 
nächſten ſechs Monate verpfänden. 
Wollte er jedoch dem Gläubiger auf 
ſieben Monate lang monatlich auch 
nur fünf Dollars überſchreiben, ſo 
wäre das ein ungeſetzlicher Handel. 

Natürlich iſt das Geſetz gut ge— 
meint, wie alle derartigen Geſetze. Der 
Arbeiter foll vor den Tolgen feines 
Leichtſinns, ſeiner Thorheit geſchützt 
werden. Er ſoll nicht, um einer zeit⸗ 
weiligen Verlegenheit zu entgehen, ſich 
in dauernde Abhängigkeit ſtürzen; ſoll 
nicht im Voraus verbrauchen, was er 
noch nicht verdient hat und ſpäter 
brauchen mag. Aber das Illinoiſer 
Obergericht hält's mit der Kontrakt⸗ 
freiheit. Es findet dieſe Freiheit un— 
gebührlih und unverantmwortlich ver- 
legt, wenn man bem Xrbeiter ber- 
mebrt, über den Ertrag feiner Arbeit 
— fein Eigentpum — nad) feinem ei- 
genen Willen zu verfügen. Bereits bei 
der erften Prüfung, vor ungefähr zwei 
Jahren, ift veshalb das Gejeh für ber- 
faffungswibrig ertlärt worden. Da 
fih die Yreunde bed Gejehes ba» 


_ Die Körpe chen 


* Il 


gangs 


ige Verhandl —— Die 
zweite Eier bie in biefen * 
gen ergangen iſt, bildet jedoch nur eine 
— des früheren Erfenntnif- 
* * * ! 

Anderer Meinung ift das Dberge- 
riht von. Maffahufetts, das ein 
ähnliches Gefeg für verfaffungs- 
mäßig erklärt, obgleich die ſo— 
genannte Sontraftfreiheit durch bie 
Maſſachuſettſer Berfaffung nicht 
minder „gswährleiftet“ ift, imie durch 
die Allinoifer Verfaffung. Wer nad 
dem Worte Kontrakifreiheit fucht, 
wird da3 allerdings in der einen der 
beiden Berfaflungen fo wenig mie in 
der anderen finden. Es ſieht auch 
nicht in ber Bundesverfaſſung. Aber 
in den Statsverfaſſungen wie in der 
Bundesverfaſſung ſteht geſchrieben, 
daß Niemand ſeiner Freiheit oder ſei— 
nes Eigenthums beraubt werden ſoll, 
außer durch gehöriges Rechtsverfahren. 
Und wenn man einem Menſchen ver— 
wehrt nach ſeinem Ermeſſen Kontrakte 
einzugehen, ſo iſt das unſtreitig eine 
Beſchränkung ſeiner Freiheit und eine 
Verletzung ſeiner Eigenthumsrechte. 
Der Mann, der ein Haus gebaut hat, 
um es zu vermiethen, und dem man 
nachher nicht geſtattet, es zu vermie— 
then, ift feines Eigenthums faum min- 
der beraubt, ala wenn ihm das Haus 
geradezu weagenammen mürde. 

Gleich Redefreiheit, Preßfreiheit und 
anderen Freiheiten ift jedoch die Kon- 
traftfreiheit feine umbebingte Frei⸗ 
heit. Wo immer das Recht der Kontrakt⸗ 
freiheit behauptet wird, iſt — ausge— 
ſprochen oder inbegriffen — dabei da3 
Bedingnik, daß der Kontrafi „vernünf- 
tig“ — reasonable — fe. Das 
heißt, Daß er nicht gegen die guten Sit⸗ 
ten, nicht gegen die öffentlihe Ord— 
nung, nicht gegen da8 Gemeinmohl 
— publie poliey — verftoße. Was 
nun nad Maßgabe ber Umftände im 
aegebenen Falle ein vernünftiger Ver: 
trag ift und was nicht, darüber läßt 
—* immer ſich ſtreiten, und es iſt zu⸗ 
meiſt ſchwer, und oft ganz unmöglich, 
eine ſichere, unanfechtbare Richtſchnur 
zu finden zur Entſcheidung des Strei— 
les. Einig iſt man z. B. darüber, daß 
ein Kontrakt nicht anerkannt werden 
darf, durch den eine Frau ſich einem 
unſittlichen Leben, oder ein Mann ſich 
in Sklaverei verkaufen ſollte, denn Un— 
ſittlichkeit und Sklaverei ſind unbedingt 
„against public policy“. Wo es ſich 
jedoch um Abmachungen handelt über 
Dinge, die an ſich nicht unrecht und 
nicht anſtößig ſind: wie, daß Jemand 
ſich verpflichtet, mehr als eine gewiſſe 
Siundenzahl zu arbeiten; oder dem 
Arbeitgeber das Recht gibt, ihm den 
verdienten Lohn in Waaren, ftatt in 
baarem Gelde zu bezahlen; oder als 
Sicherheit für ein Darlehen in Erman- 
gelung anderer Sicherheit feinen Ar— 
beit3lohn verpfändet, fo find das alles 
Dinge, über die man fehr mohl ver- 
fchiedener Meinung fein fann. Mer 
will 3. 8. entfcheiden, ob da3 Gejek 
gegen Rohnverpfändung nicht mehr 
ſchadet als nützt? Denn wenn es auf 
der einen Seite den Einen vielleicht von 
leichtſinniger Schuldenmacherei ab- 
hält, mag e3 ben Anderen, der in bit- 
terer Noth ift, des einzigen Mittelö be- 
rauben zur Errettung aus der Noth. 


Zolalberidht. 
Zeuer in Bibliothek. 


MeEormid- Seminar vor empfind- 
lihem Berluft bewahrt. 


Feuerwehr als Retter. 


Die firma Browning, King & €o. erlei- 
det 850,000 Schaden. — fünf Mann von 
Raudh überwältigt. — feuer aus unbe: 
fannter Urjahe im Keller entitanden, 


Bücher im Werthe von Hunderten 
bon Dollars geriethen heute früh in 
Gefahr der Bernichtung dur ein 
Heuer, mwelches in der Virginia-Biblio- 
thef des theologifhen McECormid-Se- 
minars, an der Belden Ave. und Norb 
Haljted Str., ausbrah. Es entſtand 
im Keller des einftödigen Badjtein- 
baus, in der Nähe des FFahrftuhl- 
Ihachtes; mie, ift noch nicht ermittelt 
worden. Ein vorbeifahrenver Mil: 
mann entbedte e8 und benachrichtigte 
die fyeuerwehr. E3 mar Niemand in 
dem Gebäude, und bie Löfchmann- 
Ihaften waren genöthigt, bie Thür zu 
erbrechen. Ynzwifchen hatten die ylam= 
men ich über ben ganzen Keller ver» 
ih und fohlugen an einzelnen Gtel- 
len durch den Fußboden des Hauptge- 
Thoflee. Bataillonschef Grauer mies 
feine Leute an, recht vorfichtig zu Wer- 
fe zu geben, um nicht Die Bücher durd) 
MWafler unbraudbar zu machen, und e3 
gelang ihnen aud, bas Gebäude vor 
der- Vernichtung zu reiten. Etwa taus 
fend Bücher wurden jedoch dermaßen 
befchädigt, daß fie neu eingebunden 
werben müflen. Dr. James G. R. 
— —* — — 

n amm auf $600 

Das Gebäude, einesıder fchönften der 
Art in Chicago, bat einen Werth von 
$50,000. &3 liegt inmitten von Wohn- 
häuſern, deren Bewohner durch das 
Feuer im Schlaf geſtört wurden. Das 
entliche ae ift bon der 
cherei einige hundert Yuß entfernt. 
In ber Anftalt finden zur Zeit die Xb- 

prüfungen ftatt. 


* Seuer — 
ERSTEN Br: 


Schaden von 


der Gaffe zufammen, und 


— 


— an. Im Pal⸗ 
mer Houſe, welches ſich im gleichen 
Straßengeviert befindet, und in den 
verſchiedenen Wirthſchaften der Nach- 
barſchaft rief das Feuer unter den Gä⸗ 
ſten große Aufregung hervor, we 
erft wich, als die Gefahr einer Weiter- 
berbreitung vorüber war. Kapitän 
Yranf Oswald von der Sprigenmann- 
Ihaft Nr. 13 und vier feiner Leute, 
Samuel BWilfon, Thos. Neary, Wal- 
ter O’Brien und Wilbert Lindahl, 
murden vom Rauch überwältigt, als 
fie von der Gaffe au3 mit einem 
Schlaud in den Keller. eindrangen. 
Dsmwald fiel auf der Treppe um und 
Neary im Keller; Fcide mußten ber- 
ausgetragen werden. Lindahl brad in 
D’Brien 
wurde obendrein durch Glasfplitter 
verlegt. Nach halbftündiger Thätig- 
feit mar die Löfhmannihaft Herr des 
Feuers. Inzwifchen war der Stra- 
Benbahnverfehr an der State Straße 


geſperrt. 


Andrang dauert an. 


Steuerzahler beeilen ſich, ihre Steuern vor 
dem ı. Mai zu zahlen, 

Der Andrang von Steuerzahlern im 

Countyſchatzamte war nad) der An- 

ficht der Angeftellten heute noch grö- 


Ber alö geftern. Cine bichtgedrängte | 


Menge harrte ber Eröffnung ber®üro- 
ftunden und nahm, je mweiter der Tag 
borrüdte, beftändig zu. Geftern zahl- 
ten nach Anficht der Angeftellten de3 
Schatzamts ungefähr 20,000 Perſonen 
ihre Steuern im velrage von mehreren 
Hunderttauſenden, eine Zahl, die heute 
jedenfalls noch übertroffen werden 
wird. Der Grund für den ungemöhn- 
lichen Andrang ift darin zu fuchen, 


daß ein Zufchlag von einem Prozent 


auf Grundeigenthumäafteuern, bie bis 
zum 1. Mai nicht bezahlt find, als 
Strafe erhoben wird. Große Sum: 
men geben täglich Durch die Poft ein. 
Sn biefen Fällen handelt e3- fich meift 
um größere Beträge. Das Countyſchatz⸗ 
amt wird am Samjtag nicht mie ae- 
möhnlih um 12 Uhr, fondern erft um 
halb vier Uhr gefchloffen werden, um 
möglichjt vielen Steuerzahlern eine 
Gelegenheit zu geben, ihre Steuern zu 
bezahlen, ehe die Strafe erhoben wird. 
—> oo — 

— Sa fo !— Hausfrau: „Hatten Sie 
heute nicht zwei Soldaten hier? Einen 
mageren und einen diden?" — Köchin: 
„Ach nein, mager war er, ald er fam, 
did, ala er ging. 

— Gie tennt ihn. — Frau (im 
Theater, ungebuldig): „Yet dauert die 
Vorftellung Jon eine Stunde länger 
ald angefagt war!"— „Gefällt ſie Ih— 
nen nicht?"—,„D doch, aber wie wird 
mein Mann ausfchau’n; ber figt drü- 
ben in der Kneipe und wartet auf 
mich!“ 


Todes - Anzeige 


Am Montag, ben 26, April, um 10:30 Vorm,, 
tarb — geliebte vbe Großmutter umd 


rgroßm 

ER Sche rmanu 
(Gattin des verſtorbenen Anton — * 
Beerdigung am Freitag, den 30. Apri 
9:30 Morgens, vom Trauer. aufe, 633° — 
Str., nad der &t. —— boli[gen Kirche, 
von dort nad dem GracelandsfFried 

Frau Lonife Brant, Frau Dora 

reg — Dennis 


— Rowalsti, 
* fim 


und John 
—— Kinde 
nebſt 2. ‚Snterm und 835 


TodeB »- Anzeige 
‚Yreunden und Belannten bie traurige 
riet, dab unfer geliebter Gatte und 

Richard Bohnen 


im Alter von _55 Jahren fanft im Herrn ent- 
Die „geerbigung Inne heit — 


Tr auerhaufe, 5235 Bilhop Str., nad der Et. 
AuguftinussKicdhe, bon da per ga De & dem 
&. Marien Gottedader. Um a Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


— Bohnen, geb. Schaefer, 


Dtto, Maria und Mar, Kinder. 
mido 


e Nach⸗ 
ater 


TodesAnzeige. 
Schiller Hive, Ar, 277,2. DT. M. 
Werthe — Ihnen hierdurch die trau⸗ 
tige Nachricht, 
u Schulz 

geitorben iit. Die Pi Te Fr en um 
Donneritag, den 
Trauerhaufe, 84 ®. 19. Str., " nad ee 
Die Beamten verfammeln fi u 1 Ubr in Dei 
Logenballe, um der beritorbenen Schweſter die 
legte Ehre zu ermweifen 

Wilhel mine Grun Lady Com 

Catherine an —S 


Todcs - Anzeige 
en unb Belannten bie traurige Rad 
daß unfer — Gatte, Vater, Schwſe⸗ 
— und Großbater 
GHriftopn Neb 
nab furzem Leiden felig im Seren entichlafen 
ift. Beerdigung3anzeige Apäte * 1 ver 
leid bitten die a "Sinterdliedenen: 
—55 Neb, Gattin. 
erine Bittner, Tocht 
Giementtun, Irma, Ei R ‚Enfelinnen. 
Garl Bittner,“ Schwiege ea 
nebft Bervanbten. 
— — —— 


Todes ·Anseige. 
reunden und Bekannte s 
riht, dab unfer geliebtes he rtge vn 
den 
April 
baufe, 103 


Dorothy 
anfon“ a 
Um jtilles Seile Bitten » Die a6, Walbbeim Hins 


im Alter bon 17 Monaten 
s 3. Uri, da rs — m. 
terbliebenen: 
‚Sign. Müller, geb. Stein 


geſtorben iſt. 
u 


born, 


Sobdbes » Anzeige, 
a 2oge Nr. 1,D.2. 9. &, 
be er! Ihnen hierdurch die trau⸗ 


Wert 
rige Nach 
Margaret > 
findet are am 
Rn = 


Kenner ift. Die — 
.. 


* — m Et x 
Li | nen zum 


> MM 2 
eife 0. 207 


21 Tonnen Foften jet 6152.25. 20 Ton: 
nen Toften jpäter S155. Ihr befommt 
eine TZonne mehr für weniger Geld, wenn 
se Eure Beitelungen jet madjt bei der 


_— EoB, jeßt 


Kleine — Oefen und Cheſinut 


Dieſes * die berühmten ſchlacken- und 
ftaubloſen, langſambrennenden Kohlen. 


cr FuEL CO, 


125 Monroe Strasse. 
37 Yards— Alle ein Telephon—Genteal 6600 


„Helft die Stadt reinhalten“ 


Tobeö - Anzeige 

Algen unieren mu und Belonn- 
ten die traurige Nachrich —— 

geliebte Gattin und u liebe Mutter 

Anna Stöder geb. Aubnlein 
ebürtig, im 
ontag, den 
— "Ror ens, felig 
Ts 


aus Steinmwiefen, Bein. 
a Den. 72 ab 
April, um 


r 
Zräuerhaufe e, 
nad der u 

n bort nad 


amp. Do dem ©&t. mie 
aßius⸗ ttesader. Die trauernden Hin⸗ 
rbliebenen: 
Andreas &töder, Batte. 
. 3. Stöder, Anna —5 
Kinder, nebſt —— n, 
Schwiegertöchtern u. Enteln. 


—** 
dimi 


Tode -» Anzeige 


Freunden unb Belannten die traurige 
Nahriht, dab unter lieber Vater 
Schwiegervater and Gtoßvaler 
Auguſt Fielitz 
—— u em ichweren Leiben m —* 
von Sabren und 5 — 
— 26. — fanft entihtel 
* Beerdigu —— ſtatt om 
——— den — pril, 8 
Ubr, ** —— mburit, 
a” 2 Hure und 


" Die trauern terbliebenen, 
171 Eoerare —— cn Shen, 


Tobeß » Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadh- 
t, bat unfer aeliebter Gatte, Bater, Schwie- 
——— und Großvater 
‚Brig 3. Kruie 
um 26. April, um 9:20 —* erg im Alter 
on 73 Jahren, 3 Monaten und 11 Zagen felig 
—* ern entilifen B 'zie Becıb igung. fine 
bet Itatt am tag, til, Na hmit- 
> ; —— vbom ————— Nr. 10235 
Proſpec "nah der Evang. 58 Drei⸗ 
ein helle. Ai e, Ede 100. und rT., um 
r Na mittags, RM bon da e. u en 
dem Mt. Gree d-Gottesader. Um ftille 
Iheilnahme bitten Sie Öinieröliedenen: 


Anna Kruie, © 
2uife, Bert ——— ine, ** 
ermanu Da; und Guitav 


Sa ur egerföhn 


nz, SH 
& Enfein * Verwandten. 


Ruhe in TFrieben! 
ut * Ba re 
üne 
ei t num — —— Gatte. 
r oe = uns g 
Bar bollenpet; 


& — 


4J ui. den, 
fies" ee DR 

en bat ben Aampf bollendet, 

Schloß — die Mugen zu. 

Er bat den Sieg ercu gen 

Und fdläft in Bier ub’. 


— — 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
t, daß meine innigſt aeliebte To * und 
unſere liebe Schweſter 
Lillie Nidermann 


zu —— 2 An Sabren, 3 Monaten unb 22 


Zonen em Leiden fanft Herrn en 
rl sten” Kr n, Seerlgung findet ftatt ne 


ee 2 a bom 
— Concor⸗ 


dia, Um ftitfe ne bitten” bie —E 


ten — 
— und za 
san ze ur e idermenn, 
u. ‚after, Iaß, bie Die S—— 
em fen — 
Das mu — e 
Wenn I & jest io weinet 
Und. RL fo na lich A 
En us madt = 3 alles gu "oles gut. 
Gemwipmet no ss deiner trauernben 
Mutter ber u. Berwanbten; 
Zobes » Anzeige 
*reunden und Bel bie —— Nach⸗ 
3 mein geliebter Gatte unſer er und 
ru 


Beter 

1909 
rg hen att am 
ing die. * 2 na 
e Str. Station und via ©, R. 
a 2 1 Seanrfort Be 


a ME. a 
en um 6: gi 15 
En ©. 

'ena > 

f. —F 


3» 
F fe Pe} er Biene, die trauernden 


Hinterbliebenen 
Seien Fi Dralle, Gattin, 


En m augen 


Zobed - Anzeige. 


— —— bie re Nach⸗ 


3515 Honore KR. der 


bet. —— 3 
Brüder. 

Verwandten. 

Tobes - Anzetge 


— 


Scheer 
— * * 


Waldheim. 
a 


Farbige federn. Nicht eine Feder in 
der Partie weniger als $3 und bicle 


bis zu $6.00 merth. die 
Auswahl, fo lange fie oc: dr 
halten, zu f 


Dies ift der größte Bargain, der je 
bon der Chicago Feather Co, -Hfferirt 
wurde. 


Die Auswahl von Obds und Ends 


von Tips und Federn, — 
th 81.50 und 62.00 
—** —— * 50e 
ZeChwagofeatherCa 
199 State Str. 


Ueber Peacoc's Jewelry⸗Laden. 


Benutze Fahrſtuhl dis zum 2. — 
mibofr 


Tudeß- Anzeige 

Freunden unb Belannten —* traurige Nach⸗ 

richt, daß meine geliebte Gatti 

Emma ee 

im Alter bon 23 Jahren, 2 Monaten unb 1 
vg felig entidlafen ift, die *— findet 
am Donnerstag, den 20. peil ‚ um 12 
her 30, vom Trauerhaufe, 1805 Eliton Abe,, 
nad) der Concordia-Hirde, Ede Belmont und 
Waſhtenaw Abe., dann nad Eomcordia Fried» 


: William Brickte, Gatte, nebit. Vers 

bimi ten und Belannien. 
Geftorben: Magdalene a 60 Jahre alt 

geliebte Gattin von John Schulz. Beerbigung 

am Donneritag, den 29. — um 24 

lags dom ZTrauerhanfe, 84 . 1 ae nah 

von Dafridge- Friedhof. 2 


Zur Erinnerung 


In mwehmüthiger Erinnerung und mit tief 
trauerndem Herzen aedenfen wir heute unferes 


einzigen, innig geliebten Sohnes 
s 


Walter, 
welcher —— bor einem Jahre, am 28. April 
eh pi gli und unerwartet bon uns geſchie⸗ 


Süße Hoffnung Deiner Sieden, 
Sanitt auf ewig Du Bin 

Sit denn nichts bon Dir "aeitiedeng 
Warum raubte Did das Grab? 
Walter, in Deiner ug Jugendblüthe 
ee bee ſte eube 

chloß da ug’, da3 einft fo fprübte, 

Das fo treu, ad, und fo de, 
Viel zu früh nad ‚enfgen Biffen 
Betteten wir Di fo fühl, 
Das den Deinen Su entriffen 
Wort, une das Gefühl, 


Sagt ein 
‚ der Dich verloren 


au der Schme 


Wo Mir dann frob uns wieberfeb'n. 


Gemwidmet bon Deinen tieftrauernden Eltern: 
Karolina und Adolf Witt. 


Zur Erinnerung 
an unfere bielgeliebte Tochter 
Agnes, 
melde Vipke bor einem Jahre, am 23. April, 
geftorden it. 
Unbeilbur ift diefe Bun Wunde, 
Die Dein fchneller Tod an ſchlug. 


Und bis no gu diefer Etunde 
enlen mir: — mußteſt Du 


es ers 
nd —2 Bitte ift n DR Tag: 
Dab er und einft bereit bereinen mag. 


Sg Gars — ie ze, 


Dit It\E 
Hl ılılalıl — 
HEUTE] 


Großes Mai-Rränden 


Grob gict don Den x 
z — 


’ Samftag, den 1. Mei 1909, 


im Denberis Dale. de Racip une. um — 


—— 2. 





Frau Fairmaus Nährgeld-Anwei- 
Jung von Richter Blate aufgehoben, 


DSie ungläubige Bolizei, 


Glaubt einem Beraubten nicht, weil er die 
Aäuber nicht befcreiben Fanıt, — Be- 
taufchende Getränke in Gary vernichtet, 
— Tödtlicher „„Binauswurf‘“, 


Im Gerichtsfaale de8 Stabtrichters 
Blate in der Wade an ber Harrifon 
Straße rief heute ein Angriff, den 
Frau Anna YFairman, 3148 Grobe: 
land Woe,, auf ihren Gatten, George 


Fairman, Kapellmeifter in der Kon: 
zerthalle 2106 Wabafh Ape., machte, 


peinfiche Aufregung hervor. Die Frau 
hatte den Mann bezichtigt, ‘fie einer 
Underen wegen verlaflen zu haben, 
und der Richter hatte'ihn heute verur- 
teilt, ihr jede Woche $1O zu bezahlen. 
Yattman zeigte dem Richter darauf 
eine zerriffene Uhrfette und fagte, daß 
Frau Yairman ihm bie Ihr fortge- 
nommen und babei die Seite zerriffen 
habe,. Der Kabi forberte die Frau 
auf,. Yairman die Uhr zu :geben, maß 
fie ablehnte, weil die Uhr. mit. ihrem 
Gelbe, wie fie fagte, gefauft morben 
fei und ihr gehöre. Der Richter hob 
darauf feine Entfheidung” wegen der 
Zahlung von 810 auf und ſprach 
Fairman frei. Die Frau wurde dar— 
über ſehr aufgeregt, und als ihr Gatte 
lächelnd auf die Thür zuſchritt, 
ſprang ſie ihm nach und verſetzie ihm 
mehrere Schläge ins Geſicht. Der 
Mann that, als wenn nichts vorgefal⸗ 
len wäre, und ging meiter. Frau Fair- 
man berfiel vor Aufregung in Wein- 
främpfe unb mußte von Freundinnen 
hinauägeleitet werben. Sie ift eine 
Thöne Erfcheinung und gebildet. 
Raubanfall in beliebter Gegend. 


Peter Schneider, 35 Jahre alt, 1786 
Troy Straße wohnhaft, wurde heute 
früh um „»;’ Uhr auf der Brüde an 
der Randolph Sidße von zwei Kerlen 
um 8.70 und ſeine Uhr beraubt, als 
er ſich auf dem Heimwege von der Ar⸗ 
bei befand. Weil der Mann die Ver— 
brecher nicht beſchreiben konnte, glaubt 
die Polizei Schneiders Angaben über⸗ 
haupt nicht. Er ſagt, daß viele Per— 
ſonen in der Nähe geweſen ſeien, es ſei 
ihm aber Niemand zu Hilfe gefom= 
men. 

Dernichtung edlen Stoffes. 


Yriebensrichter Yibgerald in Gary 
'üßt jebt alle in Flüfterfneipen dort ge- 
fundenen beraufchenden Flüffigfeiten 
Yernichten. Geltern fand die erfte ders 
artige Zerftörung auf dem Hofe der 
dortigen Polizeimache ftatt; fünf Ki- 
ten ylafchenbier, zwei. Krüge mit je 
fünf Gallonen Wein und Schnaps und 
sahlreiche Flafchen „Bitters“, melche 
in Ignatz Pietzaks Lokal gefunden 
worden waren wurden vernichtet. 
Angeblicher Todtſchlag auf einem Bazar. 

An einem Schädelbruch iſt Auguſt 
Sobieſti geſtorben, und den ſoll er er— 
itten haben, als Frank Draban ihn 
wegen Ruheſtörung auf einem Bazar 
ver St. Salomea-Gemeinde in Cyplids 
Halle in Weit Pullman angeblich bie 
Treppe hinabmwarf. Draban wurde ge= 
ftern daher in feiner Wohnung, Nr. 
11730 Indiana Xve., verhaftet. 

Wieder eine Bombenerplofion. 


Durch eine Bombe tmurbe geftern 
Mbend um neun Uhr die borbere 
Wand bes unlängft erjt umgebauten 
zmweiftödigen Holzhaufes Nr. 91 Weit 
Nadfon Boulevard, Eigentbum bon 
Frau Mary R. Bryne, Nr. 636 Drerel 
Boulevard, und feit Montag von ben 
Mafchinenfabritanten Wım. U. Stein 
Co. und dem Modellmacher John Rer: 
eoth benubt, zerftört und aud ein 
heil der Einrichtung vernichtet. rn 
dem benachbarten fünfjtödigen Bad» 
fteingebäude murbe infolge ber Er> 
ihütterung eine Anzahl enfterfcheis 
ben zerftört. Bei dem Umbau war ein 
Nichtgewerkſchaftler, der Glaſer Sa⸗ 
muel Hague, Nr. 45 Loomis Straße, 
beſchäftigk geweſen, und am letzten 
Iage hatten das ſeine Mitarbeiter, 
Gewerkſchaftler, erfahren. Der Unter⸗ 
nehmer hatie ſich geweigert, ihn zu ent⸗ 
laffen. Auf den Voufall führt die Po- 
lizei die Bombenerplofion zurüd. 

Schwindel im Großen? 

Geo. B. Kerth und N. Laivrence 
find in Seattle, Wafh., verhaftet wor= 
ven und merben nach Chicago geholt 
werden. Gie follen einer Bande ange- 
hören, imelche Gejchäftsleute in Chi⸗ 
cago und anberen Städten mittel3 ge- 
fälfchter Ungeigenverträge für einen 
Gefhäftsmegmweifer um rund eine Mil: 
. Iion Dollars betrogen bat. ‚In den 
Verträgen hatten fich Die Gefchäftsleute 
zur Zahlung der Verfanbtloften des 
Megmeiferd verpflichtet, bie — 
waren fpüäter umgeändert worden, ſo 
daß ſie einen Aufirag zur Einſetzung 
einer Anzeige in den Wegweiſer ent⸗ 
hielten, und die Gauner hatten dann 
den Betrag eingezogen. Die Geheim- 
poliziften Sausmann unb Zimmer find 
bereitö abgereift, um Kerth und La- 
wrence zurückzuholen. 

Kranfer Polizeifapitän. 

Mährend Polizeifapitän Wood bon 
der Wache an der 22, Sir. por einigen 
Abenden mit AnfpeftorWheeler fprad, 
murbe er plöglich von fo heftigem Na- 
fenbluten befallen, daß er in’3 Waſh⸗ 
ington PBart-Hofpital gebracht werden 
mußte. Heute wurde bon bort berich- 
tet, daß er auf der Befferung jei und 
in einigen Tagen feinen Dienft wieder 
antreten fönne. ° .. 1. 

——— 

— Nobel, — Großine 

Bauern anläßli* ber € 


en tajjeı 


nn an nn 


(zu dem 


— ———— — —— 


Explofion jertrümmert Hand. 


$amilienvater getödtet, 75 andere Bewoh- 
ner in großer Gefahr. 

Durch eine Explofion von Chemita- 
lien in dem Hintertheil der Ausbeſſe⸗ 
rungswerkſtatt für | 
Mafchinen und Fahrräder der Firma 
Rob & Dean, Nr. 1929 Wabafh 
Avenue, wurde geftern Abend ein 
Mann getödte, vier Perfonen er> 
litten Berlegungen, und ein drei⸗ 
ſtöckiges Gebäude wurde nahezu zer⸗ 
ſtört. Ein Mann wurde durch den 
Luftdruck von der Plattform eines 
vorüberfahrender Straßenbahnwagens 
gefchleubert, enttam aber unverleßt, 
In allen Häufern der Nahbarjhaft 
wurden bie enfterfcheiben eingebrüdt. 

Die Verunglüdten find: 


Ka, Mullen, 1929 Wabaſh Ave., 


durch die Dede gefchleudert und ge— 
tödtet. 

Frau Nellie La Bertee, 1931 Wa- 
baſh Abe.; Schnitt- und Quetſchwun⸗ 
den. 

%. Barton, 1931 Wabafh Anenue; 
Quetſchwunden. 

Glita Elferſon, 1931 Wabaſh Avbe.; 
Hände verſtaucht. 

Wm. Elferſon, 1931 Wabaſh Ave.; 
Schnittwunden an den Beinen und 
Quetſchwunden. 

Die Exploſion war ſo ſtark, daß 
durch alle Decken des Gebäudes und 
das Dach ein großes Loch geriſſen 
wurde, und die Mauern Riſſe bekamen. 
Mullen wohnte unmittelbar über dem 
Geſchäft. Seine Frau und beiden 
Kinder waren nicht zu Hauſe und ent— 
gingen ſo einem gleichen Schickſal. 
Sein Körper wurde buchſtäblich zerriſ— 
fen. Der Erplofion folgte glüdlicher- 
meife fein Feuer, und fo konnten fich 
die 75 Berfonen, welche über den vier 
Zabenräumen des Gebäudes mohnen, 
ungefährdet in Gicherheit bringen. 
Manche liefen im Nachtkleive auf bie 
Straße. Neben dem Laden von Roß 
& Dean in dem Gebäude find die Lä- 
den der Meredith Perfumery Co. und 
bon E. 9. Bosler und die Gefchäfts- 
ftelle des Ihierarztes Dr. Me Mahon. 

Das Gebäude, welches die Nummern 
1927—19333 Wabafh Upe. trägt, 
murde nahezu zerftört.. Die Ballen 
der Fußböden find zerfplittert, bie 
Yenfterrahmen herausgerifjen morben, 
und die Mauern meifen an verfchiebe- 
nen Stellen Riffe auf. Der Schaben 
an dem Porzellan der Bewohner ijt be- 
trächtlich. 

Don einem Kraftwagen überfahren. 

Der 36jährige Schanfwärter. Gu= 
ftad Yohnjon, Nr. 16 Clark Straße 
wohnhaft, wurde heute früh an ber 
MWabafh Ave. und Ban Buren Straße 
bon einem der W. W. Sham Eo,, Nr. 
2035 Michigan Xbe., gehörigen Kraft: 
wagen überfahren. Defien — 
Joſeph Berger, brachte Johnſon nach 
dem St. Lukas-Hoſpital, wo die Aerz— 
te feſtſtellten, daß der Verletzte das 
recht Bein gebrochen und viele Schür— 
fungen am Körper erlitten hatte. Ber— 
ger berficherte, daß der Unfall unver: 
meibdlich gemwefen fei. Er wurde nicht 
verhaftet. 

ur anrermeifter getödtet. 

Der 5Ojährige Maurermeifter John 
E. Winblad, Nr. 5752 5. Avbenue, 
ftürzte geftern Nachmittag von einem 
Gerüft an dem Neubau Nr. 6204 
Peoria Sträße 22 Fuß tief auf den 
Boden und erlitt einen Schäbelbrud. 
Er murde befinnungslo3 aufgehoben 
und ift heute im Englemooder Hofpital 
geftorben, ohne vorher zu fich gefom: 
men zu fein. 


Wandelbilder= - 


i Unfälle in einer Anlage. 

Beim Einfegen eines Dampfteffels 
in dem Seller der Anlage Nr. 262 66. 
Place gruben bie . Arbeiter geftern 
Nachmittag den Sarıd in der Nähe ber 
zeitweiligen Stühen bes NKeffels ab, 
ohne daran zu denen, daß unter dem 
Keffel der Maurergefelle Frank Griff⸗ 
neh arbeitete. Der Keffel fiel um und 
auf Griffney. Diefer erlitt einen 
Schädelbruch und andere Verletzungen. 
Er ringt im Wafhington Part-Hofpi- 
tal heute mit dem Tode, Der Dann ift 
22 Jahre alt und mohnt an ber 
Hamlin Avenue und Weit 24. Straße. 
In dem gleichen Neubau wurde heute 
der 3Yjährige Hausröhrenleger Mm, 
Senting, Nr. 2135 Indiana be. 
— aber nicht lebensgefährlich ver⸗ 
etzt. 


Jenkins ſtürzte von einer Leiter im 
dritten Stockwerk ins erſte und erlitt 
einen Naſenbruch und andere Ver— 
letzungen. Er wurde ins Merch-Hoſpi⸗ 


tal gebracht. Das Gebäude gehört dem 


Poliziſten 6447 


Drerel Une. 
Junges Mädchen als Kebenstetterin. 
Die achtzehnjährige Nähterin Alice 
| Lacey, Nr. 1740 W. 56. Straße, jah 
ton ihrer Nähmafchine aus heute in der 


Timothy Barett, 


Anlage der Columbus Shirt Co., Nr. | 


120 Marfet Straße, wie der 54 Jahre 
! alte Arbeiter Wm. Street heim Delen 
| ber Treibriemen mit beiden Hemdsär- 
meln in da® Getriebe gerathen war. Er 
| frieß einen Schrei aus, im nächften Au- 
| genblic hatte ihn aber fchon das junge 
ı Mäbdhen an der Hüfte gepadt und 
| fortgeriffen. Sein Leben war gerettet, 
| den linfen Arm hat er jevoch gebrochen, 


| und biefer muß nach Anficht der Werzte | 


‚im 6t. Lufas-Hofpital, mohin ber 
Zerlegte gebracht wurde, abgenommen 
werben. ‘ 

Der Treibriemen läuft in einer Ver- 
Thalung und GStreet3 Arm mar in 
| diefer bi3 faft zur Schulter hineinge- 
zerrt morden, al3 Frl. Lacen dem 

ı Mann zu Hilfe fam. Nachdem ihr 
Rettungsmwerf gelungen war, brach fie 
bor Aufregung zufammen. 

Don einem Omnibus überfahren. 


Die Nr. 547 Weftern Ave. mohnen> 
| be 20jährige Mary Walfh wurde heute 
| Morgen vor dem Bahnhofe an der Ka= 
| nal und Welt Adama Straße von ei- 
I nem Omnibus überfahren und am 
| Iinfen Bein, an der rechten Hüfte und 

am Munde fchiver verlegt. Sie wurde 
| in einem Kraftwagen heimgebradt. 
| Der Kutfcher, Jakob Langler, Nr. 577 
ı Weit Adams Straße, wurde verhaftet, 
| obmwohl er den Unfall für unvermeid- 
| fich erklärte, und des Angriffs ange: 

klagt. 

— —— — — 
„Arbeiterfeinde.“ 


Frau Robins meint, Richter Mack ſollte 
nicht zu dieſen gezählt werden. 

Der Vollziehungsausſchuß des Ge— 
werkſchaftsrathes will heute Stellung 
nehmen in der Richterwahl. Es liegi 
ein Antrag vor, dieGewerkſchaftler mo⸗ 
bil zu machen gegen die Wiedererwäh— 
lung der Richter Honore, Carpenter 
und Mack, welche durch Gewährung 
von Einhaltsbefehlen angeblich gezeigi 
haben, daß ſie als „Arbeiterfeinde“ an—⸗ 
zuſehen ſind. Für die Herren Honore 
und Carpenter hat ſich ein Fürſprecher 
nicht gemeldet, für Richter Mack aber 
will in dieſer Eigenſchaft Frau Ro— 
bins auftreten, deren Wort im Arbei— 
terrathe ziemlich viel gilt. Frau Ro— 
bins hat ſich freiwillig in die Reihen 
der gewerkſchaftlich organiſirten Lohn— 


"| arbeiterinnen gefteüt und bringt 


BR EI 
: — 
— Er 
— — 2 


J für 
ng große Opfer an Zeit und 
Sie hat verfchiedentlich Gelegenheit 
ehabt, mit Michter Mad, der lange 
re im Yugenbgeriht amtirt hat, 
amtlich und auferamtlich zufammen- 
| zulommen, und bat bie Ueberzeugung 
' gewonnen, daß bie Arbeiter feine lr- 
fadhe haben, gegen diefen Herrn Yront 
zu maden. Eine Reiguna hierzu war 
übrigen au Bis vor furzem bei 
den Gemwerffchaftlern burdhaus nicht 
vorhanden. Wachgerufen wurde diefe 
erjt durch den Einhaltsbefehl, melchen 
Richter Mad kürzlich auf Beranlaffung 
des Vereind der Kachelhändler gegen 
die Kachelfeger-Union und zugleich ge⸗ 
gen den ganzen Zaugewerkſchaftsrat) 
| erließ. Sinzmwifchen aber haben bie 
: fraglichen Händler mit der Kachelfeger- 
| Union Frieden gejchloffen und felber 
| darum nahgefucht, daß der Befehl zu— 

| rüdgezogen werde. ; 
Richter Mad ift Vorfigender der Li- 
' ga zum Schuße von Einmwanderern, zu 
| deren Auffichtsrath Frau Robins ge: 
hört. Auch hat er fich mit Frau Ro» 
; bins zufammen, fehr im Nntereffe des 
Letten Rudom:k bemüht, deilen Aus- 
lteferung von der ruffiiden Regierung 

; vergebens angeftrebt worden iſt. 

Zwiſchen den Bauſchmieden und den 
Unlernehmern, mit denen ſie zu thun 
haben, iſt nun ebenfalls ein neues 
Lohnabkommen getroffen worden. Die 
Lohnrate ſoll vom 1. Mai an 885 den 
Tag betragen, ftatt wie bisher $4.80. 
Ob dag Abkommen für ein, oder gleich) 
| für zwei Jahre in Kraft bleiben foll, 
| wird heute Abend vereinbart werben. 

Die Eisfahrer beharren auf ihrer 
Forderung um Aufbeflerung ihres 
Lohnes von $80 auf $100 den Mo- 
| nat und des Lohnes ihrer Handlanger 
| von $70 auf $90. Baumaterial-Fahrer 
| verlangen eine Zulage von $1.50 bie 
| Woche, die Sandfahrer der Nnider- 
bocker Ice Eo. eine foldhe von $1.90 die 
| Woche. 

Ueber „Frieden“ fprehen wird am 
Sonntag Präfident Gomper3 bon ber 
„American Federation of Labor“ in 
der Baptiftenkirche an Belden Une, und 
Halfted Straße. 


— ⸗ 
Börfen-Notirungen 
Nachftehend die heutigen Preis» 


ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
: bi3 zur Mittagsftunde und die geftri- 


12 Uhr 27. April. 


80 17 
00-02 
IM 


10.35 
10.50 
10.09 


9.70 9.7780 9.89% 


gen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoh Niedrig 

Weizen— 

Mai $.MY—% 1.92% 1.21% 1. 1. 

Auli 1. 1.091 1.09 . s 

Sept 1.02 1.02 1.02 I 1.01% 

| To 101 % 1.01% 1.01 0144 1.00%—1.01 

Ne % Bet, 

Hay .Id— . “4 . 

Auli „69 «6 04 2 

d  . 

Hafer— 

Y 50% 56% 3% 

Fe el IN. 4 

cp Ma Aa A 

Gepöl. Schweinefleiſch — 

Mai 17.0  17.80--82 17.80 1 

Suli. 18.10 18.10. 18.00--02 1 

Sır BOT 18:07 17.04 1 

malz 

10.35 10.35 10. „10. 

Auli 19.5047 10.59 10.4 10.47 

Sept 10.6562 10.65 10.0 10.60 

Rippchen— 

Mai 9.85 9.85 

Juͤli 9.00, 9.90 9.85 9.85 nz 

Sept 9.m\ 10.0 9.92% 9.92-% 9.97 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für en biefigen 

Markt ftellte fich_ auf 19,200, von Mais anf 108,35 


von Safer auf 344,850 Buihels.  Verihidt von "bier 
wurden 164,177 Bufbels eigen, 352,896 Buihels 
Mais und 191,905 Bufhels Hafer. 


— Unüberlegt. — Doktor: „..und 
fo, vor allen Dingen dürfen Sie nie- 
mals etma8 auf nüchternen Magen 
eſſen!“ 


Studenten dürfen 


keinen 


„Einige Cents kaufen einen 


Kaffee 
trinken — 


guten Imbiß in der Neuen 


Techniſchen Hochſchule, Cleveland. 


„Aber den Studenten wird nicht geſtattet, Kaffee zu trinken 


ohne Doktor-Rezept.“ 


Guter Beweis, daß denkende 


Leute — Erzieher und andere 


— es wiſſen, daß Kaffee ein Getränk iſt, deſſen Genuß nicht 


ohne Gefahr iſto 


Wohluntetrichtete Leute verſtehen jetzt, weshalb das Kaffee— 


trinken vom Doktor verordnet werden ſollte. 


Er enthält eine 


Droge — Caffeine — die zahlreiche Leiden, große und kleine, 
und manche, die gefährlich werden, zeitigt. 


Poſtum eignet ſich für „Schul-Lunchzimmer“, denn er ent- 
hält keinen Kaffee oder andere ſchädliche Subſtanzen. 


Poſtum wird von reinem, hartem Weizen gemacht, geſchickt 
geröſtet — mit Einſchluß der Hülſe, worin die Natur das 


werthvolle Potaſch Phosphat wachſen läßt. 


Dieſes organiſche 


„vitale“ Salz iſt nöthig zur Erneuerung der verbrauchten Ge— 


hirn⸗ und Nervenzellen. 


Schulkinder verbrauchen eine rieſige Maſſe von Gehirn⸗ und 


k 


» 


Nervenzellen — fie wachjen fchnel. 


Gebt Schulfindern Poftum mit Sahne ‚cher Milh. Es fehmedt ihnen, wenn richtig gebraut, 
und eine Moce zeigt den Einfluß guter Nahrung. 


„&3 hat feinen Grund“ 


POSTUM 


x 
an 


Refet das Heine Buch „Der Meg nad) Wohtfabt“ in Padelen ober {Eid megen eine? Egemplars nad; 


S. 


— 


———— 


Ergebniß der kürzlich vorgenom⸗ 


menen Wettprüfung. 
Richt übertrieben feinfühlig. 


Vorſteher der Stadtkanzlei überzeugt, daß 
das von ihm eingeſtrichene doppelte Ge⸗ 
halt „ehrlich verdient“ iſt. — Mit der 
Axt. —Aus der Schulverwaltung. 


Das Ergebniß der Prüfung, welche 
neulich abgehalten worden iſt, zwecks 
Beſetzung der neu geſchaffenen Stelle 
eines Stadtförſters, iſt jetzt bekannt ge— 
geben worden. Der Prüfung unterzo- 
gen hatten fich dreißig Bewerber; be- 
ftanden haben fie vierzehn davon. Als 
beſter durchgelommen iſt Jakob M. 
Proſt, der unter Direktor Jenſen deſ⸗ 
ſen Aſſiſtent in der Landſchaftsgärt⸗ 
nerei für die Weſtſeite-Parks geweſen 
iſt. Herr Proſt hat es bei der Prüfung 
auf 92.50 Punkte gebracht; als zwei⸗ 
ter durchgekommen iſt Stadtförſter Wm. 
Solotaroff von Eaſt Orange, N. J., 
mit 86.80 Punkten. Milford H. Clark 
von Buffalo iſt Ler dritte auf der Li- 
ft. Prüfungs =» Kommifjäre waren 
die Herren Jens Nenfen, Direktor von 
der Parfvermaltung der MWeftfeite, und 
Henry ©. Comles, Trofeflor — 
zenkunde an der Chicagoer Univerſität. 
Herr Proſt, der vor fünf Jahren einen 
Kurſus in der Gartenbaukunde auf der 
landwirthſchaftlichen Akademie in Lan— 
ſing, Mich. durchgemacht hat, wird 
von Herrn Jenſen als ein theoretiſch 
wie praktiſch gründlich gebildeter Fach⸗ 
man bezeichnet. Mit der ihm zugefal⸗ 
lenen ſtädtiſchen Anſtellung iſt ein Jah— 
reögehalt von $2000 verbunden. Er 
wird der Parklommiffion beigegeben 
werben. 

Frl. Roſe Banga, die zeitweilig zur 
DOberin des Pflegerinnentorps für den 
Sculdienft angejtellt worden war, hat 
bieje Stelle fich jegt für die Dauer ge- 
fichert, indem fie die Anftellungsprü- 
fung am beiten beftanden. Außer ihr 
ift bei der Prüfung nur noch eine Be- 
merberin durchgefommen, die jet im 
Frauenhofpital der Bridemell als 
Obermärterin angeftellte Mary YFit- 
gerald. 

Fühlt ſich nicht bemüßigt. 

Anläßlich des Verhaltens von Geo. 
2. Me&onnell, der — meil er zugleich 
Gefeßgeber mar — das Gehalt an die 
Stadt zurüdgezahlt hat, welches er in 
feiner Eigenfhaft ala Sekretär der 
Kommiffion zur Prüfung von „Plum= 
ber3“ gezogen, und der nun auf bie 
fädtifhe Stelle Verzicht geleiftet hat, 
ift Er:Senator Galpin gefragt wor— 
ben, ob er fih nicht bemüfligt Teden 
mürbe, ebenfall® entmeder den Ge 
halt3betrag zurüdguerftatten, ben er 
ala Senator, oder den, welchen er 
gleichzeitig ald Kanzleivorfteher des 
Stadtgerichts eingeftrichen hat. Herr 
Galpin jagt, daß, er feine derartige An 
mwandlung verfpüre. Sein Sib im 
Senat fei wegen feiner Grmählung 
zum SKanzleivorjteher nicht für vafant 
erklärt worden, und fobald dann Rich- 
ter Chytraus entfchieden habe, daß er 
nicht beide Poften zugleich befleiden 
dürfe, habe er ja abgedanft, mehr 
fönnte man von ihm nicht verlangen. 
Er glaube, folange er fie gezogen, bei= 
be Gehälter ehrlich verdient zu haben. 
An diefer Beziehung war freilich Rich- 
ter Chytraus anderer Meinung. Der 
erklärte e3 für eine phhyfifche Unmög- 
lichteit, daß Jemand die beiden Stel- 
tungen zugleich follte befleiden können. 


Dor der Indufteie-Kommiffion. 


Das Gefuch der Chicago & Alton- 
Eifenbahngefelfchaft um Erlaubniß, 
in Theilitreden der Mather, der Sebor, 
und ber Elläworth Straße zufammen 
22 Eifenbahngeleife zu legen, ift nun 
mehr der neugefchaffenen „AInpujtries 
Kommiſſion“ des Stadtraths überwie⸗ 
ſen worden. Vorſitzer Zimmer hat 
mit der Unterſuchung der Sache einen 
Unterausſchuß, beſtehend aus den Ald. 
Dever, Finn und Fulton, beauftragt. 
Urſprünglich war die Angelegenheit 
dem Ausſchuß für Straßen und Gaſ— 
ſen der Weſtſeite überlaſſen worden, 
und deſſen Vorſitzer, Egan, hatte ſie 
ausgerechnet den Ald. Powers, Culler⸗ 
ton und Brennan zur Regelung über⸗ 
laſſen wollen. 


Grenzverlegungen geahndet, 


Am Wuftrage von GStraßenamts- 
porjteher Doherty geht der Ward-Gu: 
perintenbent Galligan gegenwärtig mit 
außergemöhnlicher Energie gegen bie 
DVefiger der Babeanftalten in der Ge- 
gend von Lake Abe., 75. Straße und 
76. Straße vor. Diefe hatten ihre 
Bauten: Zufchauertribünen, Rutſch⸗ 
bahnen, Garberobebuden uf., zum 
Theil auf ftäbtifchen Grund und Bo- 
den aufführen laffen. Nachdem das 
durch Vermeſſung feſtgeſtellt worden, 
hat Doherty, der zu dieſem Einſchrei⸗ 
ten von Leuten aus der Nachbarſchaft 
aufgeftachelt morben ift, den Galligan 
und feine Zeute mit Werten ausge— 
fchidt, und nun hauen diefe feit geftern 
rüdfichtälos ab, „mas überfteht“, 


Die Shulbücherpreife, 
Die Sigung des Schultaths-Aus- 
ſchuffes für Regelung ver Schulbücher: 
geftern hätte ftattfinden 
t außfallen. müflen, imeit 


Schwi 


rigfeiten in Sicht 


B.NIGGEMEYERCO.| 


— 


883 Lincoln Ave., Ecke Sonthport Ave. 
gegenüber St. Alphonius-Kirche, s 
Das ganze $75,000 Lager des zuverläffigiten NM leiderhändlers der Rorbfeite, 
beitehend ans hocfeinen fchneidergemacnten Kleidern, Schuhen, Ausftattunge- 
wanren, Hüten und Kappen, werben verichleubert für zehn Tage, beginnend 


Morgen, Donneritag, den 29. April, 


8:30 Vormittags. | 


Die Urfadye der riefigen Derfchleuderung. 


Der fritifche Anaenblid ift gefommen — dies ift jegt hier der Fall, Die Gelb- 


fnappheit rief einen Zuftand hervor ivie 


wir gezivungen find, unfer prachtvolles Lager zu verfchlendern. 
Mit einem riefigen Lager an Hand lämpften wir 


allen Umftänden das Geld haben. 


gegen bie fpäte Saifon, weldier wir jegt entgegenfehen. 
wir Dies nicht länger aushalten fonnten, jehen wir uns gezwungen, unfer Lager 
derfchleudern, um unjeren guten Namen zu retten, den wir höher fhäken als k 
Unjer ganzes Kapital ift in Waaren angelegt, 


Umftände traten ein, jo ba 


e zubor. 
Mir müjfen unter 


Uber alles nuglos. Dia 
d 


deshalb müfjen wir Hilfe jchaffen. 


Große Berjchlenderungen find nothivendig. Dies ift eine Gelegenheit. Mir begeamen 


der Sage prompt. 


riefigen gelderfparenden Berfauf zu veranftalten. 
Hauptgefahr und Bürden, die es mit fi bringt in dieſer kritiſchen Flauheit 


Tie dringende Nothiwendigkeit für Geld veranlakte uns, biefen 


die 


Die Größe unferes Lagers, 
des 


Geldmarktes, zwingt uns, das Lager zu verringern, indem wir es für Baar offeri⸗ 9 


ren. 


Ungeachtet unſeres auten Ruſes, immer die beſten Werthe zu geben, ſetzen wir 


alle Räder des Geſchäfts in Bewegung, indem wir ſolch erſtaunliche Werthe offeri⸗ 
ren, ſo daß alle Konkurrenz ausgeſchloſſen iſt. Es iſt nicht nothwendig, in Einzel⸗ 
heiten einzugehen über die hochfeinen Waaren, die wir führen, denn jeder 
Frau und Kind ſind ſich wohl bewußt, daß alles von uns Gekaufte das Beſte iſ 
was für Geld zu kaufen iſt. Kommt, ſeht felbft und überzeugt Eudh. Der Verkauf 
beginnt Donnerftag, den 29. April, um 8:30 Vorm., in 883 Lincahe Alpe... Ede 


Southport und Wellington Ave. 


Richtet Enre Augen auf diefe ftannenerregendbe Preislifte. x, 


Anzüge. 
Genau diefelben $10 Un üge. die gegentwärs 
tig in großer Nadfrage fteben für Geichäfts- 
zwede. Anzüge, weldhe bier ims 
mer zu $10 berfauft werden 
Budanan Cheviot Anzüge, wie Ihr fie bier 
ftet3 au $12 gelauft habt, diefelben hühjchen 
Mufter, fowie in einfachem 4 8 
ERBEN: Be res nurindeter sei * 
Nicht was wir hier ſagen, ſondern die Wer—⸗ 
the an und für ſich ſelbſt bilden die Haupt» 
ſache in dieſem Vertauf. Werthe wie dieſe 
818 reinſeidenen und Worſted Anzüge — 
Hunderte zur Auswahl, Geld zuecrügerſtat⸗ 
tet für irgend einen Anzug, der 88 
nicht paſſen ſollte; regulär 
Hübſce ſchwarze Thibet und Unifiniſh Wor⸗ 
Din e; fowie —— Ba u. braun 
neftreift; Anzüge, melde iibera 
au $20 berlauft werden, zu 89 45 
Gerade in dieſer Qualität von Singügen ba» 
ben wir den größten Weberfhuß. Wir offe- 
riren bier eine Partie, auf welde wir wirk- 
ich jtolz fein fönnen, Dentt Euch einmal_ei- 
nen bübfjhen Serge gefütterten Worſted 
oder jeidegemifchten Tweed Anzug, tadellos 
geſchneidert. Es iſt gerabegu fhade, fie zu 
einem fol niedrigen Prei3 zu berlaufen, 
er 2 Boa gegmungen. 18. rer 

rei3 .$30, in diefem Ber- 

tauf 3 s1 « 


f au 
Kinder = Kleider. 
Eine Partie Rnaben-Anzüge, werth 
$2.50, Berlaufspteid...... I8e 


Eine Bartie Woriteds u. Scotd) 
PBlaids, werth 3.50, Berlauföpr.. 81.39 
9% 


Kinder-Rniehofen, wertb 50c und $1, 
Verlaufspreis 

500 Anaben- und Kinder-Reefers in nenefter 
Facon, Größen 2% bis 10 Jahre, pofitider 


ertb $5.00 5iß $10.00. Rer- 
iauföprei3 $1.49 si 53.98 


+ 


Knaben - Kappen. 
Ganztwollene Serge Rappen für 16c° 
Knaben, 50c Werth, Berlaufäpreis.... 
Diänner- Ausftattungen. ; 
Balbriggan en 


mwertb 7öc, Berlau 
Männer-Tafhentüdier, boblgefäumter 
Border, werth 15c, Auswahl in biefem 
Verlauf 

Geidegeltidte Sofenträger 

mertb 25c, Berlauföpreis 

Eweater Eoat3 für Männer, $1.50 


-Bertd, Verlaufspreis 


Beite Arbeitäbemden der Welt, toth. 
75c, Berlaufäpreis 

Negligee Hemden für Männer, we 
$1.50 und $2.00, in diefem Berfau 


a werth $3.50; feine 


ö 

5 tb, in bdief 3 a 

g wertd, in diefem 51.19 
Hoſen. 


Männer⸗Hofen aus dauerhaftem 
Tuch, in dieſe 
Verlauf 


Schuhe beinahe verſchenkt. 
Einfach- und doppelſohlige Bals u. Schnür⸗ 
Schuhe für Männer, London Cap Extenſion 
Sohlen, jedes Puar garantirt ald dauerdaft. 
Biele in, diefer PBarlie wurden berfauft au 

3.00, feine weniger al3 $2.00 werth, 

erkaufspreis 

Dieſelben Schuhe für Jünglinge— —X 
Verkaufspreis 

Geſchäfts⸗Schuhe fur Männer, dauerhaft u. 
—— u — | alle die 
neueften Facons, mer .50, 
Berfaufspreis 1.85 


3 
uf au 


Bertauf beginnt morgen 3:30 Borm. 


DBonnerftag, den 29. Apri'. 


B. Nigg 


emeyer Co.,, 


883 Lincoln Ave., Erke Sonlhpori und Wellinglon. 


Seht nad) dem Namen. 
Abends offen His 10 Ahr. — Sonttags bis 1 Uhr Nahmitiags, 


die Abnehmer find die Preisbebingun- 
gen, zu denen bie Verleger fi) tn 
Cleveland haben verftehen müfjen. — 
Dem Bernehmen nad) bat MayorBuſſe 
feine Auswahl für die Ende Juni neu 
zu beſetzenden Schulrathsſtellen ſchon 
getroffen. Es fragt ſich, ob ſieben, 
oder nur fünf Stellen zu beſetzen ſein 
werden. Sollte die betreffende Schul⸗ 
vorlage angenommen werden, ſo wird 
die Zahl der Schulrathämitglieder na 
und nad) von 21 auf 15 vermindert 
tverden. Die jegigen Mitglieber wür- 
den ihre Termine nod) abbienen Dür- 
fen, aber fortan würben jährlich nicht 
mehr fieben neue Mitglieder ernannt 
werben, jondern nur mehr fünf. Mit 
dem Ende diefes Schuljahres jcheiden 
die legten noch von Mayor Dunne er» 
nannten Kommifjäre aus, alfo: Poit, 
Robins, Sonfteby, Dr. Guerin, Mills 
und Paftor R. U. White; der fiebente 
aus diefer Gruppe, B. Shelly D’» 
Ryan, ift befanntlich por einigen Mos 
naten geftorben.. Die fünf Erftige- 
nannten hatte Mayor Buffe, meil fie 
ihm nicht genehm waren, bald nad) fet= 
nem Amtsantritt wieder abgeſetzt. Es 
ftellte fich aber heraus, daß er bazu 
nicht befugt war, und die Herren nah 
men ihre Sie wieder ein — bie zu 
ihren Nachfolgern ernannt gewefenen 
Herren Alerander Bladivood, George 
Lambert, Franf E. Waller, George T. 
Trumbull und Alfred D. Kohn muß- 
ten ihre Pläge mieber räumen. 3 
beißt, der Mayor merbe diefe fünf 
jegt von Neuem ernennen, 


In Augſt und Sorge. 


Stau €. R. Davis aus Chebanfe, IL, 
fucht ihren Gatten. 


Auf der Hauptmacde bat geftern 
Abend Frau E, R. Davis aus Ehe- 
banje, ZU., um Nahforfhungen nad) 
dem Verbleib ihres Gatten, E. M. 
Dapis, eines Photographen. Frau 
Davis hat von ihm nichtS gehört, feit- 
dem er vor einer Woche mit einer be- 
beutenden Summe Gelbes nad) Chica⸗ 
go gereiſt iſt, um Geſchäfte zu erledi⸗ 
gen, und fürchtet, daß er Räubern in 
die Hände gefallen ifſt. Sie kam ge— 
ſtern Nachmitiag mit dem Vorſatz hier 
an, Chicago nicht eher wieder zu ver⸗ 
laſſen, als bis ihr Mann gefunden iſt. 
Frau Davis, die erſt ſechs Mongate 
verheirathet iſt, erkllärt, daß ihr Ehe⸗ 
leben glücklich geweſen iſt, und glaubt 
nicht, daß ihr Mann ſie abſichtlich 
verlaſſen hat. Sie wohnt im Morri⸗ 
ſon Hotel. Die Polizei neigt mehr zu 
der Anſicht, daß Davis verunglückt iſt 
und ſich in einem Hoſpital befindet. Er 


iſt 44 Jahre alt, eine Beſ ſei⸗ 

ner Merten if allen Bepieömaden | 

‚übermittelt morben. , 
Seitens der. Verive 


»DUul TLEHU: 


15 Cents den Sau 


Kaufen Enre Frühjahr-Hleider 

Shr braucht fein Baargeld, um 
Euch von Kopf bisyuk mit den fein- 
ften Frübjahrkleidern inBernhardts 
auszujtatten. Euer Kredit ift bier 
gut. Wählt diestleider, diehr wollt, 
jest, zu Anfang der Satfon, und 

Bezahlt fie 


während Ihr fie tragt. 


$20 geftreifter Kammgarn-Anzug, 


$14.85 


Braitvol, aejdmeiderte E 
ne — Eiik mof ben Sie Me 
Reis fein merbet. Pi 


Männer: Tradhıten \ 


7 
- 3 





1 Glace = Zandfduhe für Damen, 
751 und $1.00 


Eine vorzügliche Anhäufung von Odd Paaren von 
unjeren beijeren Qualitäten wirb zu bedeutend weniger 
als den requlären Breifen verfauft. Worzügliche Fa- 
con3 find in einer quten Auswahl von Schattirungen 
zu haben, €3 find\ ungewöhnliche Werthe zu bdiefen 
Preiſen. 

Kurze Glace-Handſchuhe für Damen, leichte und 
mittelmäßige Schwere, jowie&hamois-Handbfchuhe, 75c 

Lange Slace-Handihuhe für Damen, ei- 
nige beihmußt od. ausgebeffert, Baar $1. 


Gefirikles Bamen - Unterzeug: 
zu befonders billigen Preifen 


Für Frühjahr und Sommer—Eine große Auswahl 
bon leicht fehlerhaften Kleidungsftüden von leichtem 

Gewicht jtart herabgefegt, ebenjo ein zu einer großen 
Erjparniß erhaltener fpezieller Einfauf. Jedes Klei— 
bungsjtüd wird fich als feltener Werth ermeijen. 
„ Union Suit3 für Damen, ausgefchnittener Hal3 und 
ärmellos, in Sinie- und UnklesLängen. DieHerftellung und 
Dmalität jtempeln fie zu ganz ungewöhnlidem Werth, in 
allen Größen, 75c. 

Beinkleider für Damen, Frühjahr 
Schwere, 8 verſchiedene Facons —perfekt paſſende Iſabelle 
Umbrella Facon, woduxch die volle Taille in Wegfall 
fommt, auc) die enganfchliegenden Knie= und Anfle Länges 
Bacon, mit Band= oder feiten Tops, 35c; 3 Paar für $1. 

Speziell — Beibe Lisle Veitz, ausgefnittener Hal3 u. 
ohne Aermel, mit ſchmaler Spigen Kante und Geiden-Tape 
bejegt, für die Naumung, 85c; 3 für $1.00. Baienent. 


Rnaben-Blufen: Räumung, 25r 


" Erfparniß zur Hälfte und mehr wird in diefer Kol» 
lettion von gebügelten und ungebügelten Blufen offe- 
rirt. Diejelben find aus fein gemebtem Mabras und 
Percales, Teicht burch das Anfaffen befchmugt, einfache 
oder plaited Tront3; in Größen von 6 bis zu 16 Jah: 
ren. Steine Käuferin follte verfehlen, diefe Bartien zu 
befichttgen, 25c. 

Waſchbare Matroſen⸗ und ruſſiſche Anzüge für Knaben 
— dauerhafte Chambrahs, Seerſucker und Madras, 224 bis 


Baſement. 


und Sommer⸗ 


————— — —— —— — — — — — 


Unſer größter jährlicher Verkauf von 


Die Preife find niedriger, die Auswahl reihhaltiger und die 


Werthe größer als 


zu ira 
* en 
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end einer anderen Zeit 
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Beginnend morgen, das Greignih, auf weldhes 


75e $1.00 $1.35 


Biele gewartet haben 


51.50 


$1.75 


Wir tlfuftriren nur zehn von den 150 -ausfchließlihen Facons, 


die in biefer ungeheuren Sammlung 


zu finden 


find. 


Sheer Laton, punftirter Smiß, Madras und dauerhafte Linene wurden hübſch 
zu prachtvoller Lingerie oder ſchlicht geſchneiderten Facons während der Wochen, 
durch welche wir diefen bemerkenswerthen Verkauf vorbereiteten, verarbeitet. Sticke— 
reien, Spitzen und Einſätze wurden bei dem Beſatz dieſer neuer Entwürfe in un— 


10 Sabre, ein jeltener Werth, $1. 


Baſement. 


Pinſel zum Hausreinigen: Zeil⸗ 
gemäßer Verkauf 


„Sa Flat“ mollene Wand⸗ und Flur-Bürſten 
ſind automatiſch verſtellbar, ſo daß ſie beim Ab— 


ſtäuben immer flach liegen. 
ſchmutzt, gewaſchen werden. 


Können, wenn be- 
Ein langer und fur 
zer Griff mit jeder Bürfte—$1 u. 1.75. 


Baſement. 


Wilton Rugs: Hübſche Entwürfe herabgeſetzt 

Dieſe Rugs ſind charakteriſtiſch von den brauchbaren Qualitäten die in 
dieſer Abtheilung zu haben ſind Die neueſten Muſter in hübſchen Farben—⸗ 
Zuſammenſtellungen machen dieſelben außerordentlich begehrenswerth Das 
Größen-Sortiment iſt ausgezeichnet und die Preiſe ſind bedeutend unter den 


regulären Werthen. 
Wilton Rugs. 
Fuß bei 5 Fuß 8 Zoll, 8400. 
&uß 6 Zoll bei 7 Zuß 6 Boll, $10.50. 
Kuß bei 9 Su, $15.50. 
Fuß 10 Zoll bet 10 %. 8 Zoll 822.80. 


8 
4 
6 
8 
9 Fuß bei 12 Fuß, $25.00. 


Body Bruffels Rugs herabgerſetzt 
4 Fuß 6 Zoll bei 7 Fuß 6 Zoll, $7.75 
6 Fuß bei 9 Fuß, $12.00. 

8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Z., 817. 80. 
9 Zuß bei 12 Zuß, $19.00. 


Schtvere3 Linoleum, Qu. Yd. 35c. 


Couh-Deken zu niedrigem Breife, $1.50 


Diefe Ueberzüge find 60 Zoll breit und gemacht aus fchiwerer mendbarer 
Tapeftry, in einer guten Auswahl von Muftern und in funftoollen orientali= 


fchen Farben. 


Der Preis ift ungewöhnlich niedrig, $1.50. 


Bett-Riffen, gefüllt mit Federn, $1 


Eine fpezielle Kolleftion von 590 zu Diefem niederen Preife. 


Die Te: 


bern find eine gute jaubere Dualität— leicht und raus. Der Ueberzug ift 
au einer brauchbaren Sorte von blau und mei geſtreiftem Ticking. 


Baumwollene Blankeis markirt unter dem 
Zabrikanten-Rofienpreis, Baar 50 


Borräthig in geftreiften Entwürfen in Pint und Weiß, Blau und 
MWeig und Ian und Weiß; gemacht aus einer feinen Qualität von leichter, 
weicher Baumtolle, Größen 54 bei 72 Zoll Unfer Preis ift außergemöhn- 


il) niedrig, Baar, 50k. 


Zolaldveridht. 
Bis auf’s Meſſer. 


Wie angeblich Eleltrizitäts⸗Geſell⸗ 
ſchaften Konlurrenzkrieg betreiben. 


—— —— 


„Reine Spur‘‘, Tagt 'Serr Inſull. 


Aus einem Dortrage des Drainage-Kom- 
miffärs Clarf vor dem ‚‚City Club. — 
Abwaſſerbehörde wird durch Feindſelig 
keiten aller Art behelligt. 


Bor dem „City Club” wurde geftern 
bie vom Abgeordneten Kleeman einges 
brachte Gefegporlage erörtert, durch 
melche e3 der Abwaſſerbehörde unter⸗ 
fagt werben fol, Elektrizität aus ihrer 
Kraftummanblung3-Anlage an Pri⸗ 
patparteien abzugeben. Der Ausſchuß, 
weichem dieſe Vorlage überwieſen wor⸗ 
den iſt, hat ſie zur Annahme empfoh⸗ 
"Jen... An der Spie diefes Ausfhu- 

 fe8 fteht der Abgeorbnete Parker von 
PN County. Eine von dem Aus« 
fhuß an der Vorlage gemachte VBerän- 


J = derung hat nicht viel zu bebeuten, 
Henn auch in ihrer veränderten Yorm 


würde e3 die Maßnahme der Abiwaf- 
ſerbehörde unmöglich machen, auf kom⸗ 
merziellem Gebiete mit der Common⸗ 
alth⸗Ediſon Co. in Wettbewerb zu 
reiten. Solchen Wettbewerb zu ber- 
© Bindern, ift, nah Kommiffär Clark von 
En Abtwafjerbehörbe, der ganze Zmed 
ber Uebung. Ä 
— Erhebt ſchwere Anklagen. 
Kommiſſär Clark, der beim „City 
ub* db Bere u —— 
de über die e berichtete, er⸗ 
Sohne die Commonwealth⸗Edi⸗ 
Co. direkt zu —— — gegen dieſe 


angewandt habe, um ihren Konkur⸗ 
renten das Geſchäft zu verleiden. Nach— 
dem die Anlage in Lockport fertig ge— 
ſtellt war, hätten anfänglich alle Ma— 
ſchinen tadellos gearbeitet. Dann ſei 
es wieder und wieder vorgekommen, 
daß Journale ſich überhitzten, was är—⸗ 


gerliche Betriebsſtörungen verurſachte. 


beſchränkter Weiſe verwendet. Tuchs, Panels, Yokes und lange ſchmale und kurze 
Aermel bilden weitere hervorragende Facon-Eigenthümlichkeiten, welche ſicher durch 
die geſchmackvolle Art und Weiſe, mit der ſie verwendet wurden, die allgemeine Be— 
wunderung eregen werden. 


Jedes Modell ſtellt 


eine Facon dar, 


die ſich während der Frühjahr⸗ 


und Eommer - Saifon fiher als ſehr praktiſch erweiſen wird. Noch eine An—⸗ 
deutung der unvergleichlichen Werthe. Wir können ſie zu dieſen niedrigen Prei— 
ſen nicht nachdrücklich genug empfehlen —75c, 81.00, 81.35, 81.50 und $1.75. 


Baſement. 


Blumen=garnirte Peghorn-Yüte für Bamen, 
Eine Anzahl von ungewöhnlich hübſchen 
Moden zu dieſem Preis — von denen zwei hier 


veranſchaulicht ſind. 


Dieſelben ſind künſtleriſch 


beſetzt mit Blumen von einer guten Qualität — 
Hydrangeas, Flieder, Wiſtaria, Hyazinthen, Gera⸗ 
nien, Tulpen, Blätterwerk, einzelnen Roſen und 
Sammet-Bändern in harmoniſchen Farben. Viele 
der Hüte ſind mit Seide beſeßt und andere 
mit Seide und Sammet. 


Baſement. 


Denjenigen, die ſich einen ungewöhnlich hübſchen Hut 
zu einem niedrigen Preis ſichern wollen, rathen wir, 
eine frühe Auswahl zu treffen, da nur 100 Stück zum 
Verkauf kommen. 


Knaben⸗Anzüge und Reeſers, Räumung, 82.95 


Ein Monatsſchluß-Verkauf, umfaſſend mehrere ſpezielle Einkäufe und unſere Odd- und angebroche— 


nen Partien. 
züge mit doppelknöpfigem Rock. 


Mehrere hundert Frühjahr Reefers, Matroſen- und Ruſſian-Anzüge und Knickerbocker-An—⸗ 


Baſement. 


Dieſelben ſind aus fanch gemiſchten Cheviots, Tweeds, Caſhmeres von dauerhaften Qualitäten und 


hübſchen Muſtern gemacht. 


Die Reefers kommen in lohfarbig, Grau, Roth und Rauchgrau; eine unvoll⸗ 


ſtändige Auswahl von Größen in jeder Partie — für diefe Gelegenheit zu etwa der Hälfte marfirt, $2.95. 


| babe, die Abmwafferbehörbe von der and Power Co. zur Gegnerin, eine Ge- 


Bert, ala die Abmafferbehörde über- 


Stromlieferung nad Chicago und be= | fellfehaft, welche fich auf unlautere | haupt zu erzeugen vermöge. Was die 


fonders an Privatparteien auszufchlie- 
ben, meil deren Mitbewerb fie zur 
Herabfegung ihrer übertrieben hoben 
Preisraten zmwinge. Früher hätte die 
Stadt Chicago an Privatgefellfchaften 
jährlih $200 für die Speifung jeder 


Man hätte den Urfachen der Erfcheis | eleftrifhen Straßenlampe zu zahlen 


nung nachgeforfhht, und bald hätten 
fi) in diefer, bald in jener Deltammer 
Glasfplitter oder Feilfpähne vonStahl 
borgefunden. Schlieflihd habe man 
zwei Arbeiter dabei abgefaßt, wie fie 
berartige Stoffe in Deltannen thaten. 
Daß diefe Leute durch Gehäffigkeit ge- 
gen bie Betriebgleitung geleitet morben 
wären, fei ausgejhlojjen, denn bie 
Ubmafjerbehörde hat mit ihren Ange» 
ftellten nie irgendwelche Streitigkeiten 
gehabt. E3 habe fich denn aud) bald 
gezeigt, daß bie fraglichen Arbeiter un= 
ter mädhtigem Schuße ftanden. Als 
Schritte zu ihrer ftrafrechtlichen Ver: 
folgung gethan murben, nahmen in 
Soliet die hervorragendſten, bezw. 
foftfpieligften Adpofaten von Will 
County fich ihrer an; politifcher Ein- 
fluß madte fich geltend, und e8 ge- 
lang nicht einmal, die Grandjury zur 
Erhebung von Antlagen gegen bie 
Schächer zu bewegen. — Als die Ab- 
wafjerbehörde dann anfing, Eleftri- 
zität nach gewiffen Ward in Chicago 
zu liefern, ftieß fie auf Widerftand 
jeiten3 gemwiffer Mitglieber des Stabt- 
rathd. Die Bürgerfhaft als folche 
hätte nicht? ‚gegen bie neu er= 
fchloffene vortheilhafte Kraftquelle und 
fönnte nicht? dagegen haben, dennoch 
wurden Dagegen Proteiverfammlnn, 
gen“ einberufen und abgehalten. Bei 
näherem Zufehen zeigte e8 fich, dak 
auch hier Agenten ber Konkurrenz an 
der Arbeit waren. Als die Behörde 
Gleftrizität nad dem Foreft Part 
zu liefern begann, wurden ihre Leitun- 
gen borthin eines Abends durchfchnit- 
ten. Ein Arbeiter, der bie Leitung 
auszubeſſern verſuchte, wurde ermor⸗ 
det, indem ein unbeklannter 
den Strom 


gehabt. Durch Einrichtung eigener 
Elektrizitätsanlagen hätte ſie nach und 
nach erhebliche Herabſetzungen der Ra⸗ 
ten erzielt, aber erſt durch den von 
Lockport her zum Koſtenpreiſe geliefer⸗ 
ten Strom ſei die Stadt in eine wirk⸗ 
lich vortheilhafte Lage der Common⸗ 


| 


| 
| 


MWeife das Kontrolrecht über einen gro= 
Ben Theil der auf öffentliche Koften 
erzeugten MWafferftaft des Abmaffer- 
fanal3 zu verfchaffen verftanden habe 
und jet bemüht jet, fich diefen Vor- 
theil auf die Dausr zu fichern. Ferner 
habe die Behörde Erpreffungsverfuche 
abzumehren. Eigenthümer von Län= 
dereien im Gebiet des Desplaines- und 
Slinoizfluffes, welche jei' Hunderten 
bon Yabren in jedem Frühjahr und in 
jedem Herbſt überfluthet vorden find, 
hätten neuerlich entdeckt, daß dieſe Ue— 
berfluthungen veranlaßt werden durch 


mwealth = Edifon Eo. gegenüber verfegt ; den Abwafferkanal; ſie hätten deshalb 


worden. Und da die Stabt Ddiefen 
Strom nur für die Straßenbeleud)- 
tung, alfo de Nachts, gebrauche, kön— 
ne er Tags über recht mohl an Pri- 
vatperfonen abgegeben mwerden, wenn 
natürlich auch nicht ganz fo billig mie 
an die Stadt, welche ja gewiffermaßen 
die Eigenthiimerin der Anlage fei. Au= 
Ber der Commonmealth » Edifon En. 
habe die Abmwaflerbehörde die mit bie- 
fer im Bunde ftehende Economic Light 


Ein Wink für Fette Leute 


Bon Arline Getrue. 


Ach hörte fürzlich von dem munberbarften 
und doch einfachften Rezept für fette Leute, 
Dann. traf ich eine Freundin und fagte ihr: 
„Ranu, Sie werden ja wirflih dünn! Sie 
—— viel beſſer aus. Wie viel wiegen 

ie?“ 


eit Kindheit mic . 
——— ee verdffentliche ich 
" zanft eine’Halse Unze Segonica im Ori- 

auft eine‘ - 
ginal-Padet von Eurem Apotheler, achtet 
darauf, daß das Siegel unerbrochen ift, thut 
J eine en ect sr in 

ufe fommt. 5 $ 
en Suder Sins, born fülE Dir Wlühhe mie 


Schadenerfaßforderungen zum Ge- 
fammtbetrage von $8—10,000,000 
eingeflagt. Diefe Klagen würden ver- 
treten und feien fraglos au größten» 
theils veranlaßt worden von Advoka⸗ 
ten, die zugleich Mitglieder der Legis- 
latur find und nun ihre politifche 
Machtjtelung benukten, um einen 
Drud auf die Behörde auszuüben. 
Herr Clark deutete an, daß man aud) 
auf alle mögliche Weife verfucht habe, 
die Mitglieder der Behörde zu Gun- 
ften der Konkurrenz zu beinfluffen, nur 
der zähen Ausdauer des Präfidenten 
der Behörde jei es zu danken, daß ime- 
nigjtend der MWiderftand theilmeife 
labmgelegt worden ifi, meldder — un= 
fraglich in irgend meldhem inver- 
ftänbniß mit der Konkurrenz — der 
Abwaſſerbehörde ſelbſt ſeitens gewiſſer 
Organe der Siadtverwaltiung geleiſtet 
worden iſt. 
Denkt nicht daran. 


Präſident Inſull von der Common⸗ 
wealth Electric Co., der geſtern erſt 
bon einer Europareiſe zurückgekehrt 
iſt, verſichert, daß die Herren von der 
Abwaſſerbehörde die Wichtigleit über⸗ 
ſchätzen, welche ihrer Kraftanlage von 
der Commonwealth⸗Ediſon Eo. bei⸗ 
gemeflen wird. An MWirklichteit könne 
ber Wettbewerb diefer Anlage für bie 


Kleeman'ſche Torlage angehe, fo fenne 

' er, Infull, deren PVerfafler garnicht; 
feine Gefellfhaft habe an diefer Vorla= 
ge nicht da3 mindefte Intereſſe. Ob ſie 
angenommen merde oder nicht, ba3 fei 
ihr völlig gleich. 


Bom Grundeigenthumsmarktt. 


Thomas A. Griffin baut fih ein Haus in 
Aftor Str. für $100,000. 

Der Präfident der Griffin Car 
MWheel Company, Thomas A. Griffin, 
bat in Aftor Str., 325 Fuß füblid 
bon North Ape., 85 bei 110 Fuß, 
MWeitfront, für $42,500 von David R. 
Lewis gelauft. Er will ein Wohnhaus 
für $100,000 auf das Grundſtück 
Teen. 

&3 mar gemeldet worden, daß das 
Lomther’fche Eigentbum auf der Süb- 
feite der 21. Straße, 50 Fuk Front, 
116 Fuß meftli von Michigan Abe., 
und 50 Fuß nebenan von der liniten 
Eigar Stores Company getauft mor= 
den fei, die ein fiebenftödiges Spei- 
hergebäude darauf errichten molle. 
Die Gefellihaft erklärt aber, daß fie 
jenes Cigenthbum nicht erworben habe, 
noch zu ermerben gebenfe, daß fie aber 
Jemand ‚ ber ein paflendes 
Grundftüd faufen, ein derartiges Ge- 
bäude errichten und'e3 an fie verpady- 
ten würde. Immerhin ſcheint es ſich 
zu beſtätigen, daß die genannten 
Grundftüde an 21. Straße verfauft 
morben find. E 

In gerichtlichen Auftrage haben bie 
Truſtees des Naclaffes von Silas 
Cobb, Clarence Buckingham und Wil⸗ 
liam B. Walker, an die Northern 
Truſt Company als Truſtee das Eis 
genthum Nr. 122 128 
Str. 94 bei 804 Yuß, übertragen. 

Abraham H. VBernftein hat von Sa» 
muel Iſenſtein das Laden⸗ und 
Miethsgebãude an der Nordweſtecke 

Mund Throop Sir. 48 bei 124 


von 1 
3:8. | Fuß, mit $8000 belaftet, für $42,000 


Dearborn | 
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Damen⸗Waiſts. 


Strümpfe für Bamen u. Kinder: 
Wihtige Räumung 


"Die Damen-Strümpfe entfpredhen der. neueften 
Mode, mit meißen Sohlen; etwa 250 Dub. 1 
echte. jchwarze baummoll. — eine angebrochene Pars 
tie — offerirt zu etwa der: Hälfte des Preifed, das 
Paar 18c; zwei Paar 26c. 

€ var. erippte mercerigeb & Rins 
der, Fa — en ‚Srö * 5 ee 
zeichnete Qualität, zu einem Drittel meniger marfirt, als 

18%; 3 Baat für 808. 


der reg. Brei beträgt, Paar, 
Dreh Roben: 200 fhön beflickte 
Mufter, $3.50 

Ein fpezieller Einkauf diefer Hübfchen Roben ge- 
langt morgen im Bafement zum Verlauf. Diefel- 
ben find aus feinem weißen Latmn gemacht, ele- 
gant bejegt mit Spigen und Gtiderei und eignen 
jich jehr gut für Grabuirungs> und Konfirmationd= 
Kleider. Diefe Mufter können in fparfamer Weije 
zu Haufe angefertigt werben. Die ganze Kollektion 


wird mahrfceinlih an einem Zage verfauft werben, 
daher jolten Käufer früh ihre Auswahl treffen — 
$3.50. 


Spiben- u. Muslin:Gardinen und 
Gardinenftoffe: Jähıl Reduklionen. 


Nur drei Tage bleiben übrig von biefem jährlichen 
Verkauf, in weldhem jedes Paar Spiten» und Mus- 
lin-Gardinen, Madras und Ne zu den niebrigften 
Preifen diefes Jahres verkauft werben. Wegen der 
Vortheile, bie und durch unjere Zion City Spißen- 
Fabrifen erwachfen und dur unfere ausgedehnten 
Vorbereitungen mit anderen Yabritaten, find die Sor> 
timent3 thatfächlich noch alle volljtändig. Bafement. 

Diefe Woche lenken wir Eure befondere Aufmerkfamteit auf 
drei Mufter von Cluny SpigensGardinen zu einer Extras 
Herabjegung von den Wprilderfaufspreifen. Sie find brei 
Pards lang, 45 Zoll breis, eine qute Oualität einfaches Net= 
Zentrum mit Eluny Spigen Rand und Einfat, pajjend für 


Wohnzimmer, Speifezimmer und Schlafzimmer, Paar; $5. 


Seide u. Baummwollfaden ‚peziell 

Zei Partien zu den nieberen Preifen welche 
fpeziele Aufmertfamteit verdienen, in unferer 
Notion Abtheilung im Bafement. 


100:Yard-Spulen weis 
Be und jhimarze Nähjfeide, 
fpeziell, Dutend, 40c. 


Broot's 100 Nd.-Spulen 
ſchwarzer und weißer Näh⸗ 
faben, jpes., Dutzend, 18. 


Fenſter Rouleaux, Gardinen-Stangen, Stuhl⸗ 
Sihe und Caſter Cups 


Die Baſement Upholſtery Hardware Abtheilung offerirt eine großge An⸗ 
zahl brauchbarer Haushalt-Artikel die in dieſer Saiſon des Jahres verlangt 
werden, in welchen niedere Preiſe ſtark vorherrſchend ſind 


Opaque Fenſter⸗Shades in vollſtãndiger 
Auswahl von populären Farben, auf gu⸗ 
ten Keder-Rolien, Größe 36X72 Zoll, 22; 
36x84 Zoll, Te. 

PVerforirte Stuhlfike, Größen 12, 14, 
15, 16. nnd 18 Zoll, Stüd Sc und 10c. 

Schlihte gepolfterte Stuhlfike, 38, 45t, 
506, 60c. 75c und 90k. 

Tufted Stuhlſitze, 45c, 50«, 55e, 60e 

und aufwärts bis zu 81. 


Gardinen-Stangen, ftreden fih von 22 
bis zu 30 Zoll, 5c und 10c. 


GSardinen-Stangen, ftreden fich porn 30 
bis zu 48 Zoll, 7c, 10c und 25c. 


Gafter Cups zum Schuk dom polirten 
Fußböden, in Größen pajjend für Stühle, 
Betten, Sophas, Pianos. ufm., Set Hort 4 
Stüd zu 20c, 28c, 3öc, 50€ bis zu $1. 

Baſement. 


ET N 0 lu 
100-$türke Dinner Sets zu Ipesiellen Preifen, 
36.50 und $12.75 


100-Stüd Dinner Sets, ein gutes erfte Klafje American und Halb- 
Porzellan, bemalt mit kleinen Rococo Scroll, alle Kanten mit Gold einge- 
faßt;, oder eine andere Sorte garnirt mit weißem und golbenem Rand und 
Brot und Butter-Teller umfajfend — außerordentliche MWerthe, $12.75. 

Eine Kolleftion befteht aus Halb- Porzellan, „Seconds“, hübfeh bemalt 
mit Blumenzweigen. Die Unvolltommenheiten find leichte Chips melche fo 
wirkſam überglafirt find daß nur bie forgfältigfte Unterfuchung fie zu ent= 


deden vermag — vollftändig, $6.50. 


Nordoftede von Hermitage und Cor- 
nelia Ane., 50 bei 125 Fuß, mit $5000 
belaftet, für $23,000 gefauft. 

Michael H. Spabes hat an Albert 
Mohr das Apartmentgebäude in ef- 
ferfon.Ave., 123 Fuß nördlich von 54. 
Blace, 100 bei 150 Fuß Grund, Welt- 
ftont, mit $35,000 belaftet, verkauft. 

Samtel Stulman hat an Charles 
D. Goodman das Eigenthum in Her» 
mitage Abe.,. 390 Fuß füblih von 
Bolt Str., 45 bei 125 Fuß, Dftfront, 
mit $8000 belaftet, für $17,500 ver⸗ 


fauft. * 


E. L. Harouſſe und Robert E.Grant 
haben von C. H. und Frank J. Wa⸗ 
terous von Brantford, Kanada, fünf 
Acres an Paxton und Merrill Ave., 
70. und 71. Straße, gekauft, um zwer⸗ 
ſtöckige Backſtein-Wohnhäuſer da—⸗ 
rauf zu bauen. 

Simon W. Straus iſt Truſtee eines 
Darlehens von 842,000 auf ſechs 
Jahre zu 55 Prozent an Matthias 
Walter auf deſſen Apartment-Ge— 
bäude, 125 bei 125 Fuß, an der Süd⸗ 
oſtecke von Madiſon Abe. und 61. 
Place. 

— — ———— — 
dtelic Houfe. 


Suchſtäblich aus den Brandtrümm 
1871 emporgewachſen, bildet das Refte Kr 
feit nun bald 40 Jahren eine der beliebteften 
Erhofungs- und Erfrifhungsftätten in ganz 


Chicago. Seind ideale Lage gegenüber dem | 


Lincoln Bart, feine behaglich und gemüthli 
eingeriteten, nicht zu weitläufigen Re 
diesgute Bewirtfung und die guten Kon: 
jerte, die jeden Abend und jeven Sonntag 
Nachmittag fatifi 
fi) dort, um dem 
und iverth zu machen 


— Miebeverwenbung — ‚De 
‚Meder Toll ja geftern in der Gigum 
deB Verfehröpereins eine fulminante 


Rede gegen die Zugsverfpät al» 
1, die Zugboerfpätung gehal- 


ten ftftüd! - 3 war 
faft wörtlich diefelbe, die feine Frau. 
ihm neulich gehalten hat, als er zu 
fpät zum Effen getommen mar!” 


sr 


— ‚Alles vereinigt 
ft den Aufenthalt lieb 


— — — — — — m — 


MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave, 
Donderftag, 29. April 


Groceries. 

anch Tiſchſalz, 3⸗Pfund⸗Sack.. 20 

xtra f'ey deutfhe Linfen, Pfb...5o 
Fancı Crawford Peadhes, Pfd....Be 
Fanch Santa Clara Prunes, Pfd.. Se 
Snow White Waſchpulver — drei 
Packete für 1160 
Ertra ficy Yapan Reis, 3 Pfb..19e 
Kneipp Malzkaffee, ver Padet..19e 
Boftum Gereal, großes Padet... 18 
gene Kaffee, die reguläre 8c- 

orte, per Pfund 24c 
Allerbeftes Geflügelfutter, 

Pfund = Sad 

Fleiſch. 

Native Beef Pot Roaſt Pfd. O 
Sugar Cured Corned Beef, Pf. 550 
Nr. 1 geräuh.Schinten, Pfb...12%e 
Frifche Beal Chops, Pfb....... Die 
Frifhes Beal Stew, Pfd.......6%e 


Koupon. 
24 Flaſchen feines Tafelbier .80e 


Re Whisten 
% Gall: Eal. 


- Bladberey Branby...... +. Te 


eutfhland: 100 (Mark. FR RB 

— 100 Kronen Be 
me } - ir —— — 
la n de 100 Gulden ae 
nemart: 100 Kroner. 2 
‚6fand: 100 Rubel... 





Re. — 


— ee): — * * ee . — — Fa 

Bi En. 33, * J— — Ton, oft — — 

1000 bis 1008 Milw ne“ SEE | kn 0 na ann ona | BE Bey nd, Bir ar | Bra 
aukee Avenue. — Sur er m — — — * * — —— * in Ei 


Für 
Di : + fantten daS ganze Kleiber » Lager von U. Thomas, 439-441 233, Mobamt Bir. Bupıka wu 10 5 KT a ala. 
Ge Beil an Mus . 
— — — — J— ee —3 1,don 6, 40 Ye, Rar "heran 30 Bei0R2, Kouile 3 —* Koncl 
für Knaben, Hofen und Ausftattungs-Waaren für Männer und junge Leute— I —3 3 Gpomas —8 De 
Korafen 30 Bel 115,08. &. Gevrih an Gerrge 


jest zum Berfauf zu weniger nl8 ber Hälfte des Preifes. — we, HB, füpt. yon Sale Cie, or er 
ihren ren Werbinbiichteiten R eg — 55 bei 125; M. D. Dinard an Wim, nördl. von Wrightivood Ave. 


%. &lued, 32500. 
| 1 29 —— fich — —— — * 
ront, 35 dei 124, Minna Kari an Ylois Karl, 
98c © 1 ‚69 1 ‚98 ie Bowen — Ber indlicfeiten, 4496; Beitände, Gedächt —— tz Fu 2 8* *8 de, . 0 rg en 
In, Ghamıders, $5500. = Bi Cornelia Str., 8. Schneider EMIL H. SCHINTZ, 


für zwei Gtüds | für zwei und brei fvei und drei hochfeine Kna⸗ J Midas Bros: — Perbindlichkeiten, $1, * cken —F aranıa nbers ne 
Anzüge für Anas | Stüd-Angüge für Ed Anzüge für Lu mo« Ve vu a —— — sl, is; Bes — — en, ftehen. i ut I ER ML: Sen Beine won: | ce 7 F een ie CHINT. 
ont, 18, F. Waltet an lipelm Wibredi. € 


ben, Doppelfuös | Knaben, bon daus Snaben Doppel: | derne Facons u. George . 2. Lem * —, Verbindlichkeit, 8679; Be: » 62900. 6 2 

‚ » ; übL, von 15. Str., O Gute erite 

Bier 5 Teil ber 5 h —* ges | Inöpfige u. zuffie | Deufter, hell» und J re au = ie —— — —9 6 ——— za Ade., B4 ft. von Sheridan, Süd: nut, Garen, Suite 

—— Thomas’ big 0 a are Mon, ; € Alter bie 10 Ach Ir A An —— — — tsſ . 5 16; “an dos. Koh Bi nt, 3 gi 7 dent 8. Ririfam an Aida 
u abre — | bi re,— Ei us n e zn Verkuft der Manne «48. übt. von oe an ah: | „Maios S. Gau ee 

3 2.25. gr ’ N. 

Preiß 2.26 12.75. Thomas’ Pr. 3.50. | Thomas’ Pr. $5. a Ein beutidhes Bud), * se dieſe Heil⸗ a ARc6, Gorson u. Hab. an — ont, 7 dei 19, ©. Kleine Anz ei gen 

fon auselhrtt. en: wethube ar und ausrüßel bejchreibt, Ave. | RB Ave, engzt ⸗ 


Hoſen für Männer und junge Leute, hr Str., well. don. Sawwndal ; 
jung mden für Männer, bon — & D. Yes Gr. 2ndg. BridtBohnbeus, EB. d ber Hilfekebirftige koſtenft andt, it a g ef 18; 8. Zrimbie an Gütherine Rihimend Sir. bt Marie Fufeh Ave., — Berlangt; Männer und Knaben. 
* I. ® 


Yrbeitshofen für Männer und junge teen, blauer Chambray er und Shuls, 84,0, 

Leute, von fdhmerem St : ; ee N.- Sangamon Str., 4eftöd. Brids a diejeß, fü er= | _Goftello. — A "Rovacit Mary Te Be R 
hunteffarsig — 5 oder Stedbanb N ehomas“ reis” 7 — — — ——— — Int md Dar "kan. 8 ve ae: ©. Ganien an Soul” Dlent- — A * = BR ER I. 
— bi3 au 2.50 für 69e 43 29 in diefem Verkauf, 8 ir $ " : t volle Manneskraft und neue Lebens» 5 —A * eins, Radlah von Roswel 2. | Perlan ki * Hand an Gates und Rolls. 1 


1, to 825, 7000. 
= SaSale Str., dd. Brid-Mercantile:Ges eude erlan w Er. Nordiweitede Leapitt, Südfront, 25 Bei „ $10,000. Lincoln 
| das Ctüd 3dc Hi: J — u ya Be ei. 125; Grant Evapope an ran Marten, SL. | guncen &; W- on nme Gohame, HN 

Bloufen für Knaben, bon zen und | Partie ungebügelter und jteife Bufen- W | DB. Adams Str., Beitöd, Ri Apartments, Dr ©. 9. Baberh, Dot etı., 1% 5. weit. . von De Kalb, — orbfr., 24 bei 100, £. Schachpf an John viei- Berlangt; Anſtändiger Junge 16-18 Ya . et, 
Nadras, leicht befd t, gebug ; Pilliom Garroll, $ ' ; bei 125; €. R. Wels an Herman Miller, ebert, K1700. für er Arbeit. ©. Murdag, 124 ©. 

Madras, lei eſchmutz enden fuͤr Bänne lats 564 Woodward Ave., Detroit Mid. Ohio Sir 

c r u. Sina Pr. d:ftöd. Beide &tore und lat Werd Etr., Sübiweltelt Smith Ude, Nordfront, | Obio 
werth, in Diejem Verkauf. .... ben, bis e werth, Auswahl * c ui ahein, ‚eo 3:18. WridıApartmentd, | mn * —— — iB4, Sujan rom Rehsins iiaß — 
Reinwollene Jerſeh Sweaters für Er SD 2 er " * — e err —⸗ Battifon, En f Bebau, $11.000. ‚ Rorb» | mit Majchinen und udmwerfäzeug umgeben tan. 
N | f Männer, I * Suplie, :ftöd, 8 ⸗Flats, H. Scherews⸗ Tro Si, * 3, Mt. bon Suron, Oklient, P5) Ben Ei, 4, * —A — a Bole vorgezogen. 0X“ N. Hermitage be, 


ſchmutzt, 1.50 Werthe TRATEN. ? Homan Abt Heiraths - Lizenien. i be gref an Aennette &. Spears, Clare ®. Beben, ng — — — 
—xrie Ave. 8eſtsc. Brid⸗Flats, A. J. Federal Sir., 130, Offe., 3 u 100, Bernard Perlangt: Starker Junge oder jumer Rage um 


4041-45 #415 
? 13 Ei, ‚312 Ya mweftl. von Laflin, Süpdfront, 24 Milhwagen zu jahren. 1365 Samper 
Litterith, 48,000. Folgende Heitaths⸗ een wurden in der Oflice bei 124: 4. Malenftein au Reiben Blumenfeid, a gr 8 ger BE oo; es gen zu f 


* 2 pauldiı Une., 2-Htöd. Brid:Apartmentd, | pe Sou lerks 8 — in 
Schuhe. Baumwolle Baaren. *%ı. Rueller, 891.000. he — eg Barteibee, 63. 50. 8100. A Tan u. Cummins en u 2. Borland, |  Berlangt: Guter Wagenmader. 296 Larrabee Str. 
Da 8 ‚ 8%, %. En. 142 $. öftl. von Leavitt, Sudfront, 4 3500 a ne en 
Patent Colt, Vict Mid und Calf Oy- | Yard breiter gebleichter mn. in — — ‚ Rudolf Kathrin, Roje Wide, 26, 19. a Demien am Gas. Meier, SS 9 ben v Verlangt: Guter, nüchterner, ftetiger Battenber 
fords für Damen leichte und ſchwe eſtern der 8 — Arthurt E. Stachel, Clara Gunt, i, 18. Sir * "Gourt 131 $. füdl. don 6. ’ of: Federal Str., 1, Oftfeont, 24 bei 100, Erben bon ; > Beihäft zieh ‚fein 4 b ut 
, Jmere Scheidungsklagen. ofef Nagy, Barbara Szpjas, 30, 40. "194: & R Eligebeit "Phillipd am Harriet B. Borland, | einer, der jeim Geichäft nerfteht, En anderer bra 
Sohlen, zum Scnüren und Sind» | Yar : dura aplit, Anna Kaladrın, 24, %. Ren Sn. 3. Hab BEE a ee nadzufragen.. Wentworth U 
m ® 21. — * w don Center er " 25 
bien, Eee bi3 zu 3.00, 4, 48 Schwerer Eh Muslin, 4c ” wurden argeftrenat hen: — —— Beiene Sfromäe, = 1 Warren 2ibe., 215 F. öftl. von Sacramento, Rordı 24 dei 19, Smolarkieivicg am Pictorya Bucys Berlangt: Ein e 
Auswahl für Yard breit, die Yard MB Annie zum. Salvator  Pelufo, graufame Behand ames Britt, Maragaret Bulger, 38, 35. —— Eu A €. Kolb-an Eliga New Tomati, 30%. OR zu erlernen, BIER. 
Bartie von Sadieber 5 Scußen und Gute Sorte Schürgen-Ging- ung; Therejtr gegen Nobert Mihalomsfy, Trunfs obgrt Orlando, Ye Dellactece, a 20, Nr. 686 Wafbington Blod., Norbfront, M bei 1%; seen u Get Mut ef Inf. se Berlau r Ein guter Junge an Gates, 038 Met 
— ung; Wbeline gegen Ishn Jadınaun, graus 


D r ‘ _ fü h d Rejers, DDr “. q gi rginia May 50 man 2. S ra 
4 9 fi i i * 5, * Win, A. Golden an t gi i t ’ an Carrie 832 en [. 61. Str., . 
con, t is 2 J in die ! (5 $ Hell- und dunfelfarbige Vercales, in * rt 

9) c — Verlaſſen; 3 Marie egen Carl €. arl Mader, Cora heds field, 24, 19. 25 bei 121 3 E. B. Daniells an Batrid urfe, nf —* edy "81575 — t 5 


— oiepb Gotey, ar armiller, 9, 23. Wileor Ave, 30 %. öftl. von S. 41., Südftont, Berlangt: Ein berbeiraißeier, junger Mann 
———— ———— — 1a N ln ithabrih x ui gut a a Cha ie Ane,, 141 nördf. don 67. Str. er den richtigen Mann. 548 R lat te 
erg Y * 


ranzista degen John —— grauſame ph Smaider, 


12% 5J ucht; Eb Dlin Beet, Verlafien; Elifabeth 3, Rat in, 3, ©. \ 
Catin Calf ——— für Knaben, in cSorte, Yard gm € a Meinten graufame Behendlung; * Se, Ela Ehen 20. 3. Er Fe —* Ra * > nn Be Pak front, 3 bei 121, Kite 6 6. Otte an John Perlangt: Zwei junge Männer, die millens m 
ganz jolidem Leder, Größen 9 bis zu Strumpfiwaaren dina’ gegen William Gankerien,, graujame Pehands Names Willis, Marie Zoeller, 43, 34 &h., an Joj — 42600 ” : Spencer, ” auf og arm i arbeiten. Peter Grojje 
13%, 1.25 twerth, das ⸗ ung; Anza_gegen Auguft T. Spoquiſt, Ehebruch iltam Schreider, Gertrude Cairns, 34, 34. e ! s 13. Str., 80 5. öftl. vn wi —** Ane., Nord: — ar 5 
. 1. ‚ aar 79€ ö i Has gegen James Dablep, Berlajfen; Keney gegen Herman Konrad, Margrethe —8 60, 51. Wiljon Ave., Süpweftete Iyman, Nordfront, 45 bei front, 30 bei 125,3 2. law an Gwendolyn achzufragen in der Blue 3* 
une u. lobfarbige naßt- ze Alice Gerrge, —ãA Map yegen a For: | Charles Giesier, Marie Rufier, @, 53. 10: \, D. Sarlon St a ae Anne G. Morgan, $ EEE 
3 e S 0 tggar 2 3 22 ” . 

Kid- und Kalbleder Schuhe 3* Damenftrimpfe, IM Sorte, —ã — = a ie, er — reg —— ensie % 2. 25 bei 15; %. 2. Gomwards an Fred. ®. an bei Ei eonard Roebe an srant. | „Verlangt: Grfaßrener Porter für allgemeine 
für Mädchen und Kinder, Grö- Schwere baumwollene, ſchlicht⸗ iaffen;. Mabel gegen Walter %. Baumbadh. grau⸗ an Serafin, Maryanna Flak, 27, 27. ' er, — Saloon⸗Atbeit. Vach 5, Uhr, Rachm. nachzuftagen. 
2 ze farb. Männerfoden, ſ c arte Behandlung: Belfie gegen Kuiderboder X. Bet: Me! olton “S, 80. — — une... 68 $. nörbl. von Berteau, Weftftont, 35 $. fübl. von 50. Str., Weftfe., | 40 Irving Part Une, Ede Lincoln Une. 

pen 9 bis 2, 1.50 Werthe, für. > ännerjoden, pe3., Paar iR ee Hiranlung; Sat 3. gegen zn Senf Zyiebgt, Yabıiaa Mal, ©, 23 374 bei 15; W. B. Walter an Le Roy 5 34 bei 12, T. F. Birmingham an Euen und 
e iedzat, Yadmwiga Mo u Walhonen, 31000, $ : e. Berlangt: Junge im Bäderei;- leichte Wrbeit; 
i : Sarah gegen Robert D. Dun: ames Henhen, Mary D’Neil, 41, 30. ! — Zinnegan » 34400. - 
Waiſts Kurzwaaren. Kramers, Derlalfen; t 8. 3 — Mur: ! N. 40. Ane., 238 W. nördf. von Berteau, Weitfeont, Mr. 06 Weil, dom Carpenter Gte., Süb: | und Board. . 624 Sarrabee Etr. 
f : & ——— RE en — Bing, Youifa Bobaion, 3 7. &% deis125; W. 2. Walter an Ye Roy 5. ws 48 RR "n. Nyan an Williem Walſh, : * 
—* ** Lawn Shirtwaiſts für Sort mar —— » Eeide, alle ac Stec, Negina Jamor, 9, win en füdl. von Didens Ave., Cft Sandale U Süpdfe. S rg Ge North Yale 5 
n, i Sorten und alle Farben, per I ohan wanfon, Ketia Peterfon, 42, * — Dr Str., 25 %. öftl. von Laimnbale ve x ? r 
Ist alles neue Racans, * “gg be= F p :2%ac : * Extra Pale Pilfener unb „Bais James 6 Eienart wette u Nnderjon, 28 , D. ken ge 125; €. I. Erdevig an Xeonars "Be 134, .. U. Keith an Clara ®. Smith, alited Str. 
2.00 werth, Auswahl für... 'O8c * Yard Ziwirn, in ı fhtwarg ah weiß riſch“, reine Malzbiere ber Gonrad 334 Sn bernd Sally: 3 =. Renzie Ave, Süpweltede Gaftwood, Dftfront, 5 bei | Berlin Str., 174 8 weftl. von Talman Ave, Süd: De: Outer Borter, ftetiger Pla. 32 OR 
alle eig 4 Spulen für ‚ Seibp Brewing Go., in Flaſchen und Korgis Kuraltis, YAlzbieta ———— B, 24. — 2. Blante an Thos. B. Maginnis, (ons a bei 1 Se ah Hate. Chas. | North Ave ? 
de Fäſſern. Zel.: Calumet 730 und 869. Sohn Sen — Ryan, 31. Bo Reue 00. .0ED 1. EBEDL, vom Didens, Dfteset, mes She., ", J⸗ tl. Bon ihmond Str., Bill: Junge an Gates; muß Erfahrung har 
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Berlangt: Whinter. 698 Beoria Ekr., un — 


ins 





ergnägungs - Beamellen T 


Duwer®’. — „ en 
— in —8 El Deco 
Opera Route — a * Gentleman 
fitffippi.” 
— „xbe db Miper.“ 
u — Rac Salesman.* 
e. — „A Runawan Math.“ 
s. — „Her Father's Sin.” 
— “ 
peraHoufe — „Mary Yane's 


Dpera Houje — „The Boy and 


ter, — „Eameo Kirby. 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag 


Ko ru jeden Abend und Sonntag 


5 
E08 


ae 
27* 
. 
per “ 
au 


°. 

* -o 
— — 

— 


— 
ro 
a *to 


mitten. 
(Hortiesung von ber 7. Seite.) 


Stellungen fuhen: Männer and Anaben. 
(Anzeigen unter viefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Barbier fucht ftetige Arbeit. 
892 Cleveland Yve., hinten, 


Gejucht: Deutiher Mann judht Stelle al$ Porter 
oder Lundhmann oder irgend weiche Arbeit. Vorzu⸗ 
jprchen bis Sonntag. 3 Gardner Str, 


Gefudht: Starker bcutier Yunge fudt irgend 
welche Arbeit. 108 Res Str. mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
rder Waiter. Wagner, 29 Starr Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter ——— ſucht ſte⸗ 
tige Arbeit. 99 Rees Str., 3. Flat 


Gefuhre: Walzenmüller, Tann auh auf Bteinen 
mwahlen, juht Stelle. Gcht au als Deler in 8. 
krif und kann au Riemen maden. Stefan Aolef, 
so Gardner Str. 


Gefuht: Fleikiger Mann fuhrt irgend eine Stelle; 
verficht au Gärtnerarbeit; jhaut nicht auf hohen 
Kohn. Geiit, 9 Willow Str. 


Gefuht: Friih eingewanderter Baron —— 
und Wurſtmacher ſucht Arbeit. RKublmann, 211 
Cleveland Ave. 


Geſucht: Bartender mit quten — don 
Be und Klubs fuht Stelle. iD 
bendpoft. 


Gefußt: Aunger Deuticher, welcher wen Beit als 
2. Bartender gearbeitet hat, auch willig if, Saloon 
reinzuhalten, ſucht ähnliche Stellung. A D. 
411 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger ——— Klempner ſucht ſtence 
ur 70 Oft Nortd A 


Gejuht: Starter Zunge Tun gr in Büderei; 
hat etiwas Erfähtung. 1454 W . Str. 


Gefuht: Junger Schneider, 5 Monate im Yand, 
je ftetigen Platz. Bitte Gersk vorzufpredden oder 
rieffih. 5437 Baulina Str. 


Gut: Junger Mann, 20 Jahre alt, armer, 
möchte gern auf der Farm arbeiten. ©. ijner, 
4815. S. Loomis Str., Chicago. 


Gefuht: Frifh eingewanderter Deutfcher, gelern- 
ter Bergolder, tfann auch tapziren und anftreichen, 
fuht Stelle. 8. Schlamd, 27 Elybourn Übe. mdo 


Geſucht: Junger Butcher, Shoptender, ſucht ftes 
tige Sielle. 1418 N. Sawyer Avbe. Phone Hum⸗ 
boidt 706. 


Geſucht: Junger Mann, 1rjäprig, ſpricht 
snofic, ungarifh und jüdifh, münfcht 
: 8. 183 Ubendpoft. 


Gefuht: Yunger Porter und Qundmann, der aud 
Bartenden Tann, fucht ftetigen Pia$, abe Ems 
pfeblungen dom leßten Plag. Wdr.: K. 184 Abends 
poft. : 


Een a a ma 
Gefudht: Stelle al 3. Hand an Brot oder Cafes. 
1310 N. 42. Abe. ‘ mido 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Dub 
Baul Gerber, 64 Wells Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter hiefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Frauen. ‚Erfahrene Alteration Hands 
an Damen Stirt8 und Suit3; dauernde Stellung, 
exrter Lohn. Anzufragen beim Superintendenten. 

“ 


Bofton Store 


Io—mi 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin. 579 W. 12. 
tr. 


Berlangt: Mafhinen- Mädchen an Kofen zu nähen. 
707 Weit 19. Straße. 


Verlangt: Feine Näherinnen an ofen. Ra — 

fragen am 5. floor bei Mr. a Je 

Buren und Market Str, Peliz Kahn & Co. 
Wapiw? 


Derlangt: Damen, ftetig oder Uhends für Stam⸗ 
ping von Patterns zu Haufe. 81.50 per Tag und 
cufwärts. 39 °S. State Gtr., Bimmer 312. 


dia midoft 


VBerlangt: Office⸗Mädchen für Dye Houſe Store 
beſorgen; paſſend für kleine Familie ohne Rins 
5 >, Bimmer und Heizung frei. Ar: 8. 90 
Abendpoſt. bimt 


Berlangt: Ein erfahrenes Mäddhen bei Kleider: 
macherin. 309 Ordard Straße. Naplw 


Verlangt: Mädchen, die rc iR an Kraft 
Nähmaihinen an Hemden. ontoe Stri, 
T. Floor. modimt 


— Erfahrene Mädchen, an künſtlichen Blu⸗ 
Ihr könnt 815 bis 826 die Woche verdlenen; 

wie. haben das: ganze Jahr gen eihäftigung; 
mmt fertig zur Arbeit;; aud eine gute Blumen: 
etpaderin; ftetige Arbeit; 3. Waile & Go., 218 
Gott Waſhington Str. Mapr,im& 


Berlanet: Handmähcden für Felltne an Hoſen. 
@benfalls Knaben, um das Brejien zu — 
uter Sohn, ftetige Arbeit. B. Kuppenbeimer & Eo., 
dis Armitage Ave. Bapimt 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Par 
milde. &21 SKenilworth Ave., Rogers Park. 
.. mibofe 

Berlangt: Mädchen im —— Mud eng: 
Th fprechen. 847 South Kalten Str. mido 


Derlgigt: Ein gutes veutfes Mäddien „fir st» 
emeine usarbeit in englijher Bamtlie be * 
m 


ohn. 5 Dearborn Une. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen beim Kochen in 
Kühe zu helfen, 20 Gtate Str. 


BVerlangt: Wafhfrau. 1470 R. Albany Uenne, 


— Sofort Mädchen filr allgemeine Haut: 
arbeit Ki Pine Grove Abe. 


Berlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 42 
Gresoent Place, nahe Evanfton Abe., Flat. 


Berlan Deutihes Mäd für  allgemetne 
Sausarbe * fein Zochen, * Wiann dr —— 
zetbille Adenue, 3. Flat fo— 


erlangt: Maudchen für allgemeine Hausarbeit; 


Beine MWüiche. Lohn 85. 586 W. Upams Straße. 
me—do 


ser Mädhen für allgemeine Hausarbeit. — 
ermitage Ave. nahe Denon Une. di⸗ia 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 


Sarbeit, die etwas vom Kochen verſteht. fur 
omimersMefort. Ans. 4. Wertes, Medenth 44 
o 


Berlan en für allgemeine use eit in 
tleiner ae Bincennes Üpe., = 


fangt: Gin oretet Deuter Mihden für e 
beit. ’ teß 
ee —— 
Berlangt: Ei tes Modchen 
ee Sr nate — 


— Sutes Do dur ae 
krbet 22 * de. 
er Er dimibo 


— Anmnekne 
zen in Same amilie. 3 — a 
TE ee IE 


langt: Gutes deutfches ER Bausarı 


 Beit.’ Peine Familie und gutes 1518 a 
‚St: 


ee ee 
— Mäpden Für Geüßerkelt in 
ae under ae. — 
EEE —— — — — — — — 
——— Minden für algemene Seuserbett 


air Aofa um ri und gute a Eiern du 
R FE — — 


und 
(ÜUngeigen unter —T Rubrif 1 Gent das Wort.) 


er ein 


nn — um Ar au 
fegen. —534 und Leavitt Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6132 Kimbark Ape., 1. ———— 


Verlangt: Eine junge —— BES für em 
Ben Hotel um mit einem Chef - arbeiten. 
tunden und Lohn gut. Wuherorbentliche Belegen 
eit für eine gute Köchin fi in Ihrem Geihäft aufs 
öchſte I rd ilden. Englifde Sprade au noth⸗ 
— anzumelden an J. Wilmes, * 

ve 


Verlangt: Mittefjährige Frau. im, Haushalt zu 
helfen — gutes & Selm und guter Lohn. 217 Sch: 
wood Ave. Ravens wood. 


Verlangt: Eine deutſche Haus hälterin. Vorzuſpre⸗ 
chen Abendẽ. 400 N. Er Ave. 


Berlangt: Deutſches Mädden für allgemeine 
— Nachzuftagen im —— 76 Center 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
577 La Salle Ave. 


Verlangt: Gutes ——— — kleine Fa⸗ 
milie. 234 Meltoje Str., 2. Flat 


Derlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit; — > 
ar Eu Rann zu Kaufe fhlafen. 1846 R. Sal 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit.— 
en MWäfche, guter Lohn. 4125 Michigan = 
mido 


Verlangt: Erfahrenes Mäbchen für allgemeine 
Sausarbeit. Referenzen. 1314 Byron Str., 3. wat. 
mido 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen Donnerſtag Nachmittag. 
4 W. Monroe Str. 


Verlangt; Mädchen, auf " Rinder aufzupajien "und 
bei Hausarbeit mitzubelfen. 390 W. Fullerton Ave., 
nahe Weſtern Ave. Paint Store. 


—E Sofort, erſte Klaſſe Köchin und zweite 
Hand Köchin für ungarifdes Reftaurant. ©. 
State Str., 2, Flat 


Verlangt:. Aelteres - Mädchen oder Frau 3. 
Saloon oder a Yes muß etwas fodhen köns 
nen. Sommer, 4237 Alhland Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen das alle Hausar- 
beit verfteht. 565 S. Wihland Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 3 
in Familie. 1677 N. Aihland Ape., oben. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Zohn. 453 Milwautee Ave, Ede Chi: 
cago Ape., Saloon. 


Verlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Yamilie, guter Lohn, 1030 Milmantee Abe. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen we. allgemeine 
Lausarbsit, guter ſtetiger Platz. Galle 
Are, naye Divijion Str. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus⸗ 
erbeit. 541 Cleveland pe. mido 


Verlanat: Ein Mädchen. für cllgemeine Hausars 
beit. 56550 ©. Wihland Abe. 


‚ Verlangt: Yunges. Mädchen bei Sausarbeit behilfs 
lich zu jein. 731 N. Hohyne Une. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für. alls 
gemeine Hausarbeit. 1808 Dafdale Ape., Flat 2. 
midofr 


Berlangt: Haushälterin. 427 Milmautee Une. 
Verlarigt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. 529 Indiana Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen in einer Meinen Famille; 
dampfgebeiztes Flat; muß tochen, — und büs 
geln fönnen. 160 Some Str., 2. Fla 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ‚Haus: 
oc in Meiner Familie. 4441 Michigan Mpe., 
. lat. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
1968 Deming Blace, 1. Flat. 


Verlangt: Nettes Stubenmäpdhen; $5; gutes Heim, 
N. Bid, 874 Pine Grove Abe. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Kleine Yamilie; gutes Heim. Fragt 
fort nah. Mrs. Huih, 5445 Indiana Wbe., 1. 

vor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
einer Privatfamilie von drei erwachienen Perſonen. 
291 Milwaufee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 16 
Sabre alt; gehe aufs Land. 3118 Galumet pe. 


Derlangt: Deutiches Mädchen a je Hausarbeit und 
im Bäderladen zu helfen. Waſhtenaw Ave., 
nahe Bloomingdale Road. 

Verlangt: Frau für einen Tag per Woche, zum 
waſchen und bügeln. 361 Milwaäukee Ave. 


Verlangt: Mädchen, das kochen, waſchen und büe 
u. fann für die Norbdjeite, Sefterrei e* ober 
Ingarin borgezogen. Borzufprehen 157 Ballou 
Str., nahe Logan Square. 


Verlangt: rau oder Mädchen für Hausarbeit, 2 
in Familie. Vorzufprehn heute und morgen, — 
1642 Briar Place, 2. Flat, nahe Halſted Str. mido 


Verlangt: Mädchen, oder Frau für allgemeine 


Hausarbeit, muß Lunch in Saloon zu kochen ver— 
ſtchen, guter Lohn und gutes Heim für die richtige 
Sofert vorzufprehen in 1159 Weſt Chi⸗ 

ine,, Ede California Une, Saloon. mido 


Verlangt: Erfahrenes, ftetiges, ol lö-iveege 
Mädchen fir Hausarbeit, Rrivatfamikie. .50.— 
465 Fulleeten Ave. N 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
Ermwadhjene. Guter Lohn. Höll Bincennes —* 
mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, —— ——* 
tee3 Flat. Gutes Mädchen findet gute Helm. ! 
Albland Niod., 1. Flat. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen fur allg emeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 8B— 
37 Grand Blod. 


—— nn ftarfes yimeites Mädchen. BHO 
Michigan⸗ U 


Verlangt: Mädchen für een Sausarbeitz. 
Kein Wajhen oder Bügeln uter Sohn für die 
richtige Perfon. Mub englifch fprechen. 1908 She⸗ 
tidan Road, Tel, Late View 68. 


Berlongt:’ Starkes Mäddhen für allgemeine Hauss 
arbeit, Famille von 5, in Vorftabt von Chicago. 
Ein anderes Mädchen wird gehalten. Muß etmas 
engliih ipredhen. Liberaler. Sohn. Gebt Antworten 
mit Empfehlungen an. Abr.: "D. 588, Abendpoſt. 


Stellungen iucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen ſucht — für aweädt, 
perfönlich vorzufprehen. 85 Oft North 


* — Waſch⸗ und Reinmespläge. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht — sars 
beit. Sarrabee & 2 ae Flat —— 


Geſucht: Jüngere intelligente ee 
beutih und —— A —8 engliſch. 
Sehr tüchtig in Sur Suvian en, Fucht Ste. 
Referenzen, ndiana Sn mido 


& t: Kl t⸗ 
—— — 


Sejuht: Deutices Präufeln in gejegten en 
* Köchin, J zur im Haushalt, fuer 

le als shälterin bei älterem Herrn in —F 
—* Verhältnifien; muß guten SKarakter befigen. — 
Briefe zu richten an: D. R. 818: Abendpoft. 


® t; © wand t 
—* m: Reinmgpiäke, 8 itte or —— e⸗ 
hen. 5148 ©, Si tr., hinten, oben. 

t: Deut Mädchen fucht —— 
J eit. nn er Beciafpräen Dash 
na Str, hinten, oben, 


Ge 3Deu Mädchen Stelle all 
geme Br ne 104 ®. rt sn 1. 


u k: 2. die eh. s —— we 


8 uhr — 


a er gast ge —— e au: 
——— — 
eg in Kamen ne Ror nr 

— re en a Bolt Or 


— — Kann 


(Anzeigen un das Wort 
= — 


Waſch⸗ Bügeln und 


Ipeißt Zuna ſucht 


u mit —J em Kinb ſucht gute 
Sean! in He ner Familie. 


— 


G Deut t 
— * Kr 


— Se * 


— en baden fann, 
Bitte cr "ie ah m 


Starkes beutihes Mädchen fucht Stelle 
ausarbeit fann auch kochen. 
74 Haddon Ave. 


t t ins Haus 
Deutihe Frau ud * * 


Gutes deutſches Mädchen, ſpricht auch 
Bun Stelle in Privatjamilie. 
73: armer Str., 


zu enge: Auh bügeln. 


Geſucht * 


agsüber Beſchäf 
5 Saloon ober .*. 8 16 DO 
x. 


tau Er MWäfhe in und aus 


Geſucht: 26 junge Frau wünſcht Waſch⸗ und 


prechen oder brieflich. 807 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 


Geſucht: re Ehepaar wünfcht auf der Farm 
. Chrupfa, 4839 Loomiß Str. 


—— .— Ehepaar. wünicht auf der 
W. N. 


Gent das Wort.) 


—— — ein Kind, ſucht Ar⸗ 
W., Box 377, Hammond, 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$500 kaufen halben Antheil in 10 Jahre altem 
Erpreß⸗ und Heinem Linerye Geichäft, Lager _$2000 


733 Weits Str., von 8 bis 6 täglich. 


Mann mit einigen Hundert Dollars, bet ftetiger 


a MWertitatt. Fatenntniffe nicht 


Lediger Mann mit $300 müntt fih an — 
Geſchäft zu betheiligen. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber teine Anzeige unter .einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Wünſche die —5— zweds 
EN mit einem gejunden,  fleißi 
der jeine Saushaltung bat. 


Eau Austunit * Adr.: 


Heirathsgeiug: Ein reſpeltable Witte, 50 Aahre 
eines Herrn ameds 
Heirath. Nur gutfituirte Herren oder. befjete Hand- 
iwerfer in den 50er Nah 

brauchen jig zu melden bis nächften S 
Keine Agenten und Schwinpler, t 


die Betanntſchaft 


Heirathsgefuh: Wittwe, 
Eharatters fucht die Belannt ſchaft eines gutmü 
Herrn, nicht unter 55 

ı machen zivedS SHeirath; 

u würdigen tijjen, mögen antworten; 
e und eigene ae Dun 
ermittier verbeten. 


Heirathsgefuh: Mann, 


gutmütbig und 


als Lebensgefährten 
nur die welche eine 


45 Jahre alt, tadellofen 
wünſcht die Betanatihaft einer gebil- 
deten Dame, ertra gute Köchin, mit etwas Kapital, 
Lege Fein. Gewicht auf 


eirath re m. a. 
: MW. 214 Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Hauseigenthümer, 


anging und ———— u — Preiſen. 


Haus-Meparaturen und Store: 
642 Milwaulee Abe., 


Gut gemachte Window Shades 
(Rouleaux), auf Beſtellun 
macht; beſtes Tuch; niedr. 

Art Window Shade Factory, 

1106 N. Halſted Str. 
Lincoln 3468. 
— 


Korrefpondenzen, 
beiten u Urt, deutih und engliich, = 
— — 


Unſere Combination Unfalls Lebens: und Ster⸗ 
befall⸗Polize koſtet 81 den 
rauen allen Standes und Berufes berfi 
tge — Sprecht vor Be: ſchreibt 
— Reineder, 


Painting und Baper 
aut Be gemacht haben wollt, 


ement- und Schornfteinarbeit 


billig ausgeführt. o erlies, 719 N, 


Echte deutſche Filz ſchuhe * — eln in jeder 
Größe fabrizirt und räthi 
mann, 148 Elgbourn 


Alexander Deteltivesägentur, 171 Waf —5 
7, jammelt Beweismaterial 

Diebftap! u — enteht; 
& unangenehme Eheftandsfälle un 


in Trubel, lommen Sie zu uns. 


ER Klagen, 


Bainterarbeiten, 
(Norbieite) beforgen Heyne Bros., 


(Ungeigen unter er biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


sau, DefterreihsUingarn, behan⸗ 
rankheiten -und nehmen - Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 
Zelephon: Monroe 94. 


Dre. Weiß und 5 
deln alle Frauen 


" Dachdeder n.f.w. | 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents. das 
Beder’3 Asphbaltum R 
2 ee a re a 
e Hälfte des ui: Di 


ig * — Da: 


werden. Zelepjon: 
digt?- Ibt lönnt ein 
Brave von ae € Bear Ready 
4423 Laf 

Üpe. Xelep one: 


Aue ei 
A ee San 


—* — * Brut es 


u angen —— 


—*8 
—e— Einrihten 13 Beringun- 
gen. Näheres G. —— mido 


u —— — ——— modern, 


—F umig, Babes inrmer, —— 
ufrage 

nabe Bier. Kat ft. Garverbindung: Belmont 

und Galiforn Une. ., jowie Logan Square Hobahn. 


Zu_vermiethen: Store mit oder ohne Wohnung; 
war jeit 8 Jahren eine Schneider-Weriftatt; Schnei: 
ber. hat fi ein eigenes Haus erbaut; ift febr Ki 
net für —— und Reinigungs-&e 
4231 Wentworth Ave. 


Zu vermiethe —— 8 Zimmer Wohnung, 
®loor, $24. 2. Str., vahe Aſbland din. 


Zu — Kleine Cottage mit Garten. — - 
Meyer. 101 Bedder Str. 


Bu vermiethen: An ruhige Leute, moderne 6= 
Sinmerwohnung, $%0. 1934 Lincoln Ave,, Upothefe. 


Zu vermietben: 5 Zimmer. 630 Campbell Wve., 
nahe Dipifton. Str. 


Zu vermieihen: immer Front Flat, 9. 85 
Fairfield Ape., * ulton. 


Zu vermiethen: 6-Zinmer Flat in 538 Erpftal 
Str.. modern und „upstosdate”. Nahe California 
und Divifion Str, Cars. Humboldt Park. 


Zu bermietgen: Schöne heile Wohnung, 4 Zimmer 
und Clofet; $10. 1514 67. Blod., nahe DOgden, Part. 
Zu erfragen 4219 Wentworth Abe. 


Zu ‚dermiethen: Sehr helle 6-Zimmer- Wohnung 
mit Gas und Bad. 702 Lincoln Ane., Ede Diver» 
ſey Blod. 


Zu vermiethen: 5 helle reine Zimmer. 157 Or⸗ 
chqard Str. 


Zu vermiethen: Marfet und Grocery Store, 
Miethe $15, mit Fi don” eingefäloffen; guter 
Plot. 6846 Cottage Grove Ave. 3 


u bermiethen: 4 giuner, fi 2 ober drei Er= 
— Süpdfeite; W. Adr.: W. 21 Abendpoft. 


Zu Sermiethen: Ein auter, alter Saloon, zum 1. 
Mai; einen Alod vom Riderview Park; wegen ande: 
ten Gejchäft. 1474 Elybourn be. dimt 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — — — — 


Deutſche Frau wünſcht Boarders. 144 N. Ada 
Str., Ecke Grand Avbe. 


Zu vermiethen: Zimmer an 2 nette Hexren, mit 
Board, bei anſtandiger Wittwe. 674 Seminary 
Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Roomers bei alleinſtehender ne s 
per Woche. 314 W. Randolph Str. 


Zu vermiethen: 3 Zimmer-Wohnung mit Board, 
507 Cledeland Ave. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, Kleider Cloſet, 
mit oder ohne Board, Yad. Privat. 497 Sedgmwid 
Str., 2. Flat. 


Deutihes Mädchen findet angenehmes Heim. — 
821 Seminary Abe, nahe Wellington. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Kocdgeles 
enheit bei: altem bdeutjhen Krieger. 168 outh 
coria Str. 


Roomers - verlangt. 346 Filth Ane., 3. — 
mido 


Zu vermiethen: Großes Zimmer mit Küche, möb— 
liri für leichten Haushalt. 391 Lincoln m. a 
imibo 


gu vermiethen: une Frontzimmer mit Board. 
Scherer, 360 E. North Ave. ſomomi 


— — — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Zu miethen gaejudht: rg Witte fudt 2 
bis 3 leere Zimmer, Südſeite. : 8533 Wallace 
Straße. ‚  mibe 


Zu miethen gefucht: Junger Mediziner - wünjcht 
Bimmer und Board mit alfen Bequemlichleiten . bei 
ebildeter Witte. Offerten  adreffire: MW. 25, 
bendpoft. 


Zu miethen gefucdht: Se Brauerei fucht einige 


ute Eden. für Saloon, Rorbjeite vorge Abe. : 
OB. Mbendpoßt- a 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


| (öinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mor.) 
ne a wen 


— Ge au verleiben— 
auf Eure Pt —5 Dierde, Wagen, Lager, 
Vans native u. f. m. 
* kalten * —** u Gasen Def 
F t raucht, fo kommt gu 
Ei billigften Raten in Chicago. * 
Ihr mi e vorfprechen — ur u. be 
rt aus, fhidt ihn nad unferer © 
a * ** * hen und‘ a 


a > 

—— Mae — 
e umme B. 

Auf Serinidi Ei — 

Bann — α 

eral Soan Es, 
8% iebeen Straße, Zimmer 45. 

Telephone 5059 Eentral. Gerz 


Geld! 
Brauden Y een: 
Sie Fönnen_den Betrag horgen au 
due Midel. Biano oder anderes perfi 
Es 8 Bigentbum w fehr niedrigen Ras 
en Beige in Meinen entlichen oder 
— eirügen. Die 353 bleiben in Ahrem 


ungeftörten Belit. Ulles durhaus vertrau 
IE — — 
100 Wo ton Str., Sirimer 504. 


N Zille and Tut 8 


3 Nöten auf Ba. — — 
dc aaa lt 2 Pl — 
.00 ——— 25 monat 
nt paar ea; 6 F de n Bere, 
die Undere offeriten, Telepbon: Gentral. 
Mu eceuri In v6 
& Dearborn ei. T. Srebrid: Keller, Dar Sim. joe 


— m nn nn U — —— — — — 
——— auf Möbel und Pianos in zehn 
monat —— Kapital = alle Re * 


Rabatt, wenn —8336 —2 
SIEHE En 


Kaufs- und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
Julius Bendber, 

rn gie Dance We ee Straße, 
e Ti * 

Hier Unut Ihr etwa am Dollar _an allen 

Euren Storesfigtures Krk 
Beil die ab . —— albeighen im ice 

edenbeit garantirt. 


unfere allgeme es we x ann Eiche 


232— 
| F — En. 3uh + 
“ar a r —— 
— 


Vita — — 
Wenn Sie —— Store: 5 
lommen Sie zu_mir, ehe Sie t 24 
zu igtures allerhand 
1 Abzahlungen. — — 
217⸗ 210 minute dir. Bee 
Xelephon: Monroe ZI . Sjamomifafo* 


„ums termiethet! — 
fe_Butcherei tomp! 

= ee —— 

o um s 

| Sal nertanfe einzeln, %b; ’0. 08 Sartabee Str, 





1 
941 Edgewater E — Str., mi 
er Steinisont, 5 und 6 Zimmer, | 


tace, * vincoln 

mer. 2 urnaces, — 
—— Bhone Lincoln 1810 
Außergewöhnliche erftllaffige Ge 

hümer muß Megen borgeichrittenem 
= ornien und 


R in 
ehe Si Ei S 


mafolgende Breiptiäe er 
— — zus 10. 3* — wenn t — ii 


a Br Sie iR 
t5 ublaven, iM. 3.98 — 
35 Een Ar A wegen 


—— mi am * u 


5 faufen ug Corner Grocerp, Delitateiien, 
* * arren Store in dicht — deuts 
ft. Feine Figtures, 
mit > 
b —3 wenn gemünict. 

School P 


_ Eigentbümer Sie: Bender, nn 


energacbinen, das 
deriwagen, wit un Saar. zu 
Bear oder leichte Abzahlungen, = den liberal 
Bedingungen: Keine Zah — verlangt, wenn 
krant jeid oder nicht arbeitet 
Botichen, 190-—194 


ide mans und Bi 
—* ‚Iohn vp. & ©o., 151 LaSatle Su 
ln a 


_ Sehr gutes P2ftödiges 

ft North Ude, nahe Selten Ei 
was pe, 47 0, North Une, 

3u verlaufen: Aftädiges Gebäude, 
Auguft Torde, 147 ©. North ve, 

“ verlaufen: Vrachtvolle 

Coitage, Meltoſe Str. nahe Perry & 
mit leichten Bedingungen. 

Auguft Tore 147 ©. North u" 


pe 2itödiges Brid Gebäude, zielt 6 Sim- 
189 Bladhawt Str, mn 


Ulezonder sc 
2010 und 2012 Babafp % Ane., nahe D. Str. 
Wenn man Möbel oder —— 


fauft, will man fo viel mie 
baden. Wir Ri zu- — 


— eigener. Breiß, 
wenn morgen gelauft, lang "etablirter u. ‚gufjahlı 


2. Firtures, billige Miethe, 
Bahlungen. Sofort borzujprehen 1670 3 ” Str. 


— 
“Bart 


Zu —— wir verlaufen ans * 
aar "oder auf feichte Ubzablungen und verlangen 
dr Arant oder arbeitSlos_ jeid. 
Unfere Pteife, find die niedrigften in der Gtaot, 
© Euch bon den machlichenden überzeugen 


Eifen:Beitftellen * 
Springs von ......... — 
fetö mit Spiegel von 
uſſel Kugs bon.....A.. ende —— 
Kell) fen von Veen. — Singers. 


Verlor Suits, 3 "Stüg, "von.. 
entij: 


td fgevapt 
Erfte u Meat Market 2 —— verlauft 
werden; gute Gegend, billige Miethe, elegantes Set 


kein Gelb, 
wenn als: Tile Front Eisborg, 


von. Tile Front 
Marmor Benh mit Rüden Railing njw. tjah 
eben wenn wenn gewünjcht. 1813 Milmautee 
—— Adolph Bender, 217—219 Mil: 
berfauft werben vor dem 1. Mat 1909 me * 
—— nah Deutſ re SRödiges St 


orpe, IE O. — Ave. 


Trans fer⸗Ecke an 8 Sa 
beijertes mit 4sftödiges 


John P. Foerfter & Fe > 


Größter Bargain! 
ein 2 Simmet Saul, 


es — 


Muß verlaufen. 
bobe8 Bajement, große 


Zu verfaufen: 1. Klaife Ed-Grocery- 
Store; beſte deutſche Nachbarſchaft der 
Nordſeite; wahreGoldgrube. Zu 
Oscar Marxfſen, Reid Murdoch & Co., 
Lake und — zwiſchend ⸗·12 Vorm. 


Pe 5 "Zimmer ' möblirtes 
Hartlohl⸗Heater, 
—* lot vor und jeht diefen 

Fa fofort verfauft werden. 
lat. 


* tet vor und fragt nad unjeren Bedingungen, 
br anderswo Tau —— 


PERTETTT & —n— 6». 
Wabajh Ude, nahe X. Str. 


g ic — im — 
großen — 


öblirte Sim, | 


Um en den 29. Enz —— 


Vorm., vertaufen wir auf —— Aultion Die 
ganze N der höchft modern möblirten 


—— Avenue 


u — — Gutgehender Schuh⸗Shop. 711 Oſt 


Zu vertkaufen: Feines 2 
immer jedes, Bad und Gas, 

race. Preis —— um «8 foneh zu berfaufen: 
FrantBed, 46 €. Jrbing — 


— Flat ee en 
Zu verfaufen: —2* ‚Shop; 2 Stuble. Guter vod Sir., nahe 
Selen immer: een, herrlichem on Barlor 
ppichen, Piano, Coud, Gardinen, Uhren, 
Bilder: ujw., ujw. 

Bm. Barfer& Son, Auftionatoren. 


Zu verkaufen: Sehr billig, 
ofen. 392: Eleveland Abe., — 


‚Zu en * a imzug, 1 


Grocery und Market, gute Ede; 
%0 Colorado Une. 


553 W. 14. Str.,* Yapı 


leine — Zu verkaufen: Modernes 2 Flat —9— 


Zimmer jedes, Furnace-Heizung, 
nahe Yroing-Park Boulevard, 30 Fuß FR vreis 


5 tantBed, 36 €. Irving Park = 


8 Ba — " 


egenbeit. on & 


u verfaufen: Saloon. 
guter Roche und Gas» —— f 


Zu I Meat Martet wegen Verlaffens der 


1 Bett, 1 Ghifror 15 Apabe —— eingelauft; 


1 Linnen — en ein 
— Melroſe Str., 2 


Zu verlaufen; 2 einzelne a jehr tasten, 
En $% und 8. 


Zu —— 83000 Taten 8 
TEX13; nahe Hodba 
tine felten offerirte 
1619 Lincoln ve. 


— — 

Zu verlaufen: — 18 Yahre altes Geihäft, 
Zanzballe, Kegelbahn; billig. — 
46 S. Halited Er. 


Zu verkaufen: Erftflaffiger Frrihe-Blumen Far 
gute AN wegen Krankheit. S. Aid: 


awei Käufer auf 


gu verfaufen: Coud, er MH Res einer Lot, Ede a d —* Mrs. Reiler. 
638 N. Part di— 


—— $7, vollftändiges Bett 8. 
e, 6 Bimmer, bobes 


Zu — 5 Stüd Parlor Set. Billig. —— a 8 


Uhr, un billig zu —— Möbel, ne a verfaufen: 9 Saloons, 10 Grocerd:, 9 


igarren-, 4 —— ‚ 7 Sigarren: 
94 Elybourn Abe. 


Wegen — —— — beſte 


Zu verkaufen: Zwei⸗Flat Gebäude, an 9 5 
‚ nabe Belmont, u 


8300 
1452 Eiybourn ne. 
Koeiter & Bander, 69 Dearborn se: 


zen fen-, 7 


: Großer Gasofen mit Keibwaffer- 
1350 Sheffield Wpe., nabe 
tr. Hochbahnſtation. 


Zu verkaufen: Elegantes 
aimmer-Sei_ und andere 
Str., Flat H, Ede Fullerton Une. 


Billigſt, Ebzimmertiſch, Tenviäk, 
ar R. Glart Str,, mi 


Einnahme $900, grobes Waaten: 
Kommt jehts an. 
Morgens 9, 24 Elybourn Ude. 


Be — Bett, a verlaufen: 2sftödige — Srid Baſe⸗ 


Hınz,mdmdofe” 


Breis 3150, Sn Krankheit. 


Bahnhof gele en, 
— Betten; altes Geſchäft. 


8 
Stühle und Gisbor: 1421 R 
Leite Zahlungen — neue Brid Cottage, 882 ,R. 
Zu verfaufen: „Möbel von 6 Zi Möbel von 6 * Oalley Abe. * a. werben; E Permit. 


ganzen oder einzeln jofort. 606 Home Beine = — 


die einzige ke Art. 


Zu verkaufen: Billig, Saloon und 
alte PBläge. Nehme theild Baar, sa 


orthiveftern Depot 


eis Str., % ‚wat. 
mido 


Großer Bargain — 85800 Taufen neues Bitödiges, 
fundament, 6 Zimmer Gas, Bad, Lot 
bei .177 Fuß, nur 800° 
. 620 W®. — Ave. 


Albany 3* Logan Square — = 
8900 9 Fuß Lotten — 870; 
Napdratel, 60 W. North Gr. 


en Erbichaftstheilung muß ein gutes Yeftöd. 
=: Geihäftshaus verfauft werden. 332 unt 


—— ea Zorpe, 147 €. Rortd on 


Möbel ’zu-verkaufen, 172 N. Hoyne Une., 2, Sal: 
mi 

—— 85jur So: Sue, ne $12, 
er, grüße, Upright Piano, —* 
1. Flat, —* Wider Bart, 
us —— Sofort: Leder⸗Parlor⸗Set, Leder⸗ 
9 bei 9: Sidebvard, Singer Näb: 
3 jhöne Bettten, Dre lien, 


immer, einzeln oder aufan- 
7 Dayton Str., 


Zu berfaufen: Saloen, 44 Blod vom Depot, lange 
Seafe, unabhängig von Brauerei, Lizens be —* 
Nobember. Eigenthümer 


— Du ampfheizung. Breis $4 


Zu verkaufen: Bäderei in Bor 


u ebener — Ban 
Mu — * Nordweſtſeite. 2 Stores, 4 
Kunde — — ir 6 Miethe — jäh y 


men, billig wegen Abreife Trid, 4 Jahre an 


u verfaufen ober zu u vermiethen: Möblirtes * 
Heißwaſſer⸗Hei Pr 


Mn Detknnfän:  Beöber Tapuih, 3 e., La Bare, Tel, Lincoln %7 


ftüßfe, 1 runder € — 59 
neu, ſehr billig. 39 


Bu DEE: u A eine Hauseinrichtung Super 


lat PBrid, große 
bzahlungen, Preis, Sa de 


Bargains: Oeflih vom Park, ae Steins 
—— 3 moderne 6 Zimmer Flats, 87000, 
Saeme und Bafement Brid Cottage, $2200, 
John R. Haas, 02 Milwaukee Ude. 


Logan Gauare 
2 neue Käufer an Diberfey be. 


ER St, nahe M Imaufee und Belmoni 
Preis 350 und $3400, 00 Ans 
zahlung, Reft > monatlid. 


Sonntags — 


Ho fo gut mie 
%a 


—— Delifateffen-Käufer, aufgepakt!—— 
98535 oder beftes Angebot. bil 
wenn jofort genommen, lang efäblirten, gu 
den Grocery= u. Delifatejienftore, fa 
Einrichtung,  Tolo 


fofort ‚genommen erden. 


für 81000 Taken 


ler Waarenvorrath, 
hnung, theilw. — lann 
Kommt 918 W. 12. 


4.3immer Einrichtung wegen Abreiſe Sei: zu 
verfaufen. 5149. Zaflin Straße. modimi 
Bars ng Möbel, 
lor ei Geder: Com etc. cecream: und Candy: 


Zu berfaufen: Gutgehender 
Möher m. Ko 


mar, Bien Abreiſe. 
wis Str * 


vertaufen: Bäderei nes — verlaufe 


Zu 
Sigtures einzeln. —* es ‚Abe. 


395. laufen - * Hallet & 


a Saloon, 
teidte Baplungen. bendpoft.” 


Wellington ae 
214 Biffel Str., 


Zu vesfaufen: Welt Arbin 
toß wie 5 Stabt- Rotten, 125 bei 126, fir 4635, au 
edbingungen bon $100- Baar und $10 
ange, jemals offerirter Bargein und f 
Bmweigoffice: Milmanfee Ave. und Irbing 
— Käglih und Sonntags offen, 
ker & Zander, 69 Dearborn Str: 


a A 


Mit allen modernen — grobe Lotten, » 
Ränmen; in befler 2 8500 bis 
$1000 Baar, a * ti. 

8 & Zanber, 69 — — 


tt verlaufen: Gutgehender Saldon auf der Nord: 
. Eigenihümer sieht fih vom Ge 


? Salb Aeres, ! 
en zeichen - 9-11, ort * —8 
——— Ave. 9ave⁊ 


er Taufen 350 Bauer Upright Piano, gar 
ti 629. Sartabee Str. 2a plioz 


e m gete asn. ji mein hochelegantes 8500 
ür —* Spottpreis, wenn 
747 Sedawid Str., 

26aplw 


— — nähft 


29000, auf Wbzablung, Taufen 
Boctdinghaus von 17 Schlafziminern und 5 anderen 
möbli Saloon fan einge: 

richtet -werben.- 4812 S. Halfted Str. 


u —— et en. — 


Muß — ev Piano. Maht Of: 


te trner alle 643 Oft Fullerton Une. 
ferten. Fern F an jo 


— Uprigbt Pianos, 
feine annehmbare 
el Storage ©o., 

13ap*% 


Storage:Berkauf: 
Bradley und Dapis, 
— —2 


Finangielles. 

Anyeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
u verkaufen: Beſte 

in Summen von 


Reine 
Gelb 2 ben * 


———— 
Dffice: 270 North Ave, Ede Sarınber 


u leihen geſucht: a“ auf — — 


& ey Ein Bargein, dreiftäd. Gebäude, 
Store, Vogenhalle, Tanzballe u. — im⸗ 
—F Flat. Ebenſo — Moderne 
Pr Witwe i 

——— zu A R 


BVferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. m. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: un junges Bierd mit © 
—— neuem Top⸗W 


. 2746 Gottage Be 
Deutfide Kolonie Elberta. 
Baldwin Genuss, Ala 
Da Land für Tabat 
Elberta Waſſer; 
Elberta Pfirſiche; 
und ſonſtige Land⸗ 
Das beſt oh he Biligfte 
a8 beite 8 Sand, 
i radies Leid 


im Winter, fühl im Sommer. 
R.2:b.Led& Cs, 
164 Dft North Avenue, Zimmer um ; 


u vertaufen: Gutes 
honirt North 540, 


Ba ta er et | - 


in SR 1200 Bund. 


Meer ſchweinchen und 
1038 Milwautee Ave. 


Zu verlaufen: Pferd. 


ee 2 Kartoffel 
977 CElpbourn Ave. 
er Kanarien, — es 5* 
FR: a zu ei 


i Den ee im Blumen 
EEE En 
et ee 


€ ©. Banlin 
n nsra. Eat 


es —— 
Atlantic & Baci sum Santa Fagı sn wegen 
Eirake. 

berfaufen: er — mit 
Pr —* — 
i Ge —— = Sims 
3 a um 


—— 
—8* ae 


Schöne 40 Ucr a 
i Stall ete,- 10 Were 


en 


N ein Xo — 
Vferde. p u 

Mierde zu verfanfen. 80 Bferbe und Stuten, 
braucht Pe Ko Geſe = 
I mit 200 


Heine — na 
Un. 


TD.AHLSWED 


& HIGH GRADE MERCHANDISE | 


743 10 753 W 


NYSE 


| EN ENTER EEE TS ERS EH 


Re 

23 

* CHR 

N 

(3 IM} 
le u. 
1} h X 

Wi) 
3 


* — 


TEE 
R San range pe " 


— 


u Ki 
NUCTTTETS ORTEN 


am 


Tiefe Bett-Ansftattung 4.75. 


Dieſes Bett, wie Abbildung, mit einem 
gemwebten Draht-Spring und einer Er- 


celfior Cotton Top Matrake, 4 
He ee «Es 


se K. W. KEMPF 


Piedeſtal Auszieh⸗Tiſch, von 
ausgefuchtem Daf, reicher Golden 
inifb, maffiver Pfeiler, ſchwere 
Alanenfüke, bis zu 6 Fuß aus⸗ 
ziehbar ; Verkaufs⸗ 
preis ® 


Kottingham Spiben- u. Cable» 
Neb-Gardinen, 3 Nd8. Tang, 50 
bis 54 Boll breit, große Auswahl 
bon Muftern; jpez. per 
Baar 


a Nuffle Muslin Gardinen, mit 


Tuds3 und Battenberg Einfaß,— 
ganz bohlgefäumte Nuffle, Vers 
fauf3preis, — per 


Fenfter-Rouleaug, ganz Leis 
nen, 3 $uß breit, 7 Fuß Tang, 


auf guten Rollerd, —ein 
| 30c- Serth fitr 17€ 


84 La Salle Str. 


2% Erkurfionen = alten Heimalh 


Kajüte und Zwiſchendec. 
Is ilige Sahrpreife von und nad Europa. 


Kredit - Briefe — Geldfendungen 


aften 
BE Bollmachten mi 


eingezogen. 
wünſcht. 


amtlicher Beglaubigung. 


Vorſchuß ertheilt wenn ge⸗ 
Voraus vaar bezgahlt. 


Rorſchuß auf Erbſchaften u. Werthpapiere 
K. W. KEMPF 


No. S4 La Salle Strasse. 


Sonntags offen von 9 His 12 Nhr. 


| | | 
J aussenius&[o. | 
gegründet 1854 burdh 
FH. CLAUSSENIUS. 
Eröfihaflen, Vollmadhien, 
Bediel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben» 
ionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 
difen bis 6 Uhr Abends. Sountag bis 12 Ub“, | 
20nod,mifafon® 
nn nn | 
2 ’ 
Schiffs-Rarten: 
—* nach Europa für Männer, 
die einige Stunden des 
Tags leichte Schiffsdienſte 
leiſten wollen. 

Feine Beköſtigung und Bedienung. 
A. Boenert & Co. 
266 Süd Elarf Str, 
Kotel Raiferhof, nahe Ban Buren Ste, 
Bn Chicago feit 1871. Bin, fr,fo,mi® 
Canadian Pacific 
Weniger al8 4 Tage auf dem Waffer 
Wochentliche Fahrten Bus Montreal, Daebes 
unb iverbool. 
ET ee 
aid untere —— Drabtloſe Zelegrappie 

ut allen ampfertt. 

‚late $90; 2. ML. 850; einkaif. Kabine 245. 
a ae 
TE EA 


Bu verkaufen: Ansgeiudhte 


Erfle Hupolheken 


mit 534 bis 6 Progent Binfen in Belle 
bigen Vetrügen. 


A. HoLıneer & Go, 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


2Tmat,mifame* 


Heil⸗Bruchband. 


er 
Ara 
— 
Bee : Pa 
—— 


Serkrummungen des 
—8 werden — 


n 
THE WOLFERTZ 00. 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, Beäfisent. 
60 Fiſth Ave. nahe Manbaiyh Br. 
Bes 


Ver PURGATOLS 


für Magen, Leber und NE “ 
Sat nicht feinesgleidhen für dronifi erftopfung. 
ot % 
Dehes Sorirmittel, Be in oetichn. 


5 : 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 — Zimmer 00, 


ap3, fa,mo,mi* 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Strafe. 


Qapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Foreman, Vigepräfident, 
George RN. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwunſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, 
Bankführung vereinbar ſind. 


die mit konſervativer 
aifıfon® 


$2,006,000 


Kapital 
Ueberſchuß $960,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


-W 
SparsEinlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich gutgefchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar⸗Konto. 


iimai,ınifon® 


Für Eure 


Wertbpapiere | 


Abftrafte und Berfiherung - Bolizen 
könnt Ihr eine PrivatsSafe in unferem 
abfolut feuer» und biebsficherem Gewölbe 
für weniger ald einen Gent pro Tag mie» 
then. $3.00 per Jahr. 
Offen von 9 BVorm. bi3 4 Uhr Nachm. 
Samitagd von 9 Borm. bi8 1 Uhr Nam, 
unb 6 bi 8 Uber Abenbs. 


Industrial 


Savings Bank, 


652 Blue Istand Ave. 


Es wird deutſch, böhmiſch und polniſch 
geſprochen. — 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


merchen: Gilde unb num Bauen 


Raypitalßaniagen: figerfte au 5% m. | 


DER” Beadhtet! "u 
te e —S Attien u, 
Derfauft Eee, Ye — Sr r 
Bectbladen m. . =. 
en prompt — 
Gelb 


Uusländ. sum ea 
Orte KUudlünfte münbl. 23 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


| Gelb auf Grunbeigentfum g= werleihen. 


Wir Haben bereits einige Beifpiele 
aus.den Memoiren Chriftoph v. Tie⸗ 
demanns veröffentlicht und Taffen heu- 
te einige weitere Stichproben folgen: 

Ein charakteriftifches Beiſpiel, wie 
Sismard den Reichstag einjchäbte, bie: 
tet ein Brief Tiedemanns vom 10. es 
bruar 1878. Die Dinge im Orient be> 
gannen fich zugufpigen, und Bismard 
war im Begriff, von Varzin nad) 
Berlin abzureifen, als ihm — eine In⸗ 
terpellation des Reichdtagd in die 
Quete kam. Tidemann ſchreibt: 

„Nun reiſen wir, dank einem uner⸗ 
quicklichen Zwiſchenfall, doch nicht am 
Montag. Heufte ſollten ein Theil der 
Dienerſchaft und die Pferde bereits 
vorweggehen, Koffer und Kiſten waren 
gepackt, da kommt plötzlich dieſe Inter⸗ 

pellation im Reichstage über die aus— 
wärtige Lage, die in ſehr wenig ge— 
ſchickter Form geſtellt wurde. Der 
Fürſt war wirklich ſehr ärgerlich und 
hatte um ſo mehr ein Recht dazu, als 
| die Herren vd. 8. und 2. (gemeint find 
| offenbar Bennigfen und Laster. D. 
Red.) hier angefragt hatten, ob fie 
eine folche Interpellation einbringen 
jollten, und verneinend befchieden mor- 
den waren.. Er gab heute ſeinem Un— 
nıuth in recht draftifchen Wendungen 
Ausdrud; man fcheine ihn für einen 
Paulus Caffel zu halten, der in popu= 
lären Vorträgen vor Damen über alles 
Mögliche Tpreche, die auswärtige Po- 
litik ſei an ſich augenblicklich ſchwierig 
genug; durch 300 Schafsköpfe könne 
ſie aber nicht mehr verwirrt werden 
uſw. Genug, er will die Interpellation 
nicht beantworten und fommt nicht 
eher nach Berlin, biö fie im Neichstage 
tage durch Bülow erlebigt ift, alfo 
mehrfcheinlih nicht vor Donnerftag. 
Die Sache ift um fo ärgerlicher, ala die 
ausmärtigen. Fragen die Rüdtehr des 
Yürften dringend nothmwendig machen 
und er bereit gewefen wäre, aufeine in 
geſchickter Form geſtellte Interpellation 
* ausführlichſte Antwort zu erthei— 
en.“ 

Einen beſonders breiten Raum 
nimmt in Tiedemanns Aufzeichnungen 
die Geſchichte des Miniſterwechſels von 
1878 ein (die. Verabfchiedung des Fi- 
nanzminiſters Achenbach, ihre Er— 

ſetzung durch Hobrecht und Maybach 
uſw.). Herr v. Tiedemann berichtet 
darüber: 

„Camphauſen befand ſich bis zu dem 

Augenblick, wo ſeine Entlaſſung ge— 
nehmigt wurde, in einer merkwürdigen 
Selbſttäuſchung. Er hielt ſich für un. 
erſetzlich, unentbehrlich Am Vormit⸗ 
tag des 1. März theilte der Fürſt mir 
mit, daß Camphauſen am vorgeſtrigen 
Abend ein kurzes Abſchiedsgeſuch dem 
Kaifer eingereicht habe, Diefer habe 
mit ihm — dem Fürften — geftern 
darüber fonferirt und foeben habe ber 
Fürft eine lange Unterrevung mit 
Camphauſen gehabt. Der Kaiſer 
| ſcheue ſich, wie immer in ſolchen Per⸗ 
ſonalfragen einen Entſchluß zu faſſen. 
Er habe gemeint, man müffe das end⸗ 


gültige Schickſal der Tabaksvorlage 


erſt abwarien. Camphaufen, der ſein 
| Abfchiebägefuh nicht wirklich ermft 
nehme und offenbar nur eine fehrift- 
liche Quittung darüber in Geftalt ei- 
nes ablehnenden Befcheides zu erhalten 
wünfche, habe, als er von ber Aufaf- 
| fung bes Kaiſers Kenntniß erhalten, 
ganz bergnügt geäußert: „Alfo fol ich 
bleiben?“ Der Yürft fügte hinzu: 
Wenn Camphaufen müßte, daß ber 
| Kaifer meinen im vorigen Sabre ge- 
ftellten Antrag, ihn zum Vizelanzler 
zu ernennen, mit den Morten abge- 
lehnt hat: „Ich habe fein Vertrauen zu 
dem Mann!” 

Wer follte nun Finanzminifter wer⸗ 
den? 

Zunächſt lag e3 nahe, an Burghart, 
ten Generaffteuerdirettor, zu benten. 
Diefer galt mit Recht für den bebeu- 
tendften und fruchtbarften Kopf aus 
ter alten preußijchen Finanzjchule. Ala 

ich ihn fragte, ob er Yinanzminifter 
werben wolle, antwortete er aber ſo⸗ 
fort: ſeine Mittel erlaubten dies nicht; 
er würde es ſeiner Familie gegenüber 
nicht verantworten können. 
Jetzt fiel dem Fürſten ein, daß der 
Regierungspräſident Hoffmann in 
Danzig möglicheriweife auch einen Fi- 
nanzminifter abgeben fünne. Er wur- 
be telegraphifch nach Berlin berufen. 
&3 murbe aber von feiner Minifter- 
fandidatur und auch von feiner Be- 
tufung zum Unterftaatöfefretär im 
Reichsſchazamt Abſtand genommen. 
Der Fürſt verhandelte nun perfön—⸗ 
lich mit Dechend und Stephan — bei⸗— 
de — 
Nun war auch mein Latein zu En- 
de. Der Fürſt ſtrich ſeine Augenbrauen, 
blickte ſinnend zum Fenſter hinaus und 
ſagte halb ärgerlich, halb ſcherzend: 
„Wozu habe ich denn eigentlich einen 
vortragenden Rath, wenn er mir nicht 
einmal Minifter berichaffen kann? Be- 
finnen Gie fi) no einmal gründlich. 
Dis heute Abend verlange ich von Ih⸗ 
nen einen Finanzminiſter — tobt oder 
lebendig.“ 
IH durhblätterte nun auch meiner: 


— 
kommt einem mil⸗ 
den türkiſchen Bad in 
vielen von deſſen Vor 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Hitze oder 
Kälte, aber es entfernt 
jden Schorf, befei 
tigt die: fortwährend 
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unden, 

BVerfnoteten Venen, 

Verlorenerkebensfraft, 

Nervöfität, 

Hämorrhoiden, 

Fiiteln, Nieren-, 

— Blafen- und allen 

Wir heiten wo andere Krankheiten, die den 
fehlichlagen, Männern eigenartig. 


Wir heilen Euch über alien Zweifel, wenn 
eilbar, und die beiten Referenzen, die. mir 
uch geben fönıten itber unfere Ärztliche Zuber- 
läffigfeit find die vielen geheilten, zufriedenge- 
ftellten Patienten, die wir entlaffen. 


Niebrigfte®ebühren | SchnellfteHeilungen 
von allen Speszialiiten die nachhaltig find. 


Wir garantiren da3 Geld aurückzuerſtatten. 
or wollen fein fd von itg jemaud, 
wenn wir ihn nicht nachhaltig heilen. Wir heilen 
unjere Patienten fv * fie zufrieden iind und 
fi) immer freuen daß fie zu uns lamen. 
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ſeits das Staatshandbuch aber 
nichts Geeignetes wollte ſich finden laſ⸗ 


en. 

So kam der Abend heran. Es war 
Donnerſtag, wo ſich unſer Klub in der 
Potsdamerſtraße verſammelte. Ich 
ging gegen Mitternacht dorthin, ver— 
drieglih und abgejpannt. James 
Hobrecht (der Baurath), neben dem ich 
Plap nahm, begann ein Geipräd über 
die gegenwärtige Minifterkrifis, an 
em ich nur wiberwillig theilnahm, fo 
daß er mich fragte, warum ich heute jo 
zerjtreut fei. Ich ermiderte, daß ich je- 
wand vergeblich gejucht habe, und 
fragte dann, um dem Gefpräd eine an- 
dere Wendung zu geben, ob ſein Bru— 
der Arthur Hobreht (der Dberbürger- 
meifter) heute Abend noch erjcheinen 
merde. Dabei jchoß mir mie ein er- 
leuchtender Blif der Gedanke Durch den 
Kopf, 9b Arthur Hobreht nicht etwa 
der Gefuchte fein könne, und feltfamer- 
mweife erfchien in diefem Augenblid ein 
Kanzleidiener, der mich zum Yürften 
berief. Während ich zum Reichskanz⸗ 
lerpalais fuhr, überlegte ich mir, ob 
Hobrecht nicht in der That ſich zum 
Finanzminiſter qualifizire. Ich war 
hierüber nicht mit mir im Rei— 
nen, als ins Schlafzimmer des 
Fürſten trat, der ſich bereits zu ent— 
fleiden begonnen hatte und mich mit 
den Worten empfing: „So, nun hat 
Stephan auch abgelehnt. Na, Pötter, 
tat matt wi nu?“ Ich antmortete, 
daß ich einen Finanzminifter gefunden 
zu haben glaube, und nannte frifchtveg 
Hobredht. Der Fürft befann fich eine 
Meile und äußerte dann, ob ich mit 
Hobrecht jo genau-befannt fei, daß ic} 
ihn noch in diefer Nacht überfallen und 
frogen fönne, ob er Minifter werben 
wolle. Sch bejahte dies. Der Yürft 
bat mich nun, Hobrecht fofort aufzufu- 
hen;;und ihm dann Nachricht zu Krin= 
genz= Er Ben nicht Tchlafen, bis ich 
urückgekehrt ſei. 

Es war nach ein Uhr Nachts, als ich 
an Hobrechts Wohnung klingelte. Der 
Diener, der mich kannte, theilte mir 
auf mein Befragen mit, daß der Herr 
Oberbürgermeiſter ſich noch in einer 
Abendgeſellſchaft befinde, aber jeden 
Augenblick zurückkehren könne, und 
führte mich dann in Hobrechts Ar— 
beitszimmer. Nach Verlauf einer klei— 
nen halben Stunde erſchien Hobrecht im 
Frack und weißer Binde, den Hut im 
Naden, im leicht gerötheten Geficht ei- 
nen ungewöhnlich luſtigen Ausdruck. 
Haltung und Sprache ließen zweifellos 
erkennen, daß er aus einer ſehr fröh— 
lichen Geſellſchaft kam. Er war na— 
türlich höchſt erſtaunt über meine An— 
weſenheit zu ſo ſpäter Nachtſtunde, und 
ſein Erſtaunen wich nicht, als ich ihm 
möglichſt unbefangen ſagte, ich ſei ge— 
kommen, um bei ihm noch eine Zigarre 
zu rauchen und eine Flaſche Selters— 
waſſer zu trinken. Beides würde her— 
beigeſchafft. Hobrecht entledigte ſich 
ſeines Geſellſchaftsanzuges und ſetzke 
ſich mir dann behaglich und neugierig 
gegenüber, mehr und mehr zu der Ue— 
berzeugung kommend, daß ich ihm noch 
etwas Beſonderes mitzutheilen habe. 

Als ich endlich mit einer direkten 
Frage herausrückte, antwortete ich: 
„Ja, ich wollte Sie auch beiläufig fra— 
gen, ob Sie nicht Luſt haben, Finanz⸗ 
miniſter zu werden.“ 

Hobrecht ſah mich ſtarr an. Er hielt 
das Ganze für einen Scherz und muß- 
te offenbar nicht recht, wie er ihn auf- 
nehmen jollte. Als ich indeflen meine 
Yrage faltblütig wiederholte und dabei 
noch binzufügte, der Kanzler habe mich 
ausdrüdlich beauftragt, .noch in diefer 
Nacht mit ihm zu verhandeln, jprang 
er erregt auf, lief im Zimmer umber 
und rief hocdhaufathmend: „DiefeSache 
tönnte einen ja mit einem Male nüch- 
tern machen.“ 


— 


Nach einer Weile fragte mich Ho— 


brecht, wann er mich morgen Vormit— 
iag ſprechen könne. Ich antwortete, 
daß ich bis zwölf Uhr zu Hauſe ſein 
werde. Nun,“ ſagte Hobrecht, „ich 
merbe mir bie Sache beichlafen, wenn 
id; aber morgen im Kater noch fo den 
te, mie heute in der Befoffenheit, jo 
fage ih: Ja! Alfo auf MWieberjehen 
morgen.“ s 

Am anderen Tage mar: Hobrecht 
thatfählid Finanzminifter. Er er- 
züblte jpäter, der Yürft habe auf feine 
(Hobrehts) Einwenbung, daß er von 
ben yinanzen eigentlich gar nichts ver- 
ftehe, geantwortet: „Um fo unbefange- 
ner werben Sie an bie Gefchäfte her-. 


di 


Berfprechen,“ fo Zeoncavallo, 
seat ‚mir folden Muth, daß ich bie 

dbel meined® Zimmers verpfändete 
und nach Mailand überfiedelte. Mau- 
tel hielt Wort und empfahl mich that- 
fählich an Ricorbdi, der mir nad) lan= 
gem Hin unb Her den Auftrag gab, 
die ‚Mebici"-Mufik zu fchreiben. Er 
feßte dafür 2400 Franten aus, die mir 
in zwölf Mönatsraten zu 200 Franken 
gezahlt werben follten; ich mußte mich 
nämlich verpflichten, die Oper inner- 
halb eines Jahres zu fomponiren. Die 
Dper mwurbe fertig, aber Ricorbi mar 
leider ganz und gar nicht geneigt, fie 
auf die Bühne zu bringen. So mwar- 
tete ich drei Jahre und mußte während 
diefer Zeit in Mailand wieder mit dem 
traurigen Gejhäft des Unterrichtge- 
bens beginnen. Nach dem großen Er- 
folg der „Cavalleria Rufticana” verlor 
ich die Gebuld: ich war der Verziweif- 
[ung nahe und befhloß, noch ein Lettes 
zu verfuchen. Yn fünf Monaten jchrieb 
ich.den Tert und die Mufif der „Pas 
gliacci" („Bajazzi”). Sonzogno er» 
marb die Oper, nachdem er nur den 
Tert gelefen hatte, und Maurel war jo 
begeijtert, daß er fie am 17. Mai 1892 
in Mailand zur Aufführung brachte. 
Man weiß, daß der Erfolg diejes Wer- 
fe3 ebenfo groß mar wie der ber „Ca= 
valleria”, und fein Ruf und Ruhm ver 
breitete fich wie ein Lauffeuer. Als 
das Tertbucdh ind Franzöfifche überfeht 
wurde, jah Catulle Mendes, daß ber 
Text Uehnlichkeit hatte mit feiner 
„Hgemme de Tabarin“; er glaubte, daß 
ich meinen Stoff feinem Werke ent- 
nommen hätte, und wollte mich por Ge— 
richt Iaden. Als man ihm aber nad)- 
mies, daß bor feinem „Zabarin“ jchon 
andere Stüde ähnlicher Art gejchrieben 
morben waren, 309g er die Klage zurüd, 
Sch Hatte auch wirkli von feinem 
Drama feine Ahnung und hatte mei- 
nen Stoff einem wirklichen Gefchehnif 
entnommen, einer Prozeßverhandlung, 
die in Cofenza ftattfand, al3 mein Ba- 
ter bort Richter war. ntereffiren 
dürfte vielleicht die Mittheilung, daß 
ber Held meiner Oper noch jeßt am Le- 
ben ift: erift aus dem Gefängniß ent- 
laffen worden und fteht im Dienfte ber 
Baronin Spropieri - in Kalabrien. 
Menn die Sache por Gericht gefommen 
wäre, hätte er fich freimillig gemeldet, 
um für mich Zeugniß abzulegen. 
bebaure, daß das nicht gefchehen ift, 
denn wir hätten während ber Zeugen- 
ausſage des armen Aleſſandro (das iſt 
der wahre Name meines Canio), wenn 
er ſein Verbrechen, ſeine wahnſinnige 
Eiferſucht und ſeine Leiden geſchildert 
hätte, eine wahrhaft dramatiſche Szene 
——— 

— — — — 
Deutſche Lehramtsaſſiſtenten in 
Frankreich. 

Man fchreibt der Köln. Zig.: Ym 
böhern Schulmefen in Europa ift in 
ben legten Jahren die Neueinrihtung 
getroffen worden, daß die verfchiedenen 
Länder in einen Austaufch von Lehr: 
fräften getreten find, die einzelnen bo- 
beren Schulen als Lehramtzaffiitenten 
zugemwiefen werden. Aus einem: folchen 
Austaufch erwächſt der Vortheil, daß 
bie Schüler mit einem Ausländer 
jelbft in Berührung fommen und in 
ben bon biefen ertheilten Sonnerfa- 
tionsübungen eine wichtige Ergänzung 
ihrer fprachlichen Fertigkeiten finden. 
Mohl noch mehr fuchten die Regierun- 
gen mit diefer Einrichtung für die be> 
fondere Ausbildung ihrer eigenenLehr- 
fräfte in der fremden Sprade und 
Landesfunde zu erreihen. Von ber 
franzöfifhen Unterrichtöperwaltung 
werden an beutfche Schulen die ſoge— 
nannten Licencies gefhidt, d.h; jun- 
ge Leute, die nach eima zmeifemeftri- 
gem Gtudium daB Licence-Eramen 
ablegen fünnen, das in Tranfreich 
Thon zu einer Anftellung an einem 
College oder Licde berechtigt. Das 
zweite philologifche Eramen bildet bie 
Agregation, die nach der Dauer bes 
torbereitenden GStubiums, abgefehen 
davon, daß e3 einen „Goncours“ bil- 
det, unferem Staatderamen entfpricht. 
Die aus dem Eramen herborgehenden 
Agreges nehmen foldhe Affiftentenftel- 
len meift nicht mehr an, da fie fofort 
Anftellung erlangen und ben finan= 
zielen Nachtheil eines Aififterttenjah- 
ted nicht mehr erleiven wollen. Unjere 
Unterrichtöperwaltung betraut aus— 
fhlieglih Probefandbidaten mit einer 
foldhen Stelle, die nach beftandenem 
Staatseramen in einem pädagogijchen 
Seminar noch eine einjährige prafti- 
fche Ausbildungszeit (mie man fie in 
Hrankreih nicht Tennt) durchgemacht 
haben. Solche Stellen find von Kan- 
didaten befonder3 dann erwünſcht, 
wenn fi) ihnen während bes Probe- 
jahres feine Ausficht auf eine befoldete 
Beihäftigung im Jnlande bietet. Die 
Bedeutung diefer Einrichtung Tiegt 
darin, daß die Lehramtsaffiftenten an 
den fremden Schulen Einfiht in das 
Unterrihtämefen des betreffenden 
Landes gewinnen (durch Wergleich 
Bor: und Nachtheile herausfinden Ier- 
nen), jich mit der Schülermelt ihrem 
Leben und Treiben, ihrem Charatter 
vertraut machen, dann dem Kollegium 
beigefellt werben, um fo in mannig- 
fachen Gedantenaustaufch eintreten zu 
fönnen, bei den Familien Anfhluß 
und damit Aufmahme in. die Gejell- 
fchaft zu finden, modurd man allein 
fi) mit dem Wefen’einer andern Na- 
tion enger befannt maden fann. 

” Während in diefer Hinficht die fran- 
zöfifchen Aififtenten meift die gün- 
ftigfte Aufnahme gefunden baben und 
darüber in Zeitungen oft ihrer Aner- 
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Brivate Krankheiten jchnell nachhaltig geheilt ohne 
giftige Droguen. 
Krampfaderbrud ohne Schneiden in 5Tagen geheilt 
Abfonderungen turirt dur meine Originals und 
einfachen Mittel (nur don mir gebraudt). 
Wafferbeigiwerden geheilt ‚one Schneiden, 
Schmerzen oder Abhaltung vom Gef 
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5 meiften Sällen durch vaffende Wugengläfer befeitigt ivew 
den. Schroeberd Biugengläfer 
helfen, weil fte durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
BGlaͤſer find ebenſo bitlig wie werthloſe fertige Bril. 
len oder bon Unerfahrenen angemeilene. 
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fennung Wusdrud verliehen haben, 
tönnen die Ddeutfchen Afliftenten in 
Sranfreih nicht mit berfelben Zu» 
friedenheit auf das Austaufhfgften 
bliden, und e3 find allgemein Klagen 
laut geworden, oft über faum glaub- 
liche Zuftände, die fie in ihrer Gtel- 
lung behindert haben. Zu diefen Kla⸗ 
gen gibt meift der Umftand Beranlaj- 
fung, daß die frangöfifche Unterrichts» 
perwaltung die Afliftenten in ben In⸗ 
ternaten unterbringt, wo fie fich einer 
ihrer Stellung unwürdigen Haußord« 
nung ber „jurbeillants" ober „repeti- 
teur3“ unterwerfen follen, während die 
deutfche Regierung den ausländifchen 
Affiitenten monatlich 100 Mark aus» 
zahlt, woburd fie ihre Unterkunft nach 
freier Wahl treffen fünnen. — In 
Frankreich follte man unterfcheiden 
zwifchen offiziellen Lehramtsaffilten- 
ten und deutjchen Studenten, bie- im 
Anfang ihres Stubiums in den Lyceen 
folhe Stellen juchen, um ſich dadurch 
den Aufenthalt im Auslande zu ver- 
bilfigen und fich fo eher den „repeti- 
teurd” zur Geite ftellen lafien. Der 
Aufenthalt wird für die deutfchen Af- 
fiftenten nicht eher angenehm iverden, 
als bis die franzöfiihe Regierung 
ihnen eine Stellung verjchafft, die 
ebenbürtia tft der Beachtung, die fran- 
zöfifche Afiftenten bei uns finden, 
Bon dem großen Vortheil, den ein fol- 
ches MAififtentenjahr für die eigene 
Ausbildung hat, die in der Heimath 
wieder den Schülern zugute fommt, 
find alle Kreife überzeugt. Daf dur 
einen folchen Austaufch ganze Stände, 
die ala Erzieher einen jo wichtigen 
Einfluß auf die werdenden Generatio- 
nen haben, verjtändnigboll einander 
näher gebracht werden unb jo enge 
freundfchaftlihe Verbindungen zimis 
fchen beiden Ländern pflegen, ift von 
größtem Werihe und eine erfreuliche 
Erjcheinung. Dies wirb aber nur er- 
reicht, wenn Affiftenten in der Fremde | 
eine ihrer Stellung würdige Aufnahme 


Gut 
paſſende 


Bruchbänder 
nicht behe Breife, 
‚Innen einen Bench heilen. Wir 
abrigiren über 70 — Sor⸗ 
en. Ein gut paffendes Banb für 

eben, von Ode aufwärts, fir 
—— * von 8 ee = 
—5 erren⸗ und Damen⸗ 
Unterfi 


au Ihrer 
Hottinger 


und Anpeffen 


Nehmt Elevator, — 


Wid 


noch 

Lygcse⸗ 

er College⸗Internate zu —— 
en vor einer Meldung 
* wenn ſie nicht nachher eine 


TIiam' 


6. 
Offen täglich bis  GbenbB; 
en eh nn 


Scheache Männer Krunfe Männer] 


ift mein Preis| 
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Truss Factory } 
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STATE,.ADAMS AND DEARBORN 978. 


Suits, Sfirts, Waifts-unverg leichliche Werthe 


Unſere Suit⸗Abcheilung iſt bedeutend großartiger, als wir Euch erzählen können. 
The Fair's Suit Offerten mit denjenigen anderer Läden verglichen 
haben, fünnen ſagen, wie viel größer unſere Werthe und wie zufrie 
Deititellend unfere Facons find, die wir in rieſiger Auswahl zeigen 
Wir führen als Beiſpiel dieſe ſpeziellen Werthe für Donnerſtag an 

Suits aus franz. Serges, Storm Kleider. — In der Kleider⸗Ab⸗ 
Serges, Shepherd Checks und viele theilung offeriren wir morgen ein 
fanch Miſchungen. Die Coats ſind Ein-Stück Kleid aus Shepherd 
36 Zoll lang, halbanſchließ. gefüt⸗ Checks mit Dutch Hals, garnirt mit 
tert m. feiner farbiger Meſſaline u. Satin-Bändern; ferner ein Ein— 
Taffetas. Die Skirts ſind einfach Stück Kleid aus Shepherd Check u. 
gored, mit angenähtem Gürtel aus geſtreiftem Taffeta; der NYoke iſt 
demfelben Stoff. Werth 2175 und aus Val. Spiben, Front des Klei— 

20.75, Größen 34 bis 40 des garnirt m. dazu paſſ. 
u. 14, 16 u. 18 für kleine Seidebändern; — Farben 
Damen u. Miſſes. Preis, blau, roth, braun, violett. 


19.75 14.75 


Kleider- 
Röſck e— von 
Panama ges 
macht, — 11 
gored, — mit 
breitem Band 
bon Stoff und 
Ihömalen. 
Straps,nur in 
blau und 
jchivarz, dau⸗ 
erbafter und 
fleid&amer 
Sfirt, fpeziell, 
in diefem Ber= 
fauf, nur 


4.95 


Covert Coats 
— ein 50⸗ 
zölliger Coat 
— bon feis 
nemWorum⸗ 
bo Covert,⸗ 
Zwiſchenfut⸗ 
ter, Seiten⸗ 
taſchen, ein⸗ 
fachtnöpfig, 

tie im Bild, 
jehr modern 
und ein aus 
gezeichneter, 

Berthp— für 
diefen Ber- 
fauf nur 


‚  #4-inseiner Waifts für 98c — An der 
Waijt-Abtheilung offeriren wir eine „4 
‘ inseiner” Waijt (wie im Bild). Von fei- 
ı nem Sheer Laton, mit Maltefe Spiben 
bejegt und fantirt mit Val. Spiben, Grö- 
Ben 34 bis 44. -Berjtellbare Ned Dre- 
; ing am Dutch Kragen, ‚Spiten-Stragen 
ı und Sabot, wodurch die Waijt iy vier ver- 
jchiedene Weifen getragen werden 98 
fann. Unfer fpezieller Preis, c 
2ter 


Großer Verkauf von Hleiderftoffen Fiss: 


mad Kr Sa EEE TER ANGABE uns — 
Novelty Chiffon Seide - Foulards, Seimebe — 
der größte je in Chicago offerirte Bar 


gain — alle neuen Farben, neueite ı . Pi 
nifb — in all den-moderniten Schat= 


franz. Mujter, 27.201 breit, 27 tirungen — anitatt 75 48 


fojtet überall 506. — bier fojtet hier die Mard 
au, per Yard, nur = 
Farbige reinmwollene Novelty neitreifte und fanch 
Herringbone franzdi. Kammgarn = Sniting, Die 
feinften modernen Farben, gemacht, um zu 6 9 


$1.25 die Yard verfauft zn werden, fbes., 
Novelty „Galaten” Suiting, — 
hunderte hübfcher Mufter, für Snits, 


Skirts und Kinderkleider — 
morgen, per Yard, 15€ 


Satin „Rajab PBongee - 
stoffe, in allen modernen fchlichten Far- 


ben, das neue zauhe Mirage Muiter, 
in den meijten Läden zu 65c ımd 75c 


verfauft — mir verfaufen 38c 


fie jebt zu, 

per Yard, 
Chwarze reinfeidene ranfchende Taffetn, volle Yard 
breit, reiche, Yüftröfe Seide, die demaht wurde, um 


zu 98c die Yard verkauft z werden, fpeziell 59e 


morgen, ver Yard, 

Noveltty jap. Kimono Erepes, ſchöne 
Muiter, dunfel und bell, ferner jchlichte 
Farben, einfchl. Elfenbein und 1 Ic 


creme, morgen, per Yard, 
9=4 gebleichter Bett: | Gebleichter Muslin, ‚ Ungebleichter Mus Schwarze Heathbloom 
lin, volle Yard breit, Taffeta, volleYard breit, 


lakenſtoff, ſehr ſtar — | weicher Finiſh, hard— 
morgen, per ſpeziell, per 
6c Nard, 5e 19€ 


morgen, per 19€ breit, morgen, 
© | Yard, 


Chiffon Shantung PBongee Seiden= | 


prachtvoll glänzenden Ceiden - Fi- 


Fanch gewebte geſtreifte Tiſſne 

Ginghams, prachtvolle Muſter und 

a SSarben, 25e Werth, jpezicl 15€ 
morgen, per Yard, 

BE 9:4 Standard Bett 

4 Yatenftoff,  ungebleicht, 


= morgen, per 17€ 


Jard, per Yard, 
X Der große Verkauf 
a) von $3 und $4 


Damen - Schuhen 


zu 1.69 twird morgen fortgefeßt— Schuhe, Orfords u. Pırnp3 
das Erzeugnik einer Fabrif, die ausichlieglih Hochfeine Da: 
menſchuhe fabrigirt. 


Der Grund dieſer rieſigen Preis-Herabſetzung iſt darin 
zu ſehen, daß ſie als „Seconds“ klaſſifizirt ſind, die Feh— 
ler ſind aber ſo unaugenſcheinlich, daß Ihr ſie nicht ſehen 
werdet, ohne darauf aufmerkſam gemacht zu werden. 


All die neueſten hochmodernen Facons ſind eingeſchloſſen, in Pumps, Oxfords u. Boots; 
in lohfarbigem, Lad» und Kidleder; alle Welt und gedrehte Sohlen. Wir köonnten leicht den 
regul. Preis dafür erhalten—$3, $3% und $4 — wir ziehen e3 aber vor, Euch den Vortheil 
des berabgejesten Preifes zufommen zu lafjen. Auswahl, fo lange fie vorhalten, für nur 


Muslin - Unterzeng und Unterröcke 


91.25 Combination Korjet:Cover und Beinkleider für 
Damen, gemacht aus feinem Nainfoot, prachtvoll garnirt 
MWaift, unfere beliebteften Modelle, martirt 880 
für dieſen Verkauf zu 

81 Nainſook Chemiſe für Damen, mit Val. Spitzen und 


Band beſetzt, unten mit hohlgeſäumter Ruffle 53 
verziert, franz. Rückſeite, reduzirt auf c EL 
88c Nachtkleider, hoher od.V-Hals, 


—— Beinkleider, aus fei— 
nem Nainfoot, hübfjch tuden € mit Stiderei verziert, fpe- m 
33c ziel marfirt zu >Ic 


und hohlgefäumt, zu 
$1.50 weiße Damen⸗Unterröcke, gemacht aus $2.69 fein gemachte weiße Uinterröde, Sam: 
feinem Cambtic, mit breiten Ylounces aus Bt. | bric Tod mit tuded San FFlounces, pracht- 
de Paris und Torhon Spiken,ferner mit Stie | voll garnirt mit dazu pafiender Stiderei u. 
derei, viele verfchiedene Mufter zur 97 
Auswahl, $1.50 Werthe zu c 


mit Val. Spiten, Beading und Band an der 


Einfat, mit breiter Unterlage 
und Staub-Rufffe, zu ’ 1.95 
3% Kühen-Schürzen f. 


Damen, Amosteag 
Gingham, jowohl in 
Grethen wie ein Stüd 
Bid, finifhen m. maid- 
berer Braid, alles gro- 


U > 
Kae u be 


33 feine. Heatherbloom Eins und zmei-Stif 
Damenslinterröde, alle DamensSausfleider von 
neuen Effelte, beſetzt Else ercale, bübjche 
m. breitem: Gtiderel- Muster in Streifen, 
founce, Meiben von Chef? u. geblümt, bel: 
biering, Tuds, findb. ler u. bimfler Grund, 


mit Unterlage eleganter u. übjcher 
34 bis 44, zu c 
Finiſh, Gt. 


8 ein-Stid Damens 
Kausfleider (mie Bild), 
feinfte Omal. Mercafes, 


bejegt mit Piait3 und 
Biping, mit breitem 
plaited Sfirt, finifhen 
mit breis 

tem Saum, « 


Garnirte Hüte, Shapes und Trimmings Ä 


4.98 Taufen einen wirklich modernen und fehr fhönen Hut. Nicht ein „Stodas 
Hut, wie ihn Jedermann teägt, fondern eine individuelle Schöpfung, den theuren Mo: 


4.98 


# dellen nachgeahmt, garnirt mit Blumen, Federn, Seidenftoffen od. Früch⸗ 
= ten, und. jo gut ipie Die Hüte, die in anderen Läden zu $6.50 bis $7.50 


verfauft werden. Unfer populärer Preis ift 


Hüte werden koflenfrei garnirt während Ihr wartet. 


150 Dusend Blumen, piele-hübfhe Mufter und populäre Farben. Große Rofen und 


Blätter, 3 in einem Blindel, Rofen in allen farben, ferner hübjche Effelte in Gänjes 
Blümchen, lieder, weiß und naturfarbig, JunisRojen, Comslips und Blät- 19€ 
ter, iwerth bis au $1.95, die Auswahl zu 
Seide Draht Drek Shapes, in allen | 
neuen . 8, morgen a r3. und „Burnts“ eingejchlof- 
Te ae ER 15€ em — bis. 95c, zu 
Slroh⸗Shapes in Drek⸗ Huten. Dies 
find feine Shapes, wie abgebildet, und BAR — 
‚andere. Ein‘ Theil in fhwargen Dr Ser Beh N 
J 6 Ion * DT 
u 


12-Parb:Stüde Braids, in allen vo 
c 


Ay Be 
Di 


— 


dm Reipgiger 


Tanfende von Damen, tmelche 


elegante raııhe Seidenftoffe mit einem 


Unter diefer Spigmarfe leſen wir 
Tageblatt”: 

* Schwalben, die graziöſen, 
leichtbeſchwingten Boten des Früh⸗ 


JNlings, die überall ſo gern willkommen 
geheißen werden, find auf dem Heim— 


zuge; noch wenige Tage und die erſten 
großen Schwalbenſchwärme werden 
über's Land dahinziehen, ihre alten 
verlaſſenen Heimſtätten wieder aufſu— 
chen, und in den kleinen runden Ne— 
ſtern an den Dachrändern wird bald 
wieder fröhliches Gezwitſcher von den 
anmuthigen Sommergäſten erzählen, 
die von langer Reiſe zurückkehren und 
ihr kleines Heim eifrig von den letzten 
Spuren des überwundenen Winters 
ſäubern. Wann wir die erſten Schwal⸗ 
ben erwarten dürfen, darauf weiß die 
Naturforſchung eine genaue Antwort 
nicht zu geben. Es hat nie an Vogel⸗ 
freunden gefehlt, die die Reiſedaten der 
Schwalbenzüge zu einem Felde liebe— 
vollen Studiums gemacht haben, aber 
ihre Forſchungen haben eine genaue 
Antwort nie gegeben und nur gezeigt, 
daß die klugen Zugvögel ihre Reiſe— 
dispoſitionen von den meteorologiſchen 
Verhältniſſen abhängig machen. Der 
10. April mag wohl als das durch— 
ſchnittliche Datum angeſehen werden, 
zu dem die graugefiederten Segler der 
Lüfte wieder in Mitteleuropa eintref- 
fen, aber es fehlt nicht an Beifpielen, 
mo fjchon Ende März in Frankreich 
und in Deutfchland heimfehrende 
Schmwalbenzüge gejehen wurben. Sie 
haben e3 auf der Reife zum Norden 
nicht allzu eilig und entfalten auf dem 
Zuge feinesmwegd die gewaltigen Ge- 
Ihmindigfeiten, deren fie fähig find. 
Denn die intereffanten Erperimente 
Spallanzanis haben gezeigt, daß die 
Schwalben 140 Kilometer in der 
Stunde zurüdlegen fünnen; der ita= 
lienifche Forfcher brachte zmei Schmwal- 
ben von Bapia nad Mailand; fie voll- 
zogen die Heimkehr von Mailand zu 
ihrem Nefte in Bapia in 13 Minuten. 

Das Verfchmwinden der Schmwalben 
im Herbite hat in früheren Zeiten die 
Phantafie des Volkes lebhaft beichäf- 
tigt-und munderliche Hypothefen find 
dabei entjtanden. In einem interej- 
fanten Artikel de3 „Journal de3 De- 
bat3” mird erzählt, daß man vor 150 
Jahren das herbſtliche Verſchwinden 
der Schwalbe furzerhand Mit einer 
Auswanderung — zum Mond zu er- 
flären pflegte. Das Volf glaubte, 
daß die Schwalben die falten Winter: 
monate über die Gaftlichfeit des Mon 
bes in Anfprud nahmen, um dann 
mit den erjten Lenzestagen wieder zur 
Erde und zu den Menfchen zurüdzus 
fehren. Sn feiner „Reife in Lappland” 
erklärt Regnard, daß die Schwalben 
den Winter tief unter der Eisdede der 
Flüſſe im Waffer verbrachten. „Das 
Merkwürdigſte ift, daß die Lappländer 
oft ganze Reihen von Schwalben brin- 
gen, die völlig erjtarrt mit ihren fleinen 
Krallen jih an Holzftüde tlammern. 
Sie find mie tobt und zeigen, wenn 
man fie aug dem Waffer zieht, feine 
Spur von Xeben; aber jobald man fie 
dem Feuer nähert und die Wärme auf 
fie eindringt, erwachen fie allmählich, 
Ichütteln die Flügel und beginnen 
zu fliegen, alö ob e8 Sommer wäre.” 
Regnard felbjt hat das freilich nicht 
gefehen, aber „man hat ed ihm er— 
zählt“. Aber die munderliche Anfchaus- 
ung war in früheren Zeiten meit ver- 
breitet; auch Kohnfon — aus feinem 
1768 erfchienenen Lebenslaufe geht es 
hervor — war feſt davon überzeugt, 
daß die Schwalben ſich im Herbſte in's 
Waſſer verſenken, um in der Tiefe der 
Fluthen ihren Winterſchlaf zu halten. 
„Sie vereinigen ſich fliegend zu einem 
großen Kreiſe, der ſich immer dichter 
zuſammendrängt und ſich plötzlich in's 


Aſſolute ſur 
von Haut Ausſchlug. 


Brach aus an Hüften und Beinen. 
— War ſo wund, gereizt und 
ſchmerzlich, daß kleiner Leidender 
nicht ſchlafen konnte. — Kratzte 
fortwährend und wurde infolge 
deſſen ſchlimmer. 


— — 


Euticura’s Wirkung 
rafch und permanent. 


„Als meine Tochter etiva zwei und ein dalb 
Sabre alt war, brad an ihren Hüften und 
oberen Beintheilen ein fehr entzündeter und 
ſchmerzlicher Ausſchlag aus. Er begann im 
Dltober; das erite, wa3 ich bemerkte, war eine 
fleine rothe Oberflädde und ein ftetige3 Berlan- 
gen ibrerfeits, ihre Glieder au fraken. Gie 
Tonnte nicht flafen und der Ausfcdhlaa wurde 
Ihwiürig und gelbes Waller fam aus ibm. Ich 
ließ fie don mei DBoltoren behandeln, aber e3 
mwurbe ihr unter der Behandlung fchlimmer. 
Dann Taufte ih bie Euticura-Seife, Euticura- 
Salde und Euticura-Refoldent und nebraudite 
fie nur awei: Wochen, ala fie völlla geſund 
mwurbe. Died mar im Februar. Sie Batte nie 
eine andere raude Etelle auf ihrer Haut unb 
fie ift nun vierzehn Sabre alt. IB gebraudte 
"nur die balde Blafhe Euticnra-Refoldent und 
mweniger al3 eine Schachtel Euticura«Salbe. 
Grau R. R, Wbitaler, Wincefter, Tenn.. 22 
Cept, 1908.* 


grauen 
Ueberall. gebrauchen Cuticura⸗Seife und 
Guticura-Salbe 


dönerung 


die 


and gei 


Auf Befehl des Gerichts 
Da3 ganze fünfzigtaufend Dollars (550,000) Lager 


bon hodhfeinen und faifongemähen 


Kleidern, Ausitattungswaaren u. Schuhen 


der "EAGLE GLOTHING 60.’ 


Die älteften und zuwerläffigiten Wholes 
fale: Kleiderhändler find banterstt. — Dg3 
ganze Lager wird zum Verkauf offerirt in 


405 Ost Division Strasse, nahe Wells Str. 
au Und wird verichlendert zu 27 Cents am Dollar "u 


Da3 ganze Lager it in Händen von Harold D. Eulver, Truitee 
aujeßen, ganz gleich wie groß der Verluft auch fein mag. Die 


die Eagle Clothing Eo. 


, mit ftrengen Antveifungen, alle Waaren in Geld: ums 
Gläubiger in Chicago haben die grökten forderungen gegen 
Deshalb befchloffen die Direktoren, diefe3 hochfeine Lager in Chicago im Retail zu verjchleudern 


zu 27c am Dollar, unr für zehn Tage in 405 Oft Divifion Str., nahe Wells Strafe. 2 


Berfauf beginnt pofitiv Donneritag, den 29. April, und endet in 10 Tagen. 


‚Um die Schlußabrecinung mit allen Gläubigern in Chicago zu machen, mietheten wir den 
vifion Str., nahe Wells Str., tvo diejes hochfeine Lager zu 27c am Dollar verfch leudert wird. 
Ichloffen, um da3 Lager umgzumartiren und zu arrangiren. 


Eröffnung 


großen Laden 405 Oft Di: 
a3 Gebäude it ’jet ges 


Donnerftiag, den 29. April, präsife 9 Uhr Vormittags, 


und da riefige SNleiderfeft 


‚chleuderungen werden das ganze Lager bald verringern, Werth ift nicht in Betracht gezogen. 
Dies ift pofitiv der größte Banferott-Berfauf, der je in Chicago abneh 


nahe verjchenft. 


in der Mitte der Saijon beginnt. Kommt fo früh fie möglich. 


Dieje rieſigen Ver⸗ 
Die Waaren werden bei⸗ 
alten wurde, kein Aufſchub — der 


Verfauf beginnt pofitiv Donnerftag, 29. April, punkt 10 Uhr Borm., in 405 Oft Divifion Str., nahe Wells Str. — Notiz 
an das PBublifum: Dies it ein bonafide Bankeroti-Verfauf, gejtüßt auf unfern Ruf der Ehrlichkeit und Reellität in den 
leßten dreißig Jahren. — Kein Schwindel. Dies ift ein bonafide Banferott- Verkauf. Laden am Sonntag den ganzen 


Tag vffen. . 


Männer-Anzüge. 
Feine Männer-Anzüge, Cheviot3 und Ecote, 
Eagle Elotbing Co.3 Whole 2 49 
BE * 


fale-Preis 86. 00 
Verlaufspreis.. 

Prachtvolle Anzüge für Männer und Jüng⸗ 
linge, in Belour finifhed Eaffimeres, in al- 
HenGrößen. Eagle Clothing Eo.3 
Wholefale-Preis $10.00 — 

Verfaufspreis.. 

Seide und Satin gefütterte Gejelihaft3-Ans- 
ge in einfaden Ched3 und Streifen. — 
SF 


nd 
ugle Clothing Co.3 Whole⸗ 6 83 
® 


fale-Brei3 $15.00 — 

VBerfauf3preis - : “ 
Chwarze Männer-Anzüge in Ibihet3, Bicu- 
na3 und unfinifhed Koriteds, ‚welde der für 
Mode Ihwärmende Mann fih nur miüns= 
{hen fan. Durchweg bei Hand gefchneider- 
te Anzüge in hbohmodernem Schnitt. Eagle 


Clothing Co.'s Wholeſalepreis, 4 
9.45 


$20.00, Berfauf3- 

Preis * * 
Männer-Anzüge. Diefelben repräſentiren die 
Erzeugniffe der berühmtelten Fabrik ſowohl 
wie der geicidteiten Schneider der Melt. 
Qurdaus mit Ceide und Catin gefüttert. 
‚Sie bejigen die _ formbehaltende rent, 
bandegemwendeten Kragen und die berühm- 
ten boblen Schultern und find -in jeder Be- 
ziebung garantirt, al$ ebenfo auf wie die 
beiten nah Ma5 gemadten Anzüge. Eagle 


Elothing Co.’3 Wholefale- ® 
Preis $32.50, Berlaufss 3.395 
? 2 
Männer-Meberzicher. 
Extra hochfeine Ueberzieher und Eradenettes 
für Männer, Seide und Satin gefüttert, ge- 
macht aus feinen Kerſeys, Oxfords ſchwarz 
blan, fancy Plaids und in echtem Carr's 
Welion. Regulärer Werth dieſer Kleidungs— 
fücke 88.00 bis 835.00 — e 
zholeſale. Verlaufspreis, +39 
$2.79 bis au 


Wir verpflichten uns alfe obigen Waaren, die nidt zufriedenftellend find, 


Co. of Ghicage 


Kommt 
nad; dem größten Berfauf 
von modernen Kleider, twel« 
de zu 27e am Dollar ver» 
jalendee werben. Der Ber: 
uf beginnt am Donnerftag, 
den 29. zit, in 405 Dit 
Siwiſion Str, nahe Wells 

Straße. 


| | 
Eag e 


Berfauf beginnt Donnerftag, 29 April, präzife I Uhr Vorm. 
405 Ost Division Str. , nahe Wells ött. 


Duck-Röcke. 

15 Dubendb ertra feine Duck Coats. Eagle 
Clothing Co's Wboleſale⸗Preis 
$3.00 — Berlaufs- de 
Preis 

Männer⸗Schuhe. 
Gute Arbeitsſchuhe für Männer. — 
Reguläre 81.50 Werthe. c 
Vertaufspreis 
Exrtra feine Dreß-Schuhe für 
Männer. Reguläre $3. Werthe: 
Berlaufapreid.: .....0ursnonesueenee 
Sehr feine Dreß-Schube für Männer, ges 
madt aus ausgeludhtem Kalbleder und Bici 


Kid, mwertb bon $4.00 bi5 $5. 2 19 


Der Vertaufspreis 
beträgt , > 
Männer: Hofen. 

Gute Männer-Hofen. Eagle Elotb- 

ing Co.’S Wholefalee-PBreis $1.50. c 
Berlaufsprei3........ —— — 

Feine Dreß-Hofen für Männer. — 

Eagle Clothing Co.’3 Wholefale- c 
Preis $2. Berlaufäpreis 

Seine Männerhofen für Sonntag und Ges 
fellichaft, alle die neuelten Scattirungen 
und Mufter, durdaus ganzwollen. Cagle 
Clothing Eo.’3  Wholefalepreis 1 85 

+ 


Preis $2.37%%. Berlaufs- 
Vreis.8 — — 
Extra feine Dreb-Hofen für Männer, Wor- 
fted und fanch Streifen. Eagle 
WbolefalepreisS $4 und $4.50— 93 
Verlaufspreis............. . 


- Knaben-Anzüge. 
Knaben-Angüge, gut gemadt und in allen 


Größen. Kagle Clothing Eo.’3 
Wbolefule-Rreis 32.374 — yHc 
Berlaufspreis 
Der Reit des ganzen Lager3 bon Knaben- 
und Kinder-Anzügen, werih bon 

3.87 und aufwärts — 
erkaufspreis 


Glothing 


Das Woanrenlager wird jebt verkauft 


Und zwar nur während 10 Tage. 


Ausitattungs-Waaren 
Gutes pafendes Unterzeug für Männer— 
in alfen Größen — 37c und 50c 
Wertbe. Der Berfaufspreis 1 c 


beträgt 


Sehr feines _geribptes und fließgefüttertes 
Unterzeug für Männer, in allen 
Größen. Reauläre 75c und $1.00 c 
Wertbe, Berlaufspreis 


60 Dsb: extra Qualität blaue -Ars 
beit3bemden für Männer. Megul, 3 ce 
Preis 69c. Berlaufspreis...uceesee . 


Eehr feine Dreßhemden für Mäns- 
ner, reg. $1 und $1.50 Werthe — ge 
Berta: der. 04 0a anna sanen en 


25 "Ded. feine ſchwarze Sateen⸗ 

— Reg. Tbc Wertd.— c 
erlaufsprejs east rede ee os 

60 Ded. aute dauerhafte Männers 
Soden, quite Wertbe zu 15c, de 
ür Männer, reguläre 25c Wertde— Te 
erfaufspreig 


Berfaufspreis 
25 Ded. extra feine Kisle Strümpfe 

35 Dsd, feine Sommer-Kappen für 
Männer und Knaben, wertb oe | c 
und aufwärts. Berlaufspreis * 

Gute — — Hoſentrãger für 
Männer; reguläre 250 Wertfe — 11c 
Berlaufspreis . 

Extra feine feideneHofenträger für 
Männer, Rubber Enden, 50c und Ic 
75c Weribe. Berlauföpreis......... 

406 Dbd. Snitial-Tufhentüder für i 
Männer, reguläre 10c und 15c c 
Werthe. Berfaufspreis 


umzutaunfhen. — Dffen Abends bis 10 Uhr. 


Auf einen Gerichtäbefehl hin 
wird das ganze XZager der Enagle 
Clothing Go. von Chicago, ver- 
fchleubert werden, beginnend am 
Donneritag, den 29, u: nur 
ir zehn Tage, in 405 Dft Dipi- 
ion Straße, nahe Welld Straße. 


Harold D. Culver, 
Truſtee. 


— — —— ———— — — 


aſſer ſtürzt, wo die Schwalben im 
bette ſchlafen gehen.“ Noch zu 
Ende des ächtzehnten Jahrhunderts 
hatte dieſe Anſchauung ihre Gläubi⸗ 
gen. Heute freilich weiß jeder, daß bie 
Schwalben im Herbfte nad Afien und 
insbefondere nad Afrifa ziehen und 
im Frühjahr wieder nach Europa zu— 
rüdfehren und bis hinauf nad Tapp- 
land ftreifen. Sie folgen dabei ben 
‚großen Zemperaturmechjeln und vor 
allen den Anfekten, die mit Beginn der 
fälteren Herbfttage verfehwinden und 
den Schwalben ihre einzige Nahrung 
entziehen. Man hat Beobachtungen an= 
geftellt, ob die Schwalben dem Frojte 
trogen fünnen. Bon einem feltfamen 
derartigen Verfuche erzählt Cotte: 
„M. de Buffon hat mehrere zur Zeit 
ihrer Abreife in einen Eisfeller ein- 
gefperrt und fie find darin geftorben.“ 
Das bemeilt allerdings, daß die 
Schmwalben fich zum Leben in einem 
Giöteller nit eignen, wahrjcheinlich 
ebenfowenig mie M. de Buffon, ber 
wohl das Schidfal feiner Schwalben 
getheil hätte, wenn man ihn auf einige 
Mocen in feinen Eisfeller gefperrt 
hätte. 

Aber auch andere rationellere Ver- 
fuche haben negative Refultate ergeben. 
Irogdem hat fich lange die Annahme 
erhalten, daß die Schwalben unter ge⸗ 
wiſſen Umftänden in Winterfehlaf ver- 
fallen fönnen. In den „Iransactions“ 
der töniglichen geographifchen Gejell- 
Tchaft zu London erzählt ein Beobadj- 
ter Namens Adhard: Als er Ende 
März 1762 den Rhein hinabfuhr, Jah 
er in der Nähe von Bafel an dem ftei- 
len Flußufer an langen Seilen Kna— 
ben flettern. Er erfuhr, daß fie 
Schwalben fuchten, die fih in den 
Klippen befinden follten. „Diele Vö- 
gel pflegten, fo erzählte man, den 
Winter in Löchern zu verbringen, aus 
denen fie graufame Kinder mit einer 
Art von Korkziehern herauszogen.” 
Ahard verfchaffte fih einige dieſer 
Bögel, die völlig erjtarrt. waren, bei der 
Wärme aber auflebten und dabonflo- 
gen. Gebr oft dagegen fann man be- 
obachten, daß einzelne Schwalben jich 
im Herbft verfpäten, zurüdbleiben und 
dann gegen den Winter einen berzivei- 
felten Kampf führen. Noch im Novem- 
ber hat man Schwalben gejehen, die 
ihr Neft nicht verlaffen hatten, ja bis- 
meilen big in den Dezember hinein; 
man fonnte beobachten, wie die Heinen 
Thiere matter und matter murden, 
vermuthlih dur den Mangel an 
Nahrung, und jchlieglih zugrunde 
gingen. m, Departement Dife Bat 
Rafpail einen Fall beobachtet, two eine 
verfpätete Tyenfterfchwalbe in demStall 
— "ae 
zum April überminte m 


zeugt hatte, daß die Kleine Schwalbe 

auch in ihrem Nefte war. 
—. 

Aus dem Tagebuch einer byzanti- 
nifhden Nonne, 

Einer eben erfchienenen Schrift von 
K. Dieterich: „Byzantiniſche Charak— 
terköpfe“ entnehmen wir intereſſanti 
Nachrichten über eine griechiſche Nonne 
aus dem 9. Jahrhundert, Kaſſia, die 
tagebuchartige Notizen und Epigram— 
me hinierlafſſen hat. Kaſſia war ein 
ungewöhnlich ſchönes und kluges Mäd⸗ 
hen. Als im Jahre 829 die Kaiſerin⸗ 
Mutter Euphroſyne die ſchönſten hei— 
rathsfähigen Mädchen aus den vor— 
nehmſten Familien des Reiches nach 
der Hauptſtadt entbieten ließ, damit 
ihr junger Sohn Theophilos ſich unter 
ihnen eine Gattin erwähle, wurde auch 
Kaſſia in den Perlſaal des kaiſerlichen 
Palaſtes gebracht. Die Kaiſerin gab 
dem Prinzen einen goldenen Apfel, den 
er der Schönſten überreichen ſollte, um 
ſeine Wahl damit zu bezeichnen. Wie 
er nun die Schaar der Mädchen mu— 
ſterte, fiel ſein Blick auf eine, die ihn 
„Durch ihre ftille und ernfte Schönheit 
gefangennahm. Er trat zu dem Mäd- 
hen beran und mollte ihr den Apfel 
anbieten, ala ihm plößlich eine fchmerz=- 
liche Erinnerung fam, der er in. den 
Worten Ausdrud verlieh: „Ya, wenn 
durch des Weibes Schönheit nicht fthon 
fo viel Elend entjtanden _ märe!“ 
Schlaafertig erwiderte das Mädchen: 
„Aber durch ein einziges Weib ift auch 
alles Elend mieder getilgt ' worden!” 
Diefe Antwort verftimmte den Prin- 
zen, fo daß er den Apfel einer anderen 
reichte, Kaflia aber, da fie die Anmwart- 
Thaft auf den Kaiferpurpur verloren 
hatte, nahm den Nonnenfchleier, ftiftete 
ein Klofter und entjfagte der Welt. 
Sedo auch hinter den Kloftermauern 
verleugnete fie nicht ihre Perfönlichkeit, 
Ein natürlicher weiblicher Scharfblid, 
eine ftarfentmwidelte Fähigkeit, Men—⸗ 
fen und Dinge mit eigenem Auge zu 
fehen, vereinigten fich in ihr. mit dem 


‚Siterarifchen Bebürfnik, ihre Beobadh- 


tungen in tagebuchartigen Notizen feit- 
zubalten. Wir wiffen, daß Kaflia fchön 
und Hug war. Yn ihren Aufzeichnun- 
gen, die. fich Handfchriftlich erhalten 


‚haben, befchäftigt fie fich vielfach mit 


der Bebeutung diefer, Eigenfchaften. 
„Anmuth zu befigen“, jchreibt fie, „ilt 
Gott mohlgefälliger al3 anmuthälofe 
Schönheit und Reihthum.” „Ein er- 
trägliches Webel in das böfe Weib, 
wenn es Ichön ift; denn in der Schön 
beit liegt immer noch ein Froft: ift fie 
aber bösartig und haßlich dazu, fo ift 
der. Zroft. noch. fehlimmer ala das 
Uebel.” Nichts verzeiht Kaſia ſchwerer 
als Dummbeit. Sie befchäftigt fich 
biel mit der in Byzanz offenbar ftart 
vertretenen Sorte bon 


Berlioz’ Liche, 

Der verftorbene Komponift Reyer 
twar ein leidenfchaftlicher Bemwunberer 
bon Hector Berlioz und erzählte gern 
Geihichten, die er von dem Meifter im 
Laufe ihrer Verkehrs gehört hatte. 
Einmals erzählte ihm der Komponift 
der „Irojaner“ von feiner Liebe ’zu ei- 
ner ruffiihen Dame, die ihn während 
feines Aufenthaltes in Peteräburg er- 
griffen hatte: „Sie hieß Olga... Ih 
liebte fie leivenfchaftlih ... Endlich 
nach langem Wiberftreben hatte fie mir 
ein Rendezvous zugeftanden. Sie hatte 
mir erlaubt, mich um fieben Uhr Mor- 
gen3 auf einer Briide der Nema eint- 
zufinden, über die fie fommen mürbe. 


Um halb fieben Uhr war ih da; & > 


war furchtbar falt; fie fam um acht, 
ging an mir vorbei und fagte mit ih- 
rer reizenben, jehüchternen Stimme: 
„Sind Sie e3, Hector?” „Ya, Olga . ." 
„Und dann?“ fragte Reyer gefpannt. 
„Und was dann?“ ermiberte Berlioz 
geärgert, „wa& mollen Sie denn noch 
mehr?“ 


Der befte deutiche Doftor 


heilt Männer 


= 


Wunden, 
Blutvergiftung, 
Schwellungen, 
Hautkrank⸗ 

ten 


„Alte chroniſche Fälle“ 
— 
——— 
Berlorene Lebenskraft⸗ 
een: NEN 
— Ba * 
aut en de all Bra 
geben. Wir heilen g und 

Bruchvergröherung | 
nf edumeen —— 


acht 
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von denen der Herzog von Wellington | 


hat. ſie hätten für ihren Ver⸗ 
zu viel gelernt. ich. be- 


2 
& 





